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Aufsichtsrat.

Herr Geheimer Ober-Finauzrat a. D. W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,
„ Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,
„ Ober-Regierungsrat a. D. Schröder, Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender, 
„ Bankier L. Born, Berlin,
„ Fabrikbesitzer Franz Clouth, Cöln-Nippes,
„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,

Kommerzienrat Dr. Ing. Emil Guilleaume, Mülheim am Rhein,
„ Kommerzienrat L. Hagen, Cöln,
„ G. H. Hintzen, Rotterdam,
„ Ministerial-Direktor a. D. Hoeter, Berlin,
„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,
„ Ä. Müller, Amsterdam,
„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,
„ Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,
„ Dr. jur. Ernst Springer, Berlin.

Herr V. H. Pfitzner, 
„ J. J. le Roy.

Vorstand.



Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung

unserer Gesellschaft findet am 29. März 1906, vormittags 9x/4 Uhr, in den Räumen des 
A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

Die Tagesordnung umfasst:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und 
Verlustrechnung und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluss über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vor­
standes und des Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Neuwahl des Aufsichtsrats.





Bericht des Vorstandes.

Wie das Jahr 1904 war auch der grösste Teil des Jahres 1905 den vorbereitenden Arbeiten 
für unser Unternehmen gewidmet. Am 14. Januar trat der Kabeldampfer „Stephan" der 
Norddeutschen Seekabelwerke von seinem Heimathafen Nordenham die erste Expedition zur 
Ausführung unseres Kabelnetzes an. Am 26. April hatte er die Legung des Kabels Jap-Guam 
(562,83 Sm.) und Jap-Menado (1075,86 Sm.) vollendet, und am 27. April wurde der Betrieb auf 
der ganzen Strecke Menado-Guam eröffnet. Dadurch hat Niederländisch-Indien über das 
amerikanische Pacifickabel Guam-San Francisco eine neue telegraphische Verbindung mit 
Amerika und weiter über die deutsch-atlantischen und sonstigen atlantischen Kabel mit 
Europa erhalten. Sodann verlegte der „Stephan“ an der chinesischen Küste einen Teil des 
Kabels der Strecke Schanghai-Jap und kehrte darauf nach Deutschland zurück.

Bereits am 24. August fuhr der Dampfer zum zweiten Male nach dem Fernen Osten und 
führte die Verlegung des übrigen Teiles des Kabels Schanghai-Jap (Gesamtlänge 1779,03 Sm.) 
in der überraschend kurzen Zeit vom 12. bis 26. Oktober ohne irgend welche Zwischenfälle 
aus. Die zweite Expedition begleitete ihrer Wichtigkeit halber das Mitglied unserer Direktion 
Herr Hauptmann le Roy. Am 1. November nahmen wir den Betrieb auf unserem ganzen 
Netze auf. In Schanghai hat dieses Anschluss an die Telegraphenlinien der chinesischen 
Telegraphen Verwaltung, an die deutschen Kabel zwischen Schanghai, Tsingtau und Tschifu, 
ferner an das Telegraphennetz der Grossen Nordischen Telegraphengesellschaft und an die 
Kabel der Eastern Extension Telegraph Company. Hierdurch schafft unser Kabelnetz neue 
Verbindungen:

1. für das Kiautschougebiet, wie überhaupt für China, über Amerika mit Europa;
2. zwischen Niederländisch-Indien und den deutschen Besitzungen im Stillen Ozean über

Sibirien mit Europa.
Die umfangreichen Gebäude, die wir für unsere Station und zur Unterbringung unserer 

Beamten auf Jap errichten, werden im April 1906 fertiggestellt sein.
Unsere am 1. November 1905 in Wirksamkeit getretene Station in Schanghai ist mit 

einem Vorsteher, einem Stellvertreter des Vorstehers und fünf Telegraphisten besetzt. Das 
Personal unserer bereits vorher eingerichteten Stationen besteht in Menado aus einem Vorsteher 
und drei Telegraphisten und in Jap aus einem Vorsteher, einem Aufsichtsbeamten, acht Tele­
graphisten und einem Telegraphenmechaniker.

Erst durch die Legung des Kabels Schanghai-Jap hat unser Kabelnetz seinen programm- 
mässigen Abschluss erreicht. Die Beihilfe des Deutschen Reichs von Mk. 1 525000.— ist vom 
1. November ab zahlbar geworden, so dass wir unter Hinzurechnung der niederländischen 
Subvention seit dem genannten Tage in den Bezug unserer Gesamtsubvention von jährlich 
Mk. 1 900000.— gelangt sind.

Das für unser Unternehmen erforderliche Anlagekapital ist seinerzeit auf Mk. 14250000.— 
berechnet worden, wovon Mk. 7000000.— durch Aktien und Mk. 7250000.— durch Obligationen auf­
zubringen waren. Nach dieser Berechnung haben die deutsche und die niederländische Regierung 
die Höhe ihrer Beihilfen bemessen. Die obige Summe enthält u. a. auch den erforderlichen 
Betrag für die Bauzinsen (Zinsen auf das eingeforderte Aktienkapital sowie Zinsen der Obli­
gationen bis zum Zeitpunkte der Eröffnung des Betriebes auf dem gesamten Netze, 1. 11. 05),



ferner einen Zuschuss zu den Kosten des teilweisen Betriebes auf die Zeit vom 27. April bis 
31. Oktober, weil die Kosten dieses Betriebes durch die Einnahmen nicht gedeckt werden 
konnten. Bei Herstellung der Anlagen ist die für die Bauten auf Jap vorgesehene Anschlags­
summe unter Gegenrechnung von Ersparnissen bei anderen Ausgabeposten um rund Mk. 150000.— 
überschritten worden. Indessen hat das vorberechnete Anlagekapital zur Bestreitung aller Aus­
gaben ausgereicht, da die Anschaffung von Duplexapparaten nebst Zubehör, wofür in der 
Kapitalbedarfsberechnung der gleiche Betrag von Mk. 150 000.— ausgeworfen war, erst nach 
einer längeren Reihe von Jahren erforderlich werden wird. Die zur späteren Beschaffung 
dieser Apparate nötigen Mittel werden aus den Betriebsüberschüssen der nächsten Jahre anzu­
sammeln sein.

Zu der nachstehend abge Iruckten Bilanz bemerken wir folgendes:

a) Aktiva.

Der laut Aktieneinzahlungskonto noch nicht eingeforderte Betrag von Mk. 1780000.—, 
welchem eine Forderung der Norddeutschen Seekabelwerke von Mk. 1827827.73 gegenübersteht, 
wird zum 1. April 1906 eingefordert werden.

Das Kautionskonto wird in der nächsten Bilanz nicht wieder erscheinen, weil die von 
uns bei der deutschen Regierung hinterlegt gewesene Baukaution Anfang 1906 zurückgezahlt 
worden ist.

Auf das Kabelkonto sind ausser den Forderungen der Norddeutschen Seekabelwerke 
gebucht worden:

1. die Bauzinsen,
2. der Zuschuss zu den Kosten des Betriebes, die vor dem 1. November enstanden sind,
3. die Schlusssumme des in der vorjährigen Bilanz besonders aufgeführten Kabelvor­

arbeitskontos,
4. die Zahlung an unsere beratenden Ingenieure Clark, Forde und Taylor in London.
Unter den Debitoren befindet sich u. a. das Reichs-Postamt mit dem Anfang Januar 1906 

gezahlten Teilbeträge der deutschen Subvention (rund Mk. 254000.—), ferner die Eastern 
Telegraph Company und die Niederändisch-Indische Telegraphenverwaltung mit unserem Gut­
haben aus den Telegraphenabrechnungen (rund Mk. 211000.— und 44000.—), sowie unser 
Guthaben bei der Nederlandsche Handel-Maatschappij (rund Mk. 54000.—).

b) Passiva.

Dem Kabelerneuerungskonto werden jährlich 21/2% des Aktienkapitals zugeführt, für 
1905 also der danach auf zwei Monate entfallende Betrag von Mk. 29 166.67. Ausserdem muss 
auf Grund der Vereinbarungen mit dem Reichs-Postamt in Berlin ein besonderer Kabel­
instandhaltungsfonds angesammelt werden. Dieser wird aus den Ersparnissen gebildet, die 
an dem für Instandhaltung unseres Kabelnetzes vorgesehenen Jahresbetrage von Mk. 297500.— 
gemacht werden. Für das Jahr 1905 beträgt diese Ersparnis für zwei Monate Mk. 15583.33. 
Für die nächsten Jahre sind ähnlich hohe Ersparnisse zu erwarten, weil die Grosse Nordische 
Telegraphengesellschaft die Instandsetzungsarbeiten an unserem Kabelnetz gegen eine feste 
Jahresvergütung von £ St. 10000.— übernommen hat und wir darüber hinaus nur das erforder­
liche Kabel zu liefern haben. Da wir aber, wie aus dem Kabelvorratskonto hervorgeht, für



Mk. 188439.— Kabel auf Vorrat beschallt haben und uns ausserdem beträchtliche, infolge 
des glatten Verlaufs der Legungsarbeiten erübrigte Mengen von Kabel (rund 240 Sm.) für 
Instandsetzungszwecke zur Verfügung stehen, werden wir voraussichtlich auf Jahre hinaus 
nicht nötig haben, weiteres Vorratskabel zu beschaffen.

Der Kabelerneuerungsfonds und der Kabelinstandhaltungsfonds werden zinsbar angelegt; 
die Zinsen werden den Fonds zugeschlagen.

Unter den Kreditoren befinden sich die Dresdner Bank in Berlin und der A. Schaaff- 
hausen’sche Bankverein in Cöln (Mk. 190208.—), ferner die Commercial Pacific Cable Company 
mit einem Guthaben von rund Mk. 40000.— aus unserer Telegrammabrechnung, ferner die 
deutsche und die niederländische Regierung mit denjenigen Beträgen, die ihnen aus der 
Rückzahlung von 90% der Kabelraten noch zustehen (rund Mk. 160000.—).

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist für die Zeitvom 1. November bis 31. Dezember 1905 
aufgestellt. Die unter dem Kabelinstandsetzungskonto aufgeführten Mk. 27200.— bilden 
den auf zwei Monate entfallenden Teilbetrag der oben erwähnten, an die Grosse Nordische 
Telegraphengesellschaft zu zahlenden Pauschalsumme.

Das Zinsenkonto enthält u. a. die Zinsen für unsere Obligationen auf die Zeit vom
1. November bis 31. Dezember 1905.

Für den Reingewinn von...................................................................................
schlagen wir folgende Verteilung vor:

1. 5% zum gesetzlichen Reservefonds............................  Mk. 7029.72
2. aussergewöhnliche Abschreibung:

a) auf Mobilien............................................................... „ 15000.—
b) auf Apparate............................................................... „ 15000.—

3. Statuten- bezw. vertragsmässige Tantieme des Auf­
sichtsrats und des Vorstandes...................................... „ 6188.81

4. 6% Dividende auf Mk. 5220000.— für die Zeitvom
1. November bis 31. Dezember 1905 ........................... „ 52200.—
Vortrag auf neue Rechnung:

Mk. 140594.36

Mk. 95418.53 
Mk. 45175.83

Für das Geschäftsjahr 1906 ist folgender Etatsvoranschlag aufgestellt:

Einnahmen.
Beihilfe des Deutschen Reichs und der Niederlande...,............................... Mk. 1 900000.—
Einnahme aus Kabelraten 10% von Mk. 1000 000.—..................................  „ 100 000.—

(die anderen 90 % werden den Konzessionen gemäss an die beiden 
Regierungen abgeführt) ____

Summe der Einnahmen Mk. 2 000000.—



Ausgaben.
Verwaltungs- und Betriebskosten............................................................... Mk. 250 000.—
Zahlung an die Commercial Pacific Cable Company für den Betrieb in Guam „ 58 500 —
Prämien für die Versicherung der Gebäude, Kabel usw.........................  „ 15 000.
Reisekosten für die Aus- und Rückreisen des Personals der Stationen.... „ 15 000.—
Instandhaltungskosten der Gebäude, Tankanlagen usw........................... » 20 000.—
Kabelerneuerungsfonds.........................................................................................  » 000.
Instandhaltungskosten des Kabelnetzes....................................................... „ 297 500.—
Treuhänder...................................................................................................... n 2 000.
Abschreibungen auf Apparate......................................................................  •• » 10 300.—

„ „ Gebäude.............................................................................. » 15 000.—
„ „ Mobilien und Werkzeuge..................................................  „ 6 000.—

Für Verzinsung und Tilgung der Obligationen............................ .................. „ 533 470.—
Steuern.............................................................................................................  » 35 250.
Unvorhergesehenes...................................................................................... 66 980.

Summe der Ausgaben Mk. 1470 000.—

Mithin Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben............................... Mk. 530 000.—
davon 5 % zum gesetzlichen Reservefonds................................................. „ 26 500.—

Verbleiben Mk. 503 500.—

Wird hiervon für 6% Dividende auf das Aktienkapital von Mk. 7 000 000.— ein Betrag 
von Mk. 420 000.— gezahlt, so verbleiben zu Tantiemen an den Aufsichtsrat und den Vorstand 
sowie zum Vortrag auf neue Rechnung Mk. 83 500.—.

CÖLN, den 14. März 1906.

Der Vorstand.
H. Pfitzner. J. J. le Rov*



Bericht des Aufsichtsrats.

Die von der Direktion v orgelegte Jahresrechnung per 31. Dezember 1905 haben wir geprüft 
und keinen Anlass zu irgend welchen Beanstandungen gefunden. Mit dem Vorschläge der 
Direktion betreffend die Verwendung des Reingewinns sind wir einverstanden. Wir beantragen, 
die Bilanz zu genehmigen, der Verwaltung Entlastung zu erteilen und die vorgeschlagene 
Verwendung des Reingewinns zu beschliessen.

Nach den gesetzlichen Bestimmungen muss der Aufsichtsrat neu gewählt werden.

CÖLN, den 19. März 1906.

Der Aufsichtsrat.
Mueller, Vorsitzender.



Aktiva. Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft A.-G.
. JL JC 4

Aktienkapital-Einzahlungs-Konto • .......................................... 1 780 000 —
Kautions-Konto......................................................................... '• • • 99 720 92
Kabel-Konto............................................................. ...................... 13 184 824 86
Kabelvorrats-Konto................................................................................. 188 439 —

Grundstücks-Konto................................................................................. 98 552 14
Gebäude-Konto...............-.................................................................... 504 686 06 -

Abschreibung 2% auf 2 Monate................. .... 1 682 29 503 003 77
Maschinen-Konto.......................................... ... • • ................ 21 012 67

Abschreibung 10% auf 2 Monate......................'................................ 350 21 20 662 46
Werkzeug-Konto.................................................................................... 3 990 ' 16

Abschreibung 20% auf 2 Monate........................................................ 133 3 857 16
Mobilien-Konto.................................. ..................................................... 55 158 78

Abschreibung 10% auf 2 Monate................. ...................................... 919 31 54 239 47
Apparaten-Konto................................................................. ................... 103 122 45

Abschreibung 15% auf 2 Monate........................................................ 2 578 06 100 544
Beamten-Vorschuss-Konto................................................................. 5 992 86
Haushaltungs-Konto Jap..................................................................... 7 483 31
Kassa-Konti............... .............................. ... .............................................. 40 517 26
Debitoren.................................................................................................... 576 230 95

16 664 068 55

1

Gewinn- und Verlust-Konto
~ 4 " JC ’ 4 ~

Kabel-Instandsetzungs-Konto .......................................................... 27 200
Unkosten-Konti........................................................................................ 63 872 33
Kabel-Erneuerungs-Konto......................................................... ■ • 29 166
Kabel-Instandhaltungs-Konto.......................................................... 15 583 w
Abschreibungen auf:

Gebäude-Konto............................................................................. 1 682 29
Maschinen-Konto......................................................................... 350 21
Werkzeug-Konto......................................................................... 133 —

Mobilien-Konto............................................................................. 919 31
Apparaten-Konto......................................................................... 2 578 06 5 662 87

Zinsen-Konto............................................................................................ 60 343 15
Reingewinn per Saldo......................................................................... 140 594 36

342 422 71



Netto-Bilanz per 31. Dezember 1905. Passiva,

Aktienkapital-Konto......................................
Obligations-Konto ..........................................
Norddeutsche Seekabelwerke...................
Andere Kreditoren..........................................
Kabel-Erneuerungs-Konto für 2 Monate • • 
Kabel-Instandlialtungs-Konto für 2 Monate 
Gewinn- und Verlust-Konto, Reingewinn •

7 000 000
7 250 000

827 827
400 896
29166

140 594

16 664 068

per 31. Dezember 1905. Haben

Einnahme-Konto................... ... .......................
Überweisungs-Konto Shanghai, Kursgewinn

Cöln, den 19. März 1906.

Der Vorstand:
H. Pfitzner. J. J. le Roy.





aus den Geschäftsberichten der Deutsch-Niederländischen Telegraphengesellschaft, Aktien­
gesellschaft, in Cöln seit deren im Jahre 1904 erfolgten Gründung.

Die Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft ist am 19. Juli 1904 ins Leben ge­
treten und zwar auf Grund eines zwischen der Kaiserlich Deutschen und der Königlich Nieder­
ländischen Regierung unterm 24. Juli 1901 abgeschlossenen Staatsvertrages, der im Artikel 2 
die Bildung einer deutsch-niederländischen Gesellschaft für die Herstellung und den Betrieb 
von Kabelverbindungen im Fernen Osten vorsieht. Das Aktienkapital beträgt 7000 000.— Mark; 
ausserdem sind 4% Obligationen im Gesamtwerte von 7 250 000.— Mark ausgegeben worden.

Durch Konzession vom 16. bezw. 18. Juli 1904 hat die Gesellschaft auf 40 Jahre das Kabel­
landungsrecht für die deutsche Karolinen-Insel Jap und in Menado auf Celebes von der Deutschen 
und der Niederländischen Regierung erhalten. Ferner ist die Genehmigung zur Anlandung 
der Kabel auf der Insel Guam von der Amerikanischen Regierung und in Shanghai von der 
Chinesischen Regierung erteilt worden. Zur finanziellen Sicherstellung der Gesellschaft haben 
sich die Deutsche und die Niederländische Regierung durch die genannten Konzessionen sowie 
durch ein zwischen dem Reichs-Postamt und der Gesellschaft abgeschlossenes Nachtrags­
abkommen vom 17./19. Juli 1904 auf 20 Jahre verpflichtet, der Gesellschaft eine jährliche 
Subvention von 1 900 000.— Mark zu zahlen. Hiervon entfallen

auf die Deutsche Regierung............................ Mk. 1525 000.—
auf die Niederländische Regierung..................„ 375000.—

wogegen während der Dauer der Subventionszeit 90 % der Kabelgebiihren-Einnahmen der Gesell­
schaft auf die Subvention verrechnet werden.

Wegen Instandsetzung der Kabel bei Unterbrechungen ist mit der Grossen Nordischen 
Telegraphengesellschaft in Kopenhagen ein Vertrag zustande gekommen, durch den sie sich 
verpflichtet, die Instandsetzungsarbeiten gegen eine jährliche Pauschalsumme zu übernehmen, 
zu deren Deckung die obengenannte Subventionssumme mit dient. Dadurch ist der Vorteil 
erreicht, dass für die ersten 10 Jahre mit einer festen Summe an Instandsetzungskosten ge­
rechnet werden kann, die sonst in der finanziellen Wirtschaft von Kabelgesellschaften einen 
nicht leicht im voraus genau abzuschätzenden Faktor zu bilden pflegen.

Die Herstellung und Legung der zuerst in Aussicht genommenen Kabel von Menado über . 
Jap nach Guam und von Jap nach Shanghai wurde gegen einen Pauschalpreis von 12220000.— Mk. 
durch Vertrag vom 22. Oktober 1904 den Norddeutschen Seekabehverken, Aktiengesellschaft in 
Nordenham a. d. Weser übertragen, welche durch die gute Lieferung und erfolgreiche Legung 
des zweiten deutsch-atlantischen Kabels Emden-Azoren-Newyork ihre Leistungsfähigkeit be­
wiesen hatten. Die Sprechgeschwindigkeit auf den Kabeln bei Rekorderbetrieb wurde auf 
mindestens 25 Wörter in der Minute, das Wort zu fünf Buchstaben gerechnet, festgesetzt. 
Dadurch ist für das Kabelnetz der Gesellschaft eine dem Verkehr entsprechende Leistungs­
fähigkeit gesichert.

Am 14. Januar 1905 trat der Kabeldampfer „Stephan“ der Norddeutschen Seekabelwerke 
von seinem Heimathafen Nordenham die erste Expedition zur Ausführung des Kabelnetzes an. 
Am 26. April hatte er die Legung des Kabels Jap-Guam (562,83 Sm) und Jap-Menado (1075,86 Sm) 
vollendet, und am 27. April wurde der Betrieb auf der ganzen Strecke Menado-Guam eröffnet. 
Dadurch hat Niederländisch-Indien über das amerikanische Pacifickabel Guam-San Francisco



eine neue telegraphische Verbindung mit Amerika und weiter über die deutsch-atlantischen 
und sonstigen atlantischen Kabel mit Europa erhalten. Sodann verlegte der „Stephan“ an der 
chinesischen Küste einen Teil des Kabels der Strecke Shanghai-Jap und kehrte darauf nach 
Deutschland zurück.

Bereits am 24. August fuhr der Dampfer zum zweiten Male nach dem Fernen Osten und 
führte die Verlegung des übrigen Teiles des Kabels Shanghai-Jap (Gesamtlänge 1779,03 Sm) 
in der überraschend kurzen Zeit vom 12. bis 26. Oktober ohne irgendwelche Zwischenfälle aus. 
Am 1. November 1905 wurde der Betrieb auf dem ganzen Netze aufgenommen. In Shanghai hat 
dieses Anschluss an die Telegraphenlinien der chinesischen Telegraphenverwaltung, an die 
deutschen Kabel zwischen Shanghai, Tsingtau und Tschifu, ferner an das Telegraphennetz der 
Grossen Nordischen Telegraphengesellschaft und an die Kabel der Eastern Extension Telegraph 
Company. Hierdurch schaffte das Kabelnetz neue Verbindungen:

1. für das Kiautschougebiet, wie überhaupt für China, über Amerika mit Europa;
2. zwischen Niederländisch-Indien und den deutschen Besitzungen im Stillen Ozean 

über Sibirien mit Europa.
In Jap, Menado und Shanghai wird der Betrieb durch eigene Stationen der Gesellschaft 

wahrgenommen. In Guam ist er vorläufig der Commercial Pacific Cable Company auf Grund 
eines mit ihr getroffenen Abkommens gegen eine jährliche Pauschalsumme übertragen.

Die Stationen in Menado und Shanghai sind in gemieteten Räumen untergebracht. In 
Menado brauchten daher nur zwei eiserne Tanks zur Aufbewahrung der Vorratskabel errichtet 
zu werden. Die Station Shanghai hat auf einem in Woosung erworbenen Grundstück drei 
solcher Tanks erhalten; ausserdem ist daselbst ein Kabelhaus gebaut worden.

Dagegen musste die Gesellschaft in Jap nicht nur ein besonderes Stationsgebäude sowie 
Kabeltanks, sondern auch AVohnhäuser mit der gesamten inneren Einrichtung für die Beamten 
errichten, weil es auf der Insel an Gelegenheit zur Unterbringung der Station und des Personals 
vollständig fehlte. Ausserdem ist ein Klubhaus gebaut worden, in welchem die unverheirateten 
Beamten gemeinsam ihre Mahlzeiten einnehmen können und welches auf der einsamen Insel 
als gesellschaftlicher Mittelpunkt für das Personal dient. Das Gerippe der Gebäude besteht 
aus Eisenkonstruktionen, die in Deutschland soweit vorbereitet waren, dass sie in Jap nur 
zusammengeschraubt zu werden brauchten. Die AVände sind aus Beton gebildet. Für die 
Dachbalken, Möbel und alle sonstigen Gegenstände aus Holz ist ausschliesslich von holländischen 
Firmen geliefertes Djatiholz zur Anwendung gekommen, weil dieses die einzige Holzart ist, 
die den Termiten (weissen Ameisen) widersteht. Die grossen Mengen Materialien, die hiernach 
für Jap erforderlich waren, wurden durch den besonders dazu gecharterten Dampfer „Gladestry“ 
nach dem Stillen Ozean gebracht.

AVie sich aus vorstehendem ergibt, waren das Jahr 1904 und der grösste Teil des folgen­
den Jahres den Vorbereitungsarbeiten gewidmet. Die bisherigen finanziellen Ergebnisse der 
Gesellschaft verzeichnet die nachstehende Übersicht.

1905.
Reingewinn 140594,36 Mark.

Verteilung.
1. 5% zum gesetzlichen Reservefonds...............................
2. Aussergewöhnliche Abschreibung

a) auf Mobilien...............................................................
b) auf Apparate................................... ............................

3. Statuten- bezw. vertragsmässige Tantiemen des Auf­
sichtsrats und des Vorstandes..........................................

4. 6% Dividende auf Mk. 5220000.— für die Zeit vom
1. November bis 31. Dezember 1905 ............................

5. Vortrag auf neue Rechnung ..........................................

Mk.

})

7 029.72

15000.— 
15 000.-

6188.81

52200.— 
45 175.83

Mk. 140594.36



1906
Reingewinn 682067.11 Mark.

Verteilung.
1. 5 % gesetzlicher Reservefonds.............................................Mk. 34103.36
2. 4% Dividende auf das Aktienkapital (pro rata temporis*) „ 266471.12
3. Rücklage zur Schaffung eines Pensionsfonds................. „ 30000.—
4. Rücklage zur späteren Beschaffung von Duplexapparaten,

gemäss dem vorjährigen Geschäftsbericht....................... „ 30000.—
5. Statuten- und vertragsmässige Tantiemen an den Auf­

sichtsrat und Vorstand.......................................................... „ 28934.33
6. 2% Superdividende (pro rata temporis*).......................  „ 133235.56
7. Vortrag auf neue Rechnung................................................ „ 159 322.74

Mk. 682067.11

*) Anmerkung: Am 1. Januar 1906 waren eingezahlt...................Mk. 5 220000.—
Spätere Einzahlungen wurden geleistet:

am 3. Januar mit................................................... „ 250000.—
„31. „ „.................................................... „ 250000.—
„ 15. März „................................................... „ 250000.—
„ 2. April „...................................................  „ 1 030 000.-

Mk. 7 000 000.—

1907.
Reingewinn 812971.14 Mark.

Verteilung.
1. 5°/0 gesetzlicher Reservefonds von Mk. 653648.40. . . Mk. 32 682.42
2. 4°/0 Dividende auf das Aktienkapital von Mk. 7 000000.— „ 280000.—
3. Rücklage für den Pensionsfonds.................................... „ 20000.—
4. Rücklage zur späteren Beschaffung von Duplexapparaten „ 50000.—
5. Rücklage für einen neu zu schaffenden Spezial-Reserve­

fonds .................................................................................... „ 70000.—
6. Statuten- und vertragsmässige Tantiemen an den Auf­

sichtsrat und Vorstand.................................................. „ 18086.94
7. 21/2°/o Superdividende............................................................. . 175000.—
8. Vortrag auf neue Rechnung............................................. » 167 201,7S

Mk. 812971.14

Cöln, April 1908.

Der Vorstand.









Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft,
Aktiengesellschaft in Cöln.

Geschäftsbericht
und

Bilanz nebst Gewinn- und ^erlusfrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember

1906.

Zur Generalversammlung am 29. April 1907.

Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei, A. <J





Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft,
Aktiengesellschaft in Cöln.

Geschäftsbericht
und

Bilanz nebst Gewinn- und ^erlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember

1906.

Zur Generalversammlung am 29. April 1907.

Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei. A.-G.





Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats:

Herr Geheimer Ober-Finanzrat a. D. W. MUELLER, BERLIN, Vorsitzender.

,, Dr. F. S. Van NIEROP, AMSTERDAM, I. stellvertretender Vorsitzender.

,, Ober-Regierungsrat a. D. SCHRÖDER, ll. stellvertretender Vorsitzender.

„ Fabrikbesitzer FRANZ CLOUTH, CÖLN-NIPPES.
„ S. P. van EEGHEN, AMSTERDAM.

,, Kommerzienrat Dr. ing. EMIL GUILLEAUME, MÜLHEIM am Rhein. 
,, Kommerzienrat LOUIS HAGEN, CÖLN.
„ G. H. HINTZEN, ROTTERDAM.

,, Ministerialdirektor a. D. HOETER, BERLIN.

„ Dr. H. F. R. HUBRECHT, AMSTERDAM.
„ A. MÜLLER, AMSTERDAM.

,, Dr. EMIL Freiherr von OPPENHEIM, CÖLN.

„ Geheimer Justizrat Dr. jur. RIESSER, BERLIN.
„ Dr. jur. ERNST SPRINGER, BERLIN.

„ Geheimer Regierungsrat RICHARD WITTING, BERLIN.

Vorstand:

Herr V. H. PFITZNER. 

„ J. J. LE ROY.





Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung

unserer Gesellschaft

findet am 29. April 1907, nachmittags 4 Uhr,

in den Räumen des A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1.

2.

3.

4.

Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust­
rechnung.
Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und 
des Vorschlages zur Gewinnverteilung.
Beschluß über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 
Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.
Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



hhr m



Bericht des Vorstandes.

Das Jahr 1906 ist, nachdem wir am 1. November 1905 den Betrieb auf unserm gesamten 
Kabelnetz eröffnet hatten, unser erstes volles Geschäftsjahr. In diesem Zeiträume hat sich das 
Unternehmen in befriedigender Weise und den Vorausberechnungen gemäß entwickelt. Von 
größeren Unterbrechungen der Kabel sind wir verschont geblieben. Nur an der Mündung des 
Yangtzeflusses, d. h. in flachem Wasser, haben Schiffsanker zweimal Beschädigungen des Shanghai- 
Jap-Kabels verursacht; doch hat die Große Nordische Telegraphengesellschaft, welcher die In­
standhaltung unseres Kabelnetzes vertragsgemäß obliegt, das Kabel in jedem Falle rasch wieder 
in Ordnung gebracht.

Die umfangreichen Baulichkeiten, welche auf Jap zur Unterbringung der Station und der 
Beamten nötig waren, ferner die zur Aufbewahrung von Vorratskabeln dienenden großen Tank­
anlagen nebst Tankhalle auf unserm Grundstück in Woosung bei Shanghai sind im Berichtsjahre 
vollendet worden.

Die für unser Direktionsbureau in Cöln in der Stolkgasse angemietet gewesenen Räume 
reichten nicht mehr zu. Wir haben daher am Friesenplatz 16 (Hansahaus) neue größere 
Geschäftsräume gemietet.

Zu der nachstehend abgedruckten Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung bemerken 
wir folgendes :

Das Kabel-Konto und das Kabelvorrats-Konto haben sich gegen das Vorjahr durch Hin­
zutritt des chinesischen Zolls sowie einiger anderer Posten um rund Mk. 58 500,— bezw. 
Mk. 19 000,— erhöht. Für das Kabelvorrats-Konto haben wir nach dem Vorgänge anderer 
Kabelgesellschaften eine Abschreibung, und zwar in Höhe von 21/20/0, eingesetzt.

Das Grundstücks-Konto hat eine Verminderung erfahren, weil wir einen für unsere Zwecke 
entbehrlichen Teil unseres Grundstücks in Woosung an die Große Nordische Telegraphengesell­
schaft verkauft haben.

Das Gebäude-Konto hatsich infolge deroben erwähnten Schlußarbeiten um rund Mk. 45000,— 
erhöht. In Übereinstimmung mit der Dotierung des Kabelerneuerungs-Kontos sollen von dem 
Gebäude-Konto 21/2% abgeschrieben werden.

Das Werkzeug- und Geräte-Konto ist von uns durch Abschreibung bis auf 1 Mark getilgt
worden.

Für das Apparaten-Konto genügt nach den bei anderen Telegraphengesellschaften gemachten 
Erfahrungen eine jährliche Abschreibung von 10 %.

Das Aktienkapital von rund Mk. 7 000 000,— haben wir im Jahre 1906 voll eingefordert. 
Von den Obligationen im Betrage von Mk. 7 250000,— sind, dem Tilgungsplane entsprechend, 
Mk. 243 000,— ausgelost worden.

Dem Kabelerneuerungs-Fonds sind 2% °/0 des Aktienkapitals zugeführt worden. Der 
Kabelinstandhaltungs-Fonds erhält alljährlich den Betrag, welcher gegenüber der im Voranschlag 
unseres Unternehmens für Kabelreparaturen vorgesehenen Summe erspart worden ist; für 1906 
beläuft sich die Ersparnis auf Mk. 91068,59. Die letztgenannten beiden Fonds werden zinsbar 
angelegt, die Zinsen wachsen den Fonds zu.

Der auf dem Kabelinstandsetzungs-Konto gebuchte Betrag von Mk. 206 431,41 stellt die 
vertragsmäßige Pauschalzahlung an die Große Nordische Telegraphengesellschaft für die von ihr 
übernommene Beseitigung von Kabelunterbrechungen dar.



Für den Reingewinn von Mk. 682 067,11 schlagen wir folgende Verteilung vor:
5% gesetzlicher Reservefonds ................................................................Mk. 34103,36
4% Dividende auf das Aktienkapital (pro rata temporis)*) . . . . „ 266 471,12
Rücklage zur Schaffung eines Pensionsfonds.............................................. 30000,
Rücklage zur späteren Beschaffung von Duplexapparaten, gemäß

unserem vorjährigen Geschäftsbericht............................................» 30 000,
Statuten- und vertragsmäßige Tantiemen an den Aufsichtsrat und Vorstand „ 28 934,33
2% Superdividende (pro rata temporis)*)............................................ ...... 133 235,56
Saldo........................................................................................................... ..... 159 322,74

Mk. 682 067,11

Cöln, den 13. März 1907.

Der Vorstand.

*) Anmerkung: Am 1. Januar 1906 waren eingezahlt .
Spätere Einzahlungen wurden geleistet:

am 3. Januar mit . . . .
„ 31. „ .........................
„ 15. März „ . . . .
„ 2. April „ . . . .

Mk. 5 220 000 —

„ 250 000—
„ 250 000,—
„ 250 000—
„ 1 030 000,—



Bericht des Aufsichtsrats.

Die von dem Vorstande vorgelegte Jahresrechnung per 31. Dezember 1906 haben wir 
geprüft und zu irgend welchen Beanstandungen keinen Anlaß gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die Bilanz 
zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu beschließen 
und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Statutengemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Kommerzienrat Hagen,
„ Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser,
„ Dr. jur. Springer.

Berlin, den 15. März 1907.

Der Aufsichtsrat.



Aktiva.

Deutsch-Niederländische
Bilanz per

Kabel-Konto..............................................
Kabelvorrats-Konto..................................

Abschreibung 2% °/o . . . .

Grundstücks-Konto..................................
Gebäude-Konto........................................

Abschreibung 2lj2 °/° von • • • . . . Mk. 551 256,23

Maschinen-Konto..................................
Abschreibung 10% von . . . . . . Mk. 21 849,17

Werkzeug- und Geräte-Konto .
Abschreibung..................................

Mobilien-Konto........................................
Abschreibung 10% von • • ■ ... Mk. 62873,65

Apparaten-Konto........................................
Abschreibung 10% von . . . . . . Mk. 109 204,83

Debitoren....................................................
Bankguthaben .............................................
Kassa-Konto Cöln......................................
Kgl. Seehandlung .......................

Mark pfg. Mark pfg.

13243363 76
207025 39

5175 63 201 849 76

86 268 98
549 573 94

13 781 41 535 792 53

21498 96
2184 92 19 314 04

3 969 12
3968 12 1 —

46 954 34
6 287 37 40666 97

91626 77
10 920 48 80706 29

523 825 10
1098881 48

4 869 70

145 000 —

243 000 — 388 000
16223539 61

a) Obligationenzinsen . .
b) Tilgung der Obligationen



Telegraphengesellschaft, A.-G., Cöln.
31. Dezember. Passiva.

Mark Pfg. Mark pfg.
Aktienkapital-Konto . . 7 000000 —

Obligationen-Konto........................ ............................. 7 250 000
Reservefonds-Konto................................................. 7 029 72

* Kabelerneuerungs-Fonds................... ............................. 30 333 34

+ 2V2 °/o von Mk. 7 000000 ............................................ 175 000 — 205 333 34

Kabelinstandhaltungsfonds.......................................................... 16 206 66

• -f- Rücklage für 1906 .......................................................... 91068 59 107 275 25

Kreditoren................................................................................... 583 094 19

Amortisations-Konto der Obligationen.................................. 243 000 —

Nichteingelöste Coupons Nr. III 740 —

Zinsen-Konto der Obligationen ............................................ 145 000 —

Gewinn- und Verlust-Konto......................................................

a) Vortrag aus 1905 ............................................................... 45 175 83

b) Reingewinn 1906 .................................................................... 636 891 28 682 067 11

16 223539 61

Cöln, den 13. März 1907

Der Vorstand.



Deutsch-Niederländische

Soll.
Gewinn- und

per 31.

Mark Pfg. Mark pfg

Unkosten-Konto...................................................................................... 346 577 41

Kabelinstandsetzungs-Konto............................................................... 206 431 41

Rücklage zum Kabelerneuerungs-Fonds........................................ 175 000 —

Rücklage zum Kabelinstandhaltungs-Fonds 91 068 59

Abschreibungen auf:
Kabelvorrat...................................................................................... 5 175 63

Gebäude ...................................................................................... 13 781 41

Maschinen............................. .............................................. 2 184 92

Werkzeuge und Geräte............................................................... 3 968 12 9
Mobilien............................................................................................ 6 287 37

Apparate ...................................................................................... 10 920 48 42 317 93

Tilgung der Obligationen..................................................................... 243 000 —

Verzinsung der Obligationen......................................................... 290000 —

Reingewinn................................................................................................. 682 067 11

2 076 462 45

m



Telegraphengesellschaft, A.-G., Cöln.
'Verlusf-Konfo
Dezember 1906. Haben.

Mark

Vortrag aus 1905 . . 
Einnahme-Konto . . 
Zinsen-Konto . . .

45 175

10 874

2 076 462

Cöln, den 13. März 1907.

Der Vorstand.
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Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft
Aktiengesellschaft in Cöln.

Geschäftsbericht
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1. Januar bis 31. Dezember 1907.
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Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Oberfinanzrat a. D. W. Mueller, Berlin, Vorsitzender.
„ Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender.
„ Oberregierungsrat a. D. Schröder, Cöln, II. stellvertretender Vor­

sitzender.
„ Fabrikbesitzer Franz Clouth, Cöln-Nippes.
„ S. P. van Eeghen, Amsterdam.
„ Kommerzienrat Dr. ing. Emil Guilleaume, Mülheim am Rhein.
„ Kommerzienrat Louis Hagen, Cöln.
„ G. H. Hintzen, Rotterdam.
„ Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin.
„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam.
„ A. Müller, Amsterdam.
M Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln.
„ Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin.
„ Dr. jur. Ernst Springer, Berlin.
„ Geheimer Regierungsrat Richard Witting, Berlin.

Vorstand.
Herr V. H. Pfitzner.

„ J. J. le Roy.





Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Samstag, den 11. April 1908, vormittags 10 Uhr

in den Räumen des

A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust­

rechnung.
2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 

und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.
3. Beschluss über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.
4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Bericht des Vorstandes.

Im Jahre 1907 sind weder Unterbrechungen noch sonstige Störungen unserer Kabel 
vorgekommen, sodass sich der Betrieb jederzeit glatt abgewickelt hat. Infolgedessen ist die 
weitere Entwickelung unserer Gesellschaft in befriedigender Weise vorangegangen.

Für unser gesamtes Personal haben wir im abgelaufenen Geschäftsjahr Invaliditäts-, 
Alters- und Witwen-Pension unter günstigen Bedingungen bei der Berste Nederlandsche 
Verzekering-Maatschappij op het Leven en tegen Invaliditeit im Haag abgeschlossen.

Zu der nachstehend abgedruckten Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung bemerken 
wir folgendes:

Von unserer Obligationen-Anleihe sind gemäss dem Tilgungsplane per 2. Januar 1908 
weitere Mk. 254 000.— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke sowie der 
von der ersten Auslosung herrührenden, aber noch nicht zur Rückzahlung eingereichten Stücke 
ist am Schlüsse des Geschäftsberichtes abgedruckt.

Dem Kabelinstandhaltungs-Fonds haben wir ungefähr die gleiche Summe wie im Vor­
jahre, nämlich Mk. 93 500.— zuführen können.

Für den Reingewinn von Mk. 812 971.14 schlagen wir folgende Verteilung vor:
5°/0 gesetzlicher Reservefonds von Mk. 653 648.40 .............. Mk. 32 682.42
4°/0 Dividende auf das Aktienkapital von Mk. 7 000 000 . „ 280000.—
Rücklage für den Pensionsfonds....................................... „ 20 000.—
Rücklage zur späteren Beschaffung von Duplexapparaten . „ 50 000 —
Rücklage für einen neu zu schaffenden Spezial-Reservefonds „ 70 000.—
Statuten- und vertragsmässige Tantiemen an den Aufsichts­

rat und Vorstand ................................................................... „ 18 086.94
21/2% Superdividende........................................................ » 175 000.—
Vortrag auf neue Rechnung.............................................. „ 167 201.78

Mk. 812 971.14

Cöln, den 19. März 1908.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Die von dem Vorstande vorgelegte Jahresrechnung per 31. Dezember 1907 haben wir 
•geprüft und zu irgend welchen Beanstandungen keinen Anlass gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die Bilanz 
zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu beschliessen 
und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Statutengemäss scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Geheimer Oberfinanzrat a. D. W. Mueller,
„ Ministerialdirektor a. D. Hoeter,
„ Kommerzienrat Dr. ing. Emil Guilleaume,
„ Fabrikbesitzer Franz Clouth.

Ferner ist an Stelle des Herrn Abr. Müller, der sein Aufsichtsrats-Mandat niedergelegt 
hat, eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Berlin, den 19. März 1908.

Der Aufsiehtsrat.



Deutsch-Niederländische Telegraphen
Aktiva. Bilanz per

Ji 4 ji. 4
Kabel-Konto................................................................................................... 13243 363 76
Kabelvorrats-Konto..................................................................................... 201849 76

Abschreibung 21/2 % von M 207 025.39 ................................ 5175 63 196674 13
Grundstücks-Konto..................................................................................... 77 265 13
Gebäude-Konto............................................................................................ 536 703 72

Abschreibung 2% % von M 552167.42................................... 13804 18 522899 54
Maschinen-Konto............................................................ ............................ 22010 91

Abschreibung 10 % von 24 546.04 ....................................... 2454 61 19556 30
Werkzeug- und Geräte-Konto................................................................... 1 —

Mobilien-Konto............................................................................................ 43997 31
Abschreibung 20 % von 4SL 66 203.99 ....................................... 13240 80 30756 51

Apparaten-Konto........................................................................................ 88349 40
Abschreibung 10% von 116847.94 ................................... 11684 80 76664 60

Debitoren...................................................................................................... 449781 94
Bankguthaben............................................................................................... 938420 99
Kassa-Konto Cöln........................................................................................ 8655 22
Königliche Seehandlung........................................................ ..................... 409 916 05
Effekten-Konto............................................................................................ 712286 —

16686241 17

SOLL. Grewinn- 1md Verlust-

• ji. 4 Ji 4
Unkosten-Konto............................................................................................ 364165 80
Kursrückgang auf Anlage-Papiere............................................................ 2 999 —

Kabelinstandsetzungs-Konto...................................................................... 204 628 04
Rücklage zum Kabelerneuerungs-Fonds................................................. 175 000 —

Rücklage zum Kabelinstandhaltungs-Fonds.......................................... 93 500 —

Abschreibungen auf:
Kabelvorrat.................................................................................... 5175 63
Gebäude ........................................................................................ 13804 18
Maschinen........................................................................................ 2454 61
Mobilien............................................................................................ 13240 80
Apparate........................................................................................ 11684 80 46 360 02

Tilgung der Obligationen................................................................... . 254000 —

Verzinsung der Obligationen................................................................... 280 280 —

Reingewinn................................................................................................... 812971 14
2 233 904 —

CÖLN, den 19. März 1908.



gesellschaft, A.-G., in Cöln.
31. Dezember 1907. PASSIVA.

Jt 4 Jt 4
Aktienkapital-Konto............................................................... 7000000
Obligationen-Konto............................................................... 7007000 __
Reservefonds-Konto . ......................................................... 41133 08
Kabelerneuernngs-Fonds............................................................... 205 883 34

+ 21/, % von M 7 000000.— nebst aufgelaufenen Zinsen . 183181 95 388515 29
Kabelinstandhaltungs-Fonds...................................................................... 107275 25

+ Rücklage für 1907 nebst aufgelaufenen Zinsen.................. 97886 40 205161 65
Kreditoren.................................................................................................. 522154 81
Amortisations-Konto.................................................................................... 243000 —

Amortisationsrate für 1907 laut Tilgungsplan......................... 254000 — 497000 —

||| Ausgeloste, aber nicht ein gelöste Obligationen................................... 10000 —

Nicht eingelöste Coupons IV und V........................................................ 1480 —

Zinsen-Konto der Obligationen............................................................... 140140 —

Dividenden-Konto........................................................................................ 685 20
Pensions-Fonds........................................................................................... 30000 —

Apparaten-Reservefonds............................................................................. 30000 —

Gewinn- und Verlust-Konto
a) Vortrag aus 1906 ............................ ...................................... 159 322 74
b) Reingewinn............................................................................. 653 648 40 812971 14

16686241 17

Konto per 31. Dezember 1907. HABEN.

Jt 4 jt 4
Vortrag aus 1906 ........................................................................................ 159 322 74

^Einnahme-Konto............................................................................................ 2 029 075 58
Zinsen-Konto....................................................................... . . . . 45 505 68

2 233 904

Der Vorstand.



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, A.-G., in Cöln.

Bei [der diesjährigen planmässigen Auslosung der 4%igen Teilschuldverschreibungen 
unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 254 Nummern gezogen worden:

16 20 44 84 86 109 149 179 188 192 209 228 236
267 298 331 348 350 370 371 394 399 437 465 503
585 572 592 593 667 671 706 718 745 762 771 780
802 824 844 847 881 963 972 1015 1044 1047 1103 1119

1124 1138 1166 1175 1231 1279 1315 1340 1351 1411 1441 1453
1458 1488 1528 1531 1572 1604 1677 1686 1688 1748 1768 1784
1808 1809 1817 1818 1820 1831 1835 1885 1886 1901 1961 1971
1987 2019 2031 2074 2090 2146 2203 2222 2263 2272 2303 2326
2829 2334 2352 2368 2370 2387 2574 2591 2598 2665 2677 2678
2695 2696 2728 2803 2810 2818 2883 2920 2923 2956 3007 3071
3103 3107 3151 3171 3185 3202 3301 3310 3362 3441 3532 3537
3538 3550 3584 3609 3611 3655 3659 3677 3687 3701 3734 3929
3953 3961 3980 3986 4050 4123 4223 4241 4304 4308 4392 4396
4476 4478 4481 4514 4524 4527 4546 4612 4638 4708 4725 4765
4774 4831 4834 4883 4884 4946 4948 4955 4961 4990 5019 5026
5040 5045 5072 5079 5106 5162 5177 5232 5282 5335 5397 5401
5413 5416 5417 5419 5424 5431 5434 5696 5699 5700 5763 5795
5814 5831 5859 5879 5907 5979 6011 6093 6130 6181 6184 6193
6262 6265 6329 6338 6400 6401 6445 6497 6507 6525 6548 6564
6607 6610 6611 6616 6623 6641 6644 6651 6652 6684 6787 6798
6887 6904 6989 7048 7113 7116 7138 7146 7158 7166 7176 7196-
7199.

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1908 ab

a) mit 1000 Mk. deutscher Reichswährung bei 
der Gesellschaftskasse in Cöln,

„ Dresdner Bank in Berlin,
„ Bank für Handel und Industrie in Berlin,
„ Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin,
„ Nationalbank für Deutschland in Berlin, 

dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein in Cöln und Berlin,
„ Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
„ Bankhause A. Levy in Cöln,
„ Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Co. in Cöln,



sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken, und 
b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam,
„ Amsterdamschen Bank in Amsterdam

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen Nr. 7 
bis einschliesslich 20 und Erneuerungsschein.

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag in Abzug gebracht.
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 

31. Dezember 1907 auf.
Von den im Jahre 1906 auf den 2. Januar 1907 ausgelosten 4%igen Teilschuldverschrei­

bungen unserer Gesellschaft sind die nachfolgenden noch nicht zur Einlösung gelangt:
191 469 512 1348 1448 2045 2841 3510 5188 5209.
Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den obengenannten Ein­

lösungsstellen g. F. unter Abzug der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 19. März 1908.

Der Vorstand.
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Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Oberfinanzrat a. D. W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,
„ Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,
,, Oberregierungsrat a. D. Schröder, Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender, 
„ Fabrikbesitzer Franz Clouth, Cöln-Nippes,
,, S. P. van Eeghen, Amsterdam,
„ Kommerzienrat Dr. ing. Emil Guilleaume, Mülheim a. Rhein,
,, Kommerzienrat Louis Hagen, Cöln,
„ G. H. Hintzen, Rotterdam,
„ Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,
,, Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,
„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,
„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,
„ Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,
„ Justizrat Dr. jur. Ernst Springer, Berlin,
,, Geheimer Regierungsrat Richard Witting, Berlin.

Vorstand:

Herr V. H. Pfitzner. Herr J. J. le Roy.





Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

13. Mai 1909, nachmittags 5 Uhr

in den Räumen des

A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Ver­

lustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 

und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Bericht des Vorstandes.

Wie in den Vorjahren, so hat sich auch 1908 der Betrieb auf unserem Kabelnetz 
ohne nennenswerte Störungen und Unterbrechungen in befriedigender Weise abgewickelt. 
Wenn die Reineinnahmen der Gesellschaft mit Mk. 603 174,46 um rund Mk. 50 000,— hinter 
denen des Jahres 1907, wo sie Mk. 653 648,40 betragen haben, zurückgeblieben sind, so ist 
dies einerseits auf den Rückgang des Telegramm-Verkehrs infolge der ungünstigen wirtschaft­
lichen Verhältnisse im fernen Osten, unter denen alle dort arbeitenden Telegraphengesellschaften 
zu leiden hatten, anderseits auf die Steigerung unserer Unkosten (Gehaltserhöhungen wegen 
der Teuerung in Shanghai, höhere Steuern, Pensionsversicherung unseres Personals) zurück­
zuführen. Da die Nachrichten aus China und Japan neuerdings eine, wenn auch langsame, 
Besserung der geschäftlichen Lage ankündigen, so ist auch zugleich mit der allmählichen 
Wiederbelebung des Handels und der Industrie eine Steigerung des Telegramm-Verkehrs und 
damit unserer Einnahmen zu erwarten.

Zu der nachstehend abgedruckten Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung be­
merken wir folgendes:

Von unserer Obligationen-Anleihe sind gemäß dem Tilgungsplane per 2. Januar 1909 
weitere Mk. 263 000,— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke sowie der 
von den bisherigen Auslosungen herrührenden, aber noch nicht zur Rückzahlung eingereichten 
Stücke ist am Schlüsse des Geschäftsberichts abgedruckt.

Dem Kabelinstandhaltungs-Fonds haben wir ungefähr die gleiche Summe wie im 
Vorjahre, nämlich Mk. 93 200,—, zuführen können.

Für den Reingewinn von Mk. 770 376,24 schlagen wir folgende Verteilung vor:
5°/o gesetzlicher Reservefonds von Mk. 603 174,46 .....................*....................... Mk. 30 158,72
4'70 Dividende auf das Aktienkapital von Mk. 7 000 000,—................................ „ 280 000,—
Rücklage für den Pensionsfonds................. .. ..........................................................  „ 20 000,—
Rücklage zur späteren Beschaffung von Duplexapparaten.................................... „ 30 000,—
Rücklage für den Spezial-Reservefonds................................................................... „ 50 000,—
Statuten- und vertragsmässige Tantiemen an den Aufsichtsrat und Vorstand . „ 17 371,42
2,/2°/o Superdividende.................................................................................................. „ 175000,—
Vortrag auf neue Rechnung...................................................................................... „ 167 846,10

Mk. 770 376,24
Cöln, den 6. April 1909.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Die von dem Vorstande vorgelegte Jahresrechnung per 31. Dezember 1908 haben 
wir unter Zuziehung der Treuhandvereinigung A.-G. zu Berlin geprüft und zu irgendwelchen 
Beanstandungen keinen Anlaß gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die 
Bilanz zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu 
beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Statutengemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Dr. F. S. van Nierop,
„ G. H. Hintzen,
„ Dr. H. F. R. Hubrecht,
„ Geheimer Regierungsrat Witting.

Berlin, den 8. April 1909.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch-Niederländische
AKTIVA Bilanz per

M 4 J6 4
Kabel-Konto.............................................................................................................. 13243 363 76
Kabelvorrats-Konto.................................................................................................... 188 691 24

Abschreibung 2% % von Mk. 199 042.50 ..................................... 4 976 06 183715 18

Grundstücks-Konto..................................................................................................... 83 192 55
Gebäude-Konto........................................................................................... 526012 62

Abschreibung 2l/0 % von Mk. 555 280.50 .................................... 13 882 01 512 130 61

Maschinen-Konto..................................................................................................... 19 556 30
Abschreibung 10% von Mk. 24546.04 ......................................... 2 454 61 17 101 69

Werkzeug- und Geräte-Konto.............................................................................. 1 —
Mobilien-Konto......................................................................................................... 35 077 43

Abschreibung 10 % von Mk. 70537.30 ......................................... 7 053 73 28 023 7(j|

Apparaten-Konto......................................................................................................... 77 967 75
Abschreibung 10% von Mk. 118151.09.................................... 11 815 11 66 152 64

Debitoren....................................................................................................................... 455 039 76
Guthaben bei Banken........................................................................................... 1 113 749 78
Kassa-Konto.................................................................................................................. 24 305 93
Königliche Seehandlung....................................................................................... 407 788 50
Effekten-Konto......................................................................................................... 992 047 50

17 126612 60

SOTT Gewinn- und Verlust-Konto
#

------ -------- ^----- --------------------- --------------------- ------------- -----'■ ....' ”........ - -------- - ' -------

M 4 * c)
Unkosten-Konto......................................................................................................... 396 159 15
Kabelinstandsetzungs-Konto............................................................................. 204 300 —
Rücklage zum Kabelerneuerungs-Fonds....................................................... 175 000 —
Rücklage zum Kabelinstandhaltungs-Fonds............................................. 93 200 —
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat................................................................................................ 4 976 06
Gebäude ..................................................................................................... 13 882 01
Maschinen.................................................................................................... 2 454 61
Mobilien......................................................................................................... 7 053 73
Apparate..................................................................................................... 11 815 11

40 181 52

Amortisation des Kabelnetzes......................................................................... 263 000 —

Verzinsung der Obligationen.............................................................................. 270 120 —

Reingewinn.................................................................................................................. 770 376 24

2 212 336 91



Telegraphengesellschaft, A.-G., in Cöln.
31. Dezember 1908. PASSIVA

Ji 4 Jt 4
Aktienkapital-Konto...................................................................................... 7 000 000 —

Obligationen-Konto...................................................................................... 6 753 000 —

Reservefonds-Konto....................................................................................... 73815 50
Kabelerneuerungs-Fonds.............................................................................. 388515 29

+ 2'/., u/o von Mk. 7 000000.— nebst aufgelaufenen Zinsen 189 784 71 578 300 —

Kabelinstandhaltungs-Fonds.......................................................................... 205 161 65
+ Rücklage für 1908 nebst aufgelaufenen Zinsen................. 101 038 35 306 200 —

Kreditoren....................................................................................................... 540 583 76
Amortisation des Kabelnetzes...................................................................... 497 000 —

^Amortisationsrate für 1908 laut Tilgungsplan......................................... 263 000 — 760 000 —

^Ptusgeloste aber nicht eingelöste Obligationen..................................... 7 000 —
Nicht eingelöste Coupons..................... ..................................................... 920 —

Zinsen-Konto der Obligationen.................................................................. 135 060 —

Dividenden-Konto........................................................................................... 1 357 10
Pensions-Fonds............................................................................................... 50 000 —

Apparaten-Reservefonds.............................................................................. 80 000 —

Spezial-Reservefonds...................................................................................... 70 000 —

Gewinn- und Verlust-Konto:
a) Vortrag aus 1907 ...................................................................... 167 201 78
b) Reingewinn................................................................................... 603 174 46 770 376 24

17 126612 60

per 31. Dezember 1908. HABEN

Vortrag aus 1907 
Einnahme-Konto . 
Zinsen-Konto . .

167 201
1 999 476

45 659

2 212 336



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 
Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der diesjährigen planmäßigen Auslosung der 4%igen Teilschuldverschreibunge 
unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 263 Nummern gezogen worden:

4 37 66 97 107 117 129 141 173
201 205 212 251 253 254 480 558 571
574 625 641 651 660 679 682 693 733
754 757 814 894 905 1003 1016 1051 1091

1162 1172 1184 1190 1191 1281 1303 1342 1365
1418 1424 1472 1484 1520 1542 1591 1643 1648
1660 1696 1708 1783 1797 1805 1826 1833 1881
1926 1941 1997 2001 2087 2101 2119 2130 2144
2293 2350 2369 2400 2409 2420 2428 2495 2542
2543 2560 2567 2699 2704 2715 2746 2751 2752
2755 2767 2771 2815 2821 2830 2834 2839 2865
2879 2884 2894 2895 2898 2975 2995 3042 3084
3100 3205 3230 3247 3275 3443 3453 3469 3496
3503 3524 3527 3576 3621 3622 3624 3625 3627
3641 3672 3788 3834 3869 3923 4024 4036 4058
4069 4076 4083 4109 4146 4149 4166 4185 4208
4228 4229 4239 4258 4283 4298 4354 4372 4383
4444 4455 4458 4551 4573 4592 4615 4637 4642
4684 4716 4788 4815 4827 4849 4860 4892 4902
4980 4997 5007 5011 5024 5038 5073 5116 5122
5157 5163 5202 5204 5215 5234 5253 5291 5296
5301 5312 5406 5435 5450 5471 5474 5500 5509
5556 5604 5613 5639 5641 5646 5681 5684 5688
5711 5721 5723 5780 5787 5804 5820 5838 5901
6013 6071 6132 6134 6148 6152 6157 6179 6200
6232 6238 6242 6253 6274 6281 6303 6348 6363
6438 6456 6470 6480 6488 6514 6541 6579 6583
6603 6618 6635 6639 6666 6695 6708 6710 6803
6883 6908 6912 6919 6957 7031 7076 7183 7187
7205 7226.

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1909 ab: 
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gesellschaftskasse in Cöln,
„ Dresdner Bank in Berlin,
„ Bank für Handel und Industrie in Berlin,
„ Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
„ Nationalbank für Deutschland in Berlin,



dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein in Cöln und Berlin,
,, Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
„ Bankhause A. Levy in Cöln,
„ Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Co. in Cöln, 

sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken und 
b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam,
„ Amsterdamschen Bank in Amsterdam,

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen No. 9 
bis einschliesslich 20 und Erneuerungsschein.

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag in Abzug gebracht.
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. De­

zember 1908 auf.
Von den im Jahre 1906 auf den 2. Januar 1907 ausgelosten 4%igen Teilschuldverschrei­

bungen unserer Gesellschaft sind die nachfolgenden noch nicht zur Einlösung gelangt:
191 512 1348 1448 2045

und von den im Jahre 1907 auf den 2. Januar 1908 ausgelosten:
192 209 3734 4765 4774 5019 5831 6130 6684 6904.

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten Ein­
lösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 6. Oktober 1908.

Die Direktion.





____
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Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

24. Mai 1910, vormittags 91/* Uhr,

in den Räumen des

A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Ver­

lustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 

und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.





Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Oberfinanzrat a. D. W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,
„ Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,
„ Oberregierungsrat a. D. Schröder Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender, 
„ Fabrikbesitzer Franz Clouth, Cöln-Nippes,
„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,
„ Kommerzienrat Dr. ing. Emil Guilleaume, Mülheim a. Rhein,
„ Kommerzienrat Louis Hagen, Cöln,
„ G. H. Hintzen, Rotterdam,
„ Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,
„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,
„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,
„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,
„ Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,
„ Justizrat Dr. jur. Ernst Springer, Berlin,
„ Geheimer Regierungsrat Richard Witting, Berlin.

Vorstand:

Herr V. H. Pfitzner. Herr J. J. le Roy.



Bericht des Vorstandes.

Die in unserem vorjährigen Bericht ausgesprochene Hoffnung auf eine Wieder­
belebung des Handels im Fernen Osten hat sich nur in ganz bescheidenem Maße erfüllt. 
Das Wirtschaftsleben in China hat noch nicht den gewünschten Aufschwung genommen, und 
auch in Japan hat sich noch keine größere Unternehmungslust in Handel und Gewerbe gezeigt. 
Im besonderen ist Japans Einfuhr von Rohstoffen und Fertigfabrikaten sehr zurückgegangen. 
Dahingegen haben die wirtschaftlichen Verhältnisse von Niederländisch-Indien einen erfreulichen 
Aufschwung genommen, der naturgemäß im Telegrammverkehr deutlich zum Ausdruck gelangt ist.

Auch im Jahre 1909 hat sich der Betrieb auf unseren Kabeln ohne Unterbrechungen 
glatt abgewickelt. Wir haben eine Mehreinnahme an Telegrammgebühren, Kursunterschieden usw. 
von rund Mk. 15.000.— gegen das Vorjahr zu verzeichnen. Demgegenüber steht jedoch eine 
Mehrausgabe an Steuern von rund Mk. 32.000.—. Außerdem hat im Berichtsjahr ein großer 
Teil unseres in den Tropen beschäftigten Personals den ihm vertraglich zustehenden Heimats- 
urlaub erhalten, wodurch der Gesellschaft an Reisekosten eine besondere Ausgabe von rund 
Mk. 26.000.— erwachsen ist. Gemäß unserem Geschäftsbericht für das Jahr 1905 sind zur 
Beschaffung von Duplexapparaten nebst Zubehör insgesamt Mk. 150.000.— vorgesehen. 
Davon ist bisher ein Betrag von Mk. 110.000.— angesammelt. Die restlichen Mk. 40.000.— 
beabsichtigen wir je zur Hälfte in diesem und im nächsten Jahre zurückzustellen.

Zu der nachstehend abgedruckten Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung bemerken 
wir folgendes:

Das Gebäude-Konto zeigt gegenüber der letzten Bilanz eine Erhöhung, da im 
Berichtsjahre ein Wohnhaus in Menado angekauft worden ist, das von dem Vorsteher unserer 
dortigen Telegraphenstation gegen eine angemessene Miete benutzt wird.

Von unserer Obligationen-Anleihe sind gemäß dem Tilgungsplan per 2. Januar 1910 
Mk. 274.000.— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke sowie der von den 
bisherigen Auslosungen herrührenden, aber noch nicht zur Rückzahlung eingereichten Stücke 
ist am Schlüsse des Geschäftsberichts abgedruckt.

Dem Kabelinstandhaltungs-Fonds hat auch in diesem Jahre ungefähr die gleiche 
Summe wie in den letzten 3 Jahren, nämlich Mk. 92.410.76 zugeführt werden können.

Das Gewinn- und Verlust-Konto weist zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahre 
von Mk. 167.846.10 einen Reingewinn von Mk. 743.926.80 aus, dessen Verwendung wir im
Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat wie folgt vorschlagen:
5°/0 gesetzlicher Reservefonds von Mk. 576.080.70 . . ...........................................Mk. 28 804.04
4% Dividende auf das Aktienkapital von Mk. 7.000.000.—.................................. „ 280 000. —
Rücklage für den Pensionsfonds................................................................................. „ 20 000.—
Zuweisung zur späteren Beschaffung von Duplexapparaten.................................. „ 20 000.—
Zuweisung an den Spezial-Reservefonds................................................................. „ 50 000.—
Statuten- und vertragsmäßige Tantiemen an den Aufsichtsrat und Vorstand . ,, 15 954.90
2 Va°/o Superdividende....................................................................................................  „ 175 000.—
Vortrag auf neue Rechnung......................................................................................... „ 154 167.86

Mk. 743 926.80
Cöln, den 9. April 1910.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Die von dem Vorstande vorgelegte Jahresrechnung per 31. Dezember 1909 haben 

wir unter Zuziehung der Treuhand-Vereinigung A.-G. zu Berlin geprüft und zu irgendwelchen 

Beanstandungen keinen Anlaß gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die 

Bilanz zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu 

beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Statutengemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr S. P. van Eeghen,

„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim,

„ Oberregierungsrat a. D. Schröder,

„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford.

Berlin, den 12. April 1910.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch - Niederländische
AKTIVA Bilanz per

J6 4 Ji, 4
Kabel-Konto.................................................................................................................. 13 243 147 65
Kabelvorrats-Konto ................................................................................................... 183 715 18

Abschreibung 2 1 .,% von Mk. 199042.50 ...................................... 4 976 06 178 739 12
Grundstücks-Konto.................................................................................................... 83 544 55
Gebäude-Konto.............................................................................................................. 542 724 42

Abschreibung 2 1 , °/0 von Mk. 585 874.31...................................... 14 646 86 528 077 56
Maschinen-Konto......................................................................................................... 17 101 69

Abschreibung 10% von Mk. 24546.04 ........................................... 2 454 61 14 647 08
Werkzeug- und Geräte-Konto................................................................................. 1 —

Mobilien-Konto.............................................................................................................. 31 909 02
Abschreibung 10% von Mk. 74423.62 ........................................... 7 442 36 24 466 66

Apparaten-Konto......................................................................................................... 68 533 19
Abschreibung 10% von Mk. 120531.64 ...................................... 12 053 17 56 480 02

Debitoren............................................................................................................................ 414 738 68
Guthaben bei Banken................................................................................................ 619 674 57
Kassa-Konto................................................................................................................... 10 316 48
Königliche Seehandlung........................................................................................... 416 261 60
Effekten-Konto.............................................................................................................. 1 908 625 50

17 498 720 47

SOI/L Gewinn- und Verlust-Konto

J6 4 M 4
Unkosten-Konto........................................................................ 443 487 43
Kabelinstandsetzungs-Konto.............................................................. 205 089 24
Zuweisung zum Kabelerneuerungs-Fonds .... 175 000 —

Zuweisung zum Kabelinstandhaltungs-Fonds.................................. 92 410 76
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat......................................................... 4 976 06
Gebäude ........................................................................ 14 646 86
Maschinen................................................................... 2 454 61
Mobilien............................................................................ 7 442 36
Apparate.............................................................. 12 053 17 41 573 06

Amortisation des Kabelnetzes.................................. 274 000 _____

Verzinsung der Obligationen................................................................................. 259 600 —

Kursrückgang auf Effekten.................................................... 8 684 50
Reingewinn........................................................................ 743 926 80

2 243 771 79



Telegraphengesellschaft, A.-G., in Cöln.
31. Dezember 1909. Passiva

J6 C) M 4
Aktienkapital-Konto...................................................................................... 7 000 000
Obligationen-Konto....................................................................................... 6 490 000 j —
Reservefonds-Konto...................................................................................... 103 974 22
Kabelerneuerungs-Fonds.............................................................................. 578 300 —

+ 21/a°/o von Nlk. 7 000000.— nebst aufgelaufenen Zinsen 194 600 772 900 —

Kabelinstandhaltungs-Fonds............................................. ........................ 306 200 —'
+ Zuweisung für 1909 nebst aufgelaufenen Zinsen .... 102 800 409 000 —

Kreditoren....................................................................................................... 501 452 35
Amortisation des Kabelnetzes...................................................................... 760 000 —
Amortisationsrate fiir 1909 laut Tilgungsplan......................................... 274 000 1 034 000
Ausgeloste aber nicht eingelöste Obligationen..................................... 9 000 —

Nicht eingelöste Coupons.......................................................................... 1 600 —
Zinsen-Konto der Obligationen.................................................................. 129 820 —

Dividenden-Konto........................................................................................... 3 047 10
Pensionsfonds................................................................................................... 70 000 —
Apparaten-Reservefonds.............................................................................. 110 000 —

Spezial-Reservefonds....................................................................................... 120 000 —
Gewinn- und Verlust-Konto:

a) Vortrag aus 1908 ...................................................................... 167 846 10
b) Reingewinn................................................................................... 576 080 70 743 926 80

17 498 720 47

per 31. Dezember 1909. HABEN

167 846Vortrag aus 1908 
Einnahme-Konto. 
Zinsen-Konto . .

2 020 233
55 691

2 243 771



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 
Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der am 14. Oktober 1909 stattgehabten planmäßigen Auslosung der 4°/0igen 
Teilschuldverschreibungen unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 274 Nummern 
gezogen worden:

8 13 21 .48 51 75 110 181 232
262 268 301 306 311 329 338 344 353
359 369 384 402 426 452 463 483 484
522 542 550 604 610 662 666 705 717
728 759 773 807 . 809 813 832 872 937
985 994 1009 1018 1057 1089 1090 1129 1179

1186 1197 1203 1246 1251 1259 1287 1297 1298
1311 1318 1336 1377 1396 1421 1437 1467 1477
1480 1502 1507 1530 1568 1573 1628 1679 1680
1681 1682 1739 1746 1796 1841 1848 1852 1856
1860 1862 1865 1928 1959 2004 2071 2072 2084
2127 2190 2205 2216 2231 2398 2458 2475 2478
2501 2518 2539 2556 2561 2568 2614 2616 2657
2661 2947 2953 2991 3093 3120 3141 3172 3193
3210 3227 3232 3241 3263 3280 3290 3298 3303
3319 3386 3506 3511 3525 3552 3562 3563 3565
3581 3629 3645 3649 3652 3689 3705 3756 3875
3937 3942 4015 4098 4112 4165 4272 4277 4366
4393 4474 4530 4561 4567 4608 4636 4643 4653
4659 4666 4692 4693 4730 4779 4783 4807 4819
4852 4915 4949 4984 5001 5076 5113 5140 5166
5230 5244 5256 5278 5280 5332 5333 5336 5345
5347 5370 5376 5380 5389 5445 5514 5521 5573
5596 5642 5650 5657 5666 5701 5746 5753 5773
5801 5807 5840 5958 5962 5969 6022 6049 6067
6103 6120 6143 6145 6146 6217 6234 6251 6282
6288 6318 6325 6332 6335 6357 6390 6414 6415
6475 6486 6498 6504 6513 6582 6625 6638 6699
6707 6753 6774 6810 6853 6864 6869 6945 6976
6985 7000 7007 7074 7099 7130 7147 7152 7159
7174 7185 7215 7234

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1910 ab: 
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gescllschaftskässe in Cöln,
„ Dresdner Bank in Berlin,
„ Bank für Handel und Industrie in Berlin,
„ Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
„ Nationalbank für Deutschland in Berlin,



dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein in Cöln und Berlin,
„ Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
„ Bankhause A. Levy in Cöln,
„ Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Co. in Cöln, 

sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken und 
b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei:

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam,
„ Ams’terdamschen Bank in Amsterdam,

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen No. 11 
bis einschließlich 20 und Erneuerungsschein.

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag in Abzug gebracht. 
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 

31. Dezember 1909 auf.
Von den in früheren Jahren ausgelosten 4°/0igen Teilschuldverschreibungen unserer 

Gesellschaft sind die nachfolgenden noch nicht zur Einlösung gelangt: 
im Jahre 1906 auf den 2. Januar 1907 ausgelost:

512
im Jahre 1907 auf den 2. Januar 1908 ausgelost:

5831
im Jahre 1908 auf den 2. Januar 1909 ausgelost:

3672 4573.

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten 
Einlösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 1. März 1910.

Die Direktion.
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Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

3. Mai 1911, vormittags 11 Uhr

in den Räumen

des A. Schaaff hausen’sehen Bankvereins zu Cöln statt.

T agesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Ver­

lustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 

und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.





Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. iVlueller, Berlin, Vorsitzender,
„ Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,
„ Oberregierungsrat a. D. Schröder, Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender, 
„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,
„ Kommerzienrat Dr. ing. Emil Guilleaume, Mülheim a. Rhein,
„ Kommerzienrat Louis Hagen, Cöln,
„ G. H. Hintzen, Rotterdam,
„ Wirkl. Geheimer Oberregierungsrat Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin, 
„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,
„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,
„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,
„ Geheimer Justizrat Professor Dr. jur. Riesser, Berlin,
,, Justizrat Dr. jur. Ernst Springer, Berlin,
„ Geheimer Regierungsrat Richard Witting, Berlin.

Vorstand:

Herr V. H. Piitzner. Herr J. J. le Roy.



Bericht des Vorstandes.

Im Berichtsjahr hat sich der Handel im fernen Osten ganz erheblich belebt, sodaß 
der Telegrammverkehr gegenüber dem Vorjahr bedeutend gestiegen ist. Dementsprechend 
sind die Einnahmen aus dem Telegrammverkehr um rund M. 260000,— höher gewesen als 
1909; davon entfallen 10% = rund M. 26 000,— auf unsere Gesellschaft, während die übrigen 
90% an die deutsche und die niederländische Regierung auf deren Subventionen zurückgezahlt 
worden sind. Unter Hinzurechnung von Mehreinnahmen an Zinsen und Kursgewinnen beträgt 
unsere Gesamtmehreinnahme rund M. 49000,—, der eine fast ausschließlich auf höhere Steuern 
entfallende Mehrausgabe von etwa M. 21000,— gegenübersteht.

Auch im Jahre 1910 hat sich der Betrieb auf unsern Kabeln, abgesehen von einer 
kurzen Störung bei der Insel Gutzlaff, ohne Unterbrechung glatt abgewickelt. Um unser 
Shanghai-Jap Kabel im Woosungflusse, dessen Bett durch Regulierungsarbeiten verändert 
worden ist, gegen Beschädigung durch Schiffsanker etc. besser zu schützen als bisher, haben wir 
dasselbe an einen gesicherten Platz umlegen lassen; demgemäß weist das Kabelinstandsetzungs- 
Konto einen um M. 7000,— höheren Betrag als das Vorjahr auf, und die Zuweisung zum 
Kabelinstandhaltungs-Fonds ist für 1910 um diesen .Betrag geringer geworden.

Zu der nachstehend abgedruckten Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung ist 
folgendes zu bemerken:

Das Apparaten-Konto ist um rund M. 7 000,— höher als im Vorjahre. Dieser Betrag 
ist zur Herstellung einer Rohrpost zwischen unserer Station in Shanghai und der Station der 
Grossen Nordischen Telegraphengesellschaft aufgewendet worden, um einen beschleunigten 
Austausch der Telegramme zu ermöglichen und von den häufig unzuverlässigen Boten unab­
hängig zu sein.

Dem Apparaten-Reservefonds sollen nach unserem weiter unten gemachten Vorschläge 
weitere M. 20000,— zugeführt werden. Da-durch wird der Fonds auf M. 150000,— gebracht 
und erreicht damit die Höhe, die wir für notwendig erachten, sodaß weitere Zuwendungen 
von jetzt ab nicht mehr erforderlich sind.

Von unserer Obligationenanleihe sind gemäß dem Tilgungsplane per 2. Januar 1911 
M. 285,000,— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke, sowie der von den 
bisherigen Auslosungen herrührenden, aber noch nicht zur Rückzahlung eingereichten Stücke 
ist am Schluß des Geschäftsberichts abgedruckt.

Das Gewinn- und Verlust-Konto weist zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahre 
von M. 154 167,86 einen Reingewinn von M. 760402,94 auf. Im Einverständnis mit unserem
Aufsichtsrat schlagen wir folgende Verwendung vor:
5% gesetzlicher Reservefonds...................................................................................... M. 30 311,75
4% Dividende auf das Aktienkapital.......................................................................... „ 280 000,—
Rücklage für den Pensionsfonds .................................................................................. „ 20 000,—
Rücklage zur späteren Beschaffung von Duplexapparaten (letzte Rate) .... „ 20 000,—
Rücklage für den Spezial-Reservefonds..................................................................„ 50 000,—
Statuten- und vertragsmäßige Tantiemen an den Aufsichtsrat und Vorstand . . „ 18 533,10
21/2°/o Superdividende....................................................................................................... 175 000,—
Vortrag auf neue Rechnung................................................................................................ 166 558,09

Cöln, den 29. März 1911.
M. 760 402,94

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung per 31. Dezember 1910 
unter Zuziehung der Treuhand-Vereinigung A.-G. zu Berlin geprüft und nichts zu erinnern 
gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die 
Bilanz zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu 
beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Am 7. September 1910 wurde uns Herr Fabrikbesitzer Franz Clouth durch den 
Tod entrissen. Der Verstorbene hat dem Aufsichtsrat seit der Begründung der Gesellschaft 
angehört und die Interessen des Unternehmens jederzeit tatkräftig gefördert. Wir werden sein 
Andenken stets in Ehren halten.

Die Herren Oberregierungsrat a. D. Schröder, Justizrat Dr. jur. Ernst Springer und 
Geheimer Regierungsrat Witting haben ihre Mandate als Mitglieder des Aufsichtsrats niedergelegt.

Statutengemäß scheiden ferner aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Kommerzienrat Louis Hagen,
„ Geheimer Justizrat Professor Dr. jur. Riesser.

Berlin, den 8. April 1911.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch - Niederländische
AKTIVA Bilanz per

J6 4 .M 4
Kabel-Konto.............................................................................................................. 13242 421 25
Kabelvorrats-Konto................................................................................................ 178 739 12

Abschreibung 2% 0 0 von Mk. 199042.50 ..................................... 4 976 06 173 763 06

Grundstücks-Konto................................................................................................ 83 544 55

Gebäude-Konto......................................................................................................... 534 270 12
Abschreibung 2%% von Mk. 592066.87 ..................................... 14801 67 519 468 45

Maschinen-Konto..................................................................................................... 14 647 08
Abschreibung 10% von Mk. 24546.04 ......................................... 2 454 61 12 192 47

Werkzeug- und Geräte-Konto ......................................................................... 1 —
Mobilien-Konto......................................................................................................... 29 974 43

Abschreibung 10% von Mk. 79931.32 ......................................... 7 993 13 21 981 30
Apparaten-Konto..................................................................................................... 75 975 10

Abschreibung 10% von Mk. 140026.72 ..................................... 14 002 67 61 972 43
Debitoren .................................................................................................................. 488 254 40
Guthaben bei Banken........................................................................................... 782 894 55
Kassa-Konto......................................................................................................... • 4031 55
Königliche Seehandlung....................................................................................... 420 284 80
Effekten-Konto......................................................................................................... 2 446 682 95

18 257 492 76
I

SO 1,1, Gewinn- und Verlust-Konto
M 4 4

Unkosten-Konto......................................................................................................... 464 184 47
Kabelinstandsetzungs-Konto............................................................................. 212 769 78
Zuweisung zum Kabelerneuerungs-Fonds.................................................. 175 000 —
Zuweisung zum Kabelinstandhaltungs-Fonds.............................................. 84 730 22
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat................................................................................................ 4 976 06
Gebäude .................................................................................................... 14801 67
Maschinen..................................................................................................... 2 454 61
Mobilien ..................................................................................................... 7 993 13
Apparate..................................................................................................... 14 002 67 44 228 14

Amortisation des Kabelnetzes ......................................................................... 285 000 —

Verzinsung der Obligationen............................................................................. 248 640 —

Kursrückgang auf Effekten.................................................................................. 4 577 30
Reingewinn.................................................................................................................. 760 402 94

2 279 532 85



Telegraphengesellschaft, A.-G., in Cöln.
31. Dezember 1910. PASSIVA

Aktienkapital-Konto...................................................................................
Obligationen-Konto...................................................................................
Reservefonds-Konto...................................................................................
Kabelerneuerungs-Fonds:

Bestand per 1. Januar 1910......................................................
Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 21/2°/o des

Aktienkapitals......................................................................
Kabelinstandhaltungs-Fonds:

Bestand per 1. Januar 1910......................................................
Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung für 1910 . . .

Kreditoren...................................................................................................
Amortisation des Kabelnetzes..............................................................
Amortisationsrate für 1910 laut Tilgungsplan.................................
Ausgeloste aber nicht eingelöste Obligationen.................................
Nicht eingelöste Coupons......................................................................
Zinsen-Konto der Obligationen..............................................................
Dividenden-Konto........................................................................................
Pensionsfonds...............................................................................................
Apparaten-Reservefonds..........................................................................
Spezial-Reservefonds ..............................................................................
Gewinn- und Verlust-Konto:

a) Vortrag aus 1909 ..................................................................
b) Reingewinn...............................................................................

772 900

202 400

409 000 
99 300

1 034 000 
285 000

154 167 
606 235

86
08

M>

7 000 000 
6 216 000 

132 778

975 300

508 300 
814814

1 319000 
7 000 
1 980 

124 320 
7 597 

90 000 
130 000 
170 000

760 402
18 257 492

26

46

10

94
76

Cöln, den 29. März 1911. Der Vorstand.

per 31. Dezember 1910. HABEN

154 167Vortrag aus 1909 
Einnahme-Konto 
Zinsen-Konto . .

2 058 385
66 979

2 279 532

Cöln, den 29. März 1911. Der Vorstand.



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft,
Aktiengesellschaft in Cöln,

Bei der am 14. Oktober 1910 stattgehabten- plan maßägen Auslosung der 4°/l(igen Teil-
Schuldverschreibungen unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 285 Nummern
gezogen worden:

25 45 49 63 68 79 99 120 130
156 169 178 195 199 235 274 281 294
324 389 400 403 545 553 567 569 589
596 613 623 630 635 643 656 659 676
685 743 751 765 768 788 797 825 855
865 907 918 926 933 944 987 993 1000

1012 1017 1021 1030 1031 1071 1075 1088 1096
1152 1185 1245 1260 1289 1331 1415 1425 1450
1551 1567 1586 1647 1690 1692 1814 1828 1839
1870 1908 1921* 1950 1970 1991 2024 2033 2040
2102 2150 2201 2267 2286 232S 2347 2434 2456
2508 2514 2520 2537 2548 2593 2632 2697 2706
2763 2768 2769 2813 2817 2829 2864 2867 2875
2896 2948 2969 3004 3017 3019 3046 3047 3065
3069 3105 3123 3126 3130 3134 3153 3164 3165
3167 3170 3220 3322 3446 3602 3615 3660 3670
3733 3760 3795 3816 3823 3835 3846 3862 3868
3903 3926 3928 3932 3956 4018 4029 4046 4077
4078 4105 4110 4126 4141 4169 4172 4188 4194
4202 4226 4255 4291 4296 4307 4319 4323 4379
4395 4406 4445 4477 4479 4552 4582 4616 4650
4711 4742 4746 4753 4758 4759 4772 4854 4901
4903 4999 5061 5088 5123 5135 5192 5200 5254
5303 5323 5355 5391 5409 5422 5442 5495 5528
5531 5534 5552 5601 5617 5702 5709 5732 5748
5769 5778 5790 5974 5994 6020 6033 6044 6052
6064 6068 6074 6088 6092 6101 6112 6113 6199
6206 6211 6240 6254 6304 6328 6341 6430 6452
6458 6464 6485 6508 6518 6529 6597 6605 6613
6628 6658 6685 6688 6692 6715 6720 6783 6791
6832 6840 6856 6871 6910 6968 6973 7038 7072
7107 7118 7125 7179 7204 7227

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1911 ab: 
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gesellschaftskasse in Cöln,
„ Dresdner Bank in Berlin,



der Bank für Handel & Industrie in Berlin,
„ Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
„ Nationalbank für Deutschland in Berlin, 

dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein in Cöln und Berlin,
„ Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
„ Bankhause A. Levy in Cöln,
„ Bankhause Sah Oppenheim jr. & Cie. in Cöln, 
sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken und 

b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei
der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam,
„ Amsterdamsche Bank in Amsterdam,

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen 
No. 13 bis einschließlich 20 und Erneuerungsschein.

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag in Abzug gebracht.
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. De­

zember 1910 auf.
Von den im Jahre 1909 auf den 2. Januar 1910 ausgelosten 4°/(1igen Teilschuldverschrei­

bungen unserer Gesellschaft sind die nachfolgenden noch nicht zur Einlösung gelangt:

550 728 1186 1203 3120 3241 4567
Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten Ein­

lösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 29. März 1911.

Die Direktion.
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Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Mittwoch, den 17. April 1912, nachmittags 4 Uhr

in den Räumen

des A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und 

des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,

,, Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, stellvertretender Vorsitzender,

,, S. P. van Eeghen, Amsterdam,

,, Bankdirektor W. Farwick, Cöln,

,, Kommerzienrat Dr. ing\ Emil Guilleaume, Mülheim a. Rhein,

,, Kommerzienrat Louis Hagen, Cöln,

,, G. H. Hintzen, Rotterdam,

,, Wirkl. Geheimer Oberregierung'srat Ministerialdirektor a. D. J. Hoeter, Berlin, 

„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,

,, Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Dr. Walther Rathenau, Berlin,

,, Geheimer Justizrat Dr. J. Riesser, Berlin,

„ Dr. Paul von Schwabach, Berlin,

,, Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,

,, Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand:

Herr V. H. Pfitzner. Herr J. J. le Roy.



Bericht des Vorstandes.

Im Jahre 1911 hat sich gegen das vorherige Jahr der Telegrammverkehr mit dem 
fernen Osten trotz der politischen Umwälzung in China nicht nur auf gleicher Höhe gehalten, 
sondern hat noch eine Steigerung aufzuweisen. Es ist anzunehmen, daß, nachdem die Ver­
hältnisse in China in regelmäßige Bahnen zurückgeführt sein werden, der Handel und damit der 
Telegrammverkehr sich neu beleben und sich weiter entwickeln werden. Was den Verkehr mit 
Niederländisch-Indien anlangt, so war zu erwarten, daß die außerordentliche Steigerung, welche 
der Aufschwung auf dem Gummimarkte 1910 mit sich brachte, keine dauernde sein würde. 
Trotzdem hat der Telegrammverkehr von Niederländisch-Indien mit dem Auslande im ganzen 
eine recht günstige, steigende Tendenz, was auf die Entwickelung des Handels und Verkehrs 
im allgemeinen zurückzuführen ist. Unsere Einnahmen an Telegrammgebühren übersteigen die 

des Vorjahres um rund M. 8800.—
Von Kabelunterbrechungen sind wir im Jahre 1911 gänzlich verschont geblieben, so daß 

sich der Betrieb ohne jede Störung hat abwickeln können.
Mit der deutschen Regierung schweben Verhandlungen über das Projekt, die wichtigsten 

deutschen Kolonien in der Südsee an das Welttelegraphennetz anzuschließen und zu diesem 
Zwecke Funkentelegraphenstationen in Yap, Nauru, Rabaul (Neu-Guinea) und Apia (Samoa) zu 
errichten. Als Ausgangspunkt ist unsere Kabelstation in Yap vorgeschlagen. Wir haben uns 

an diesen Verhandlungen beteiligt,
1. weil wir der Meinung sind, daß diese Funkentelegraphenstationen als nützliche 

Zubringer für unseren Kabelverkehr sich erweisen werden, und
2. weil es auch, abgesehen hiervon, für uns als Kabelgesellschaft wichtig ist, selbst 

Erfahrungen über die Grenzen der Leistungsfähigkeit des vorgenannten Verkehrs­

mittels zu sammeln.
Die deutsche Regierung gedenkt unserer Gesellschaft und der Gesellschaft für draht­

lose Telegraphie m. b. H. in Berlin gemeinsam eine Konzession zwecks Gründung einer Aktien­
gesellschaft zu erteilen, welch letztere die Herstellung und den Betrieb der obengenannten 
Stationen übernehmen soll. Das erforderliche Kapital dieser neuen Gesellschaft ist auf 
Mk. 2.100.000 festgesetzt worden, und zwar sollen Mk. 1.300.000 in Aktien und Mk. 800 000 in 
4 3/2°/o igen Obligationen aufgebracht werden, von denen die Deutsch-Niederländische Telegraphen­
gesellschaft und die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H. in Berlin je die Hälfte zu 
übernehmen gedenken. Eine Erhöhung des Kapitals der Deutsch-Niederländischen Telegraphen­
gesellschaft wird dadurch nicht erforderlich, da die Barmittel, die nach und nach einzuzahlen 
sein werden, ohne Inanspruchnahme unserer Rücklagen den flüssigen Mitteln entnommen 
werden können. Falls die Konzession unter angemessenen Bedingungen erteilt werden kann, 
und die deutsche Regierung' eine Beihilfe bewilligt, die eine ausreichende Verzinsung und Amortisation 
des aufgewandten Kapitals erwarten läßt, haben wir die Absicht, uns an der Gründung des 

neuen Unternehmens zu beteiligen.



Zu der nachstehend abgedruckten Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung bemerken 
wir folgendes:

Das Grundstücks-Konto hat sich um rund M. 2000.— erhöht. Dies ist auf Arbeiten 
zurückzuführen, die wir auf unserem Gelände am Woosungfluß zur Uferbefestigung haben aus­
führen lassen.

Nachdem der Apparaten-Reservefonds die Höhe von M. 150000 erreicht hat, die, 
wie wir in unserem vorjährigen Geschäftsbericht ausgeführt haben, als genügend angesehen 
werden kann, halten wir es für zweckmäßig, die M. 20000. — , welche in den letzten Jahren diesem 
Fonds zugeflossen sind, als erste Rückstellung für die Talonsteuer zu verwenden, die am 2. Januar 
1915 zahlbar sein wird.

Von unserer Obligationsanleihe sind gemäß dem Tilgungsplan per 2. Januar 1912 
M. 296000.— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke, sowie der von den 
bisherigen Auslosungen herrührenden, aber noch nicht zur Rückzahlung eingereichten Stücke ist 
am Schluß des Geschäftsberichts abgedruckt.

Gewinn- und Verlust-Konto.

Die allgemeinen Unkosten haben sich gegenüber dem Vorjahre um M. 31982.63
verringert. Der Kursrückgang auf Effekten beträgt M. 7103.17.— Der Mehrbetrag an Einsen 
gegenüber dem Vorjahre beläuft sich auf M. 4891.95.— Zuzüglich des Vortrags aus dem Vor­
jahre von M. 166558.09 weist das Gewinn- und Verlust-Konto einen Reingewinn von M. 815804.43 
auf, dessen Verwendung wir im Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat wie folgt vorschlagen:
5% gesetzlicher Reservefonds....................................................................................................M. 32462.32
4°/0 Dividende auf das Aktienkapital.......................................................................................n 280000.____
Rücklage für den Pensionsfonds................................................................................................ 20000.—
Rücklage für die Talonsteuer..................................................................................................... 20000.__

Rücklage für den Spezial-Reservefonds.................................................................................. n 50000. 

Statuten- und vertragsmäßige Tantiemen an Aufsichtsrat und Vorstand .... ,, 22210.56
2%% Superdividende...................................................................................................................... ...... 175000.—

Vortrag auf neue Rechnung.........................................................................................................^ 216131.55

M. 815804.43
Cöln, den 10. März 1912.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung per 31. Dezember 1911 

unter Zuziehung der Treuhand-Vereinigung A.-G. zu Berlin geprüft und nichts zu erinnern gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die 

Bilanz zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu be­

schließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Statutengemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin,

,, Kommerzienrat Dr. ing. Emil Guilleaume, Mülheim a. Rhein,

,, Wirkl. Geheimer Oberregierungsrat Ministerialdirektor a. D. J. Hoeter, Berlin,

,, Dr. Walther Rathenau, Berlin.

Berlin, den 19. März 1912.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch-Niederländische
AKTIVA Bilanz per

M 4 .M 4
Kabel-Konto.................................................................................................................
Kabelvorrats-Konto................................................................................................ 173 763 06

13 242 421 25

Abschreibung 2 von Mk. 199.042.50 ..................................... 4 976 06 168 787 —

Grundstücks-Konto....................................................................................................
Gebäude-Konto ......................................................................................................... 519 227 45

85 534 33

Abschreibung 2 1von Mk. 591.825.87 .................................... 14 795 65 504 431 80
Maschinen Konto........................................................................................................ 12 192 47

Abschreibung' IO°/„ von Mk. 24.546.04 ... ...................... 2 454 61 9 737 86
Werkzeug- und Geräte-Konto..............................................................................
Mobilien-Konto............................................................................................................. 25118 28

1 —

Abschreibung' 10’/() von Mk. 83.068.20 ......................................... 8 306 82 16 811 46
Apparaten-Konto........................................................................................................ 63 469 35

Abschreibung 10°/0 von Mk. 141.523.64 ......................................... 14 152 37 49 316 98
Debitoren....................................................................................................................... 625 490 52
Guthaben bei Banken........................................................................................... 1 070 719 77
Königliche Seehandlung...................................................................................... 425 490 95
Kassa-Konto.................................................................................................................. 12 468 33
Effekten-Konto......................................................................................................... 2 684 361 22

18 895 572 47

SOLL Gewinn- und Verlust-Rechnung
4

Unkosten-Konto........................................................................................................ 432 201 84
Kabelinstandsetzungs-Konto.................................................................................. 204 475 60
Zuweisung zum Kabelerneuerungs-Fonds...................................................... 175 000 —
Zuweisung zum Kabelinstandhaltungs-Fonds.................................................. 93 024 40
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat................................................................................................ 4 976 06
Gebäude ......................................................................................................... 14 795 65
Maschinen.................................................................................................... 2 454 61
Mobilien......................................................................................................... 8 306 82
Apparate......................................................................................................... 14 152 37 44 685 51

Amortisation des Kabelnetzes.............................................................................. 296 000 —

Verzinsung der Obligationen.............................................................................. 237 240 —

Kursrückgang auf Effekten.................................................................................. 7 103 17
Reingewinn.................................................................................................................. 815 804 43

2 305 534 95



Telegraphengesellschaft, A.-G. in Cöln.
31. Dezember 1911. PASSIVA

d M d
Aktienkapital-Konto.......................................................................................... 7 000000 —

Obligationen-Konto.............................................................................................. 5 931 000 —

Reservefonds-Konto.......................................................................................... 163 147 11
Kabelerneuerungs-Fonds.................................................................................

Bestand am 1. Januar 1911............................................................ 975 300 —

Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 2 1/2 °/0 des
Aktienkapitals............................................................................. 213 700 1 189 000 —

Kabelinstandhaltungs-Fonds.............................................................................
Bestand am 1. Januar 1911............................................................ 508 300 —

Zinsen auf den Bestand nebst Rücklage für 1911................. 113 200 — 621500 —

Kreditoren........................................................................................................... 949 300 93
Amortisation des Kabelnetzes......................................................................... 1319 000 —

Amortisationsrate 1911 laut Tilgungsplan................................. 296 000 — 1 615 000
Ausgeloste aber nicht eingelöste Obligationen'...................................... 7 000 —
Nicht eingelöste Coupons................................................................................. 1560 —

Zinsen-Konto der Obligationen.................................................................... 118 620 —

Dividenden-Konto.............................................................................................. 3 640 —

Pensionsfonds....................................................................................................... 110000 —

Apparaten-Reservefonds................................................................................. 150 000 —
Spezial-Reservefonds.......................................................................................... 220000 —
Gewinn- und Verlust-Konto:

a) Vortrag aus 1910........................................................................ 166 558 09
b) Reingewinn..................................................................................... 649 246 34 815 804 43

18 895 572 | 47

Cöln, den 10. März 1912. Der Vorstand.

per 31. Dezember 1911. HABEN

166 558Vortrag- aus 1910 
Einnahme-Konto , 
Zinsen-Konto . .

2 067 105
71 871

2 305 534

Cöln, den 10. März 1912. Der Vorstand.



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 
Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der diesjährigen planmäßigen Auslosung der 4°/0igen Teilschuldverschreibungen unserer 
Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 296 Nummern gezogen worden:

35 59 62 70 131 133 145 162 174
244 261 320 341 364 395 421 460 464
467 472 490 511 563 565 566 595 602
608 612 618 621 644 684 709 715 721
726 749 756 772 805 850 891 908 917

1022 1033 1063 1087 1107 1132 1133 1149 1157
1167 1201 1222 1250 1302 1337 1341 1366 1374
1380 • 1401 1435 1446 1478 1509 1579 1624 1642
1658 1661 1734 1742 1774 1799 1824 1853 1888
1892 1929 1963 1980 2017 2038 2057 2063 2073
2128 2158 2197 2218 2240 2245 2255 2271 2287
2315 2359 2364 2388 2393 2449 2552 2553 2557
2609 2613 2643 2720 2743 2748 2792 2816 2823
2842 2843 2892 2952 2955 2961 2976 3005 3009
3016 3025 3055 3081 3113 3117 3137 3157 3168
3175 3223 3295 3299 3307 3339 3439 3449 3495
3497 3513 3529 3579 3600 3610 3636 3646 3650
3682 3686 3739 3754 3761 3762 3769 3785 3813
3843 3848 3854 3871 3993 4053 4061 4096 4114
4115 4153 4203 4225 4234 4235 4237 4253 4262
4271 4333 4357 4421 4536 4542 4585 4629 4631
4640 4641 4691 4698 4764 4782 4795 4803 4811
4837 4848 4865 4866 4870 4875 4967 ■ 4986 4993
4995 5002 5008 5012 5018 5060 5071 5093 5102
5144 5150 5169 5190 5206 5207 5208 5216 5222
5261 5262 5275 5284 5363 5367 5392 5437 5451
5502 5537 5575 5672 5745 5751 5756 5845 5953
5976 6048 6100 6104 6121 6126 6136 6196 6229
6230 6250 6259 6280 6296 6314 6339 6410 6455
6462 6463 6478 6479 6482 6533 6539 6552 6555
6577 6584 6588 6592 6599 6604 6656 6781 6806
6808 6886 6967 6974 7012 7041 7050 7053 7066
7073 7140 7149 7172 7177 7188 7228 7250.

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1912 ab: 
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gesellschaftskasse in Cöln, 
der Dresdner Bank in Berlin,
dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein in Cöln und Berlin,



der Bank für Handel und Industrie in Berlin,
der Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
der Nationalbank für Deutschland in Berlin,
der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause A. Levy in Cöln,
dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie., in Cöln,

sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken und 
b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam, 
der Amsterdamsche Bank in Amsterdam,

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen Nr. 15 
bis einschließlich 20 und Erneuerungsschein.

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag in Abzug gebracht.
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. De­

zember 1911 auf.
Von den im Jahre 1909 auf den 2. Januar 1910 ausgelosten 40/0igen Teilschuldverschrei­

bungen unserer Gesellschaft ist die nachfolgende noch nicht zur Einlösung gelangt:

1203
und von den im Jahre 1910 auf den 2. Januar 1911 ausgelosten:

1289 1415 2632 3123.

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten Ein­
lösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 10. März 1912.

Die Direktion.
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Geschäftsbericht
und

Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 1912.

Zur Generalversammlung am 24. Mai 1913.





Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Samstag, den 24. Mai 1913, vormittags 11 Uhr,

in den Räumen

des A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

T agesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust­

rechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 

und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluss über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,
„ Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,
„ Bankdirektor W. Farwick, Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender,

„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,
„ Dr.Gnauth, Exzellenz, Grossherzogi. Hess. Finanzminister a. D., Mülheim a. Rh., 

,, Kommerzienrat Louis Hagen, Cöln,

„ G. H. Hintzen, Rotterdam,
„ Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,

„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,
„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Dr. Walther Rathenau, Berlin,
„ Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,

„ Dr. Paul von Schwabach, Berlin,
„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,
,, Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand.

Herr V. H. Pfitzner. Herr J. J. le Roy.



Bericht des Vorstandes.

Die im vorigen Jahresbericht erwähnte Steigerung des Telegramm Verkehrs mit dem 
Fernen Osten hat sich im Jahre 1912 fortgesetzt; besonders stark ist der Verkehr mit Nieder- 
ländisch-Indien gestiegen. Infolgedessen sind an Telegrammgebühren gegenüber 1911 rund 
M. 180.000.— mehr eingekommen, von denen 10 u/0 = M. 18 000 unserer Gewinn- und Verlust­
rechnung zugute kommen.

Abgesehen von einer Kabelunterbrechung in der Nähe von Wusung bei Shanghai, die 
nur vom 2. bis 4. Januar 1912 gedauert hat, sind wir auch im Jahre 1912 von Unterbrechungen 
unserer Kabel verschont geblieben.

Die Verhandlungen wegen der Errichtung von Funkentelegraphenstationen in der Süd­
see und zwar zunächst in Jap, Nauru, Rabaul und Apia sind abgeschlossen worden, und wir 
haben am 2. August 1912 zusammen mit der Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H. 
in Berlin zur Ausführung des Planes uns an der Gründung der Deutschen Südsee-Gesellschaft 

für drahtlose Telegraphie, A.-G., mit dem Sitze in Berlin beteiligt. Das erforderliche Kapital 
ist in der im vorjährigen Bericht angegebenen Weise von beiden Teilen aufgebracht wrorden;
danach haben wir M. 650.000.----Aktien und M. 400.000.— Anleihe übernommen. Durch
die vom Deutschen Reich gewährte Beihilfe ist eine 6°/0ige Dividende für das Aktienkapital 
sichergestellt. Wie ebenfalls schon im Vorjahre angegeben, sind wir in der Lage, die nach 
und nach zu leistenden Einzahlungen für das neue Unternehmen aus unseren flüssigen Mitteln 
zu entnehmen. — Die Station Jap geht ihrer Vollendung entgegen, die in Nauru wird voraus­
sichtlich im Juni fertiggestellt sein. Die Arbeiten an den Stationen auf Samoa und in Neu- 
Guinea sind in Angriff genommen worden.

Der für 1912 erzielte Reingewinn gestattet bei Aufrechterhaltung der Dividende von 

ß1/^'/,, eine Dotierung aller Rücklagen in gleicher Höhe wie im Vorjahre, wiewohl wir auf 
unsern Besitz an mündelsichern Effekten infolge der eingetretenen Kursrückgänge eine Abschrei­
bung in der ausserordentlichen Höhe von rd. M. 57.000.— zu machen genötigt sind.

Die einzelnen Posten der Bilanz geben zu besonderen Bemerkungen keinen Anlass. 
Neu ist der Posten „Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose Telegraphie“, 
der bereits oben seine Erläuterung gefunden hat.

Von unserer Obligationenanleihe sind gemäss dem Tilgungsplan zum 2. Januar 1913 
M. 308.000.— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke sowie der von den 
bisherigen Auslosungen lierriihrenden, aber noch nicht zur Rückzahlung eingereichten Stücke 

ist am Schlüsse des Geschäftsberichts abgedruckt.



Auf Gewinn- und Verlust-Konto haben sich die Unkosten wegen Vermehrung des 
Personals, Erhöhung der Steuern und Erhöhung der Ausgaben für Reklame um rund M. 10.000,— 
erhöht. Demgegenüber sind an Zinsen rundM. 17.000,— mehr eingekommen. — Zuzüglich des 
Vortrags aus dem Vorjahre von M. 216.131,55 beträgt der Reingewinn M. 840.959,37. Im 
Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat schlagen wir folgende Verteilung vor:
5°/0 gesetzlicher Reserve-Fonds von M. 624.827,82 ................................................... M. 31.290,57

4°/0 Dividende auf das Aktienkapital..................................................................................... ....... 280.000,—
Rücklage für den Pensions-Fonds........................................................................................... ....... 20.000,—
Rücklage für die Talonsteuer................................................................................................. ....... 20.000.—
Rücklage für den Spezial-Reservefonds....................................................................................... 50.000,—
Statuten- und vertragsmässige Tantiemen an Aufsichtsrat und Vorstand ... ,, 20.118,35

21/a% Superdividende................................................................................................................. ....... 175.000,—
Vortrag auf neue Rechnung.............................................................................................................. 244.550,45

M. 840.959,37

Cöln, den 12. April 1913.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung- auf den 31. Dezember 1912 

unter Zuziehung der Treuhand-Vereinigung A. G. zu Berlin geprüft und nichts zu erinnern 

gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstands einverstanden und beantragen, die Bilanz 

zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu beschliessen 

und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Zu unserem lebhaften Bedauern ist Herr Kommerzienrat Dr. ing. Emil Guilleaume, 

der dem Aufsichtsrat seit der Begründung der Gesellschaft bis zum April 1912 angehört hat, 

dieser Tage gestorben. Er hat unsere Interessen umsichtig und geschickt gefördert. Wir werden 

ihm stets ein dankbares Andenken bewahren.

Statutengemäss scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam,

,, G. H. Hintzen, Rotterdam,

,, Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,

,, Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Berlin, den 22. April 1913.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch-Niederländische
AKTIVA Bilanz auf

Ji • A, J6 4

Kabel-Konto............................................................................................................. 13 242 421 25
Kabelvorrats-Konto................................................................................................ 168 727 10

Abschreibung 2%% von Mk. 198.982.60 ................................ 4 974 56 163 752 54
Grundstücks-Konto............................................................................................... 85 534 33
Gebäude-Konto........................................................................................................ 504 431 80

Abschreibung 2%% von Mk. 591.825.87 ................................ 14 795 65 489 636 15
Maschinen-Konto.................................................................................................... 9 737 86

Abschreibung 10°/0 von Mk. 24.546.04 ......................................... 2 454 61 7 283 25
Werkzeug- und Geräte-Konto........................................................... .... 1 —
Mobilien-Konto......................................................................................................... 20094 69 -

Abschreibung 10%............................................................................. 7 981 87 12 112 82
Apparaten-Konto.................................................................................................... 49 456 78

Abschreibung 10% von Mk. 141.523.64 .................................... 14152 37 35 304 41
Debitoren.................................................................................................................. 747 987 95
Guthaben bei Banken........................................................................................... 963 659 92
Königliche Seehandlung....................................................................................... 435 504 20
Kassa-Konto............................................................................................................. 15 971 36
Effekten-Konto......................................................................................................... 2 910 645 31
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose

Telegraphie, A. - G., Berlin...............................................................

-

325000

19 434 814 49

SOTT Gewinn- und Verlust-Rechnung
jHi 4 .,a A

Unkosten-Konto ................................................................................................... 442 989 75
Kabelinstandsetzungs-Konto............................................................................. 205 220 67
Zuweisung zum Kabelerneuerungs-Fonds.................................................. 175 0C0 —

Zuweisung zum Kabelinstandhaltungs-Fonds............................................. 92 279 33
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat............................................................................................... 4 974 56
Gebäude ..................................................................................................... 14 795 65
Maschinen................................................................................................ 2 454 61
Mobilien.................................................................................................... 7 981 87
Apparate.................................................................................................... 14 152 37 44 359 06

Amortisation des Kabelnetzes......................................................................... 308 000 —

Verzinsung der Obligationen.............................................................................. 225 400 —

Kursrückgang auf Effekten............................................................................. 57 150 08
Reingewinn............................................................................................................. 840 959 37

2 391 358 26



Telegraphengesellschaft, A.-.G.
den 31. Dezember 1912. PASSIVA

Ji 4 4
Aktienkapital-Konto...................................................................................... 7 000 000 —

Obligationen-Konto...................................................................................... 5 635 000 —

Reservefonds-Konto....................................................................................... 195 609 43
Kabelerneuerungs-Fonds

Bestand am 1. Januar 1912.......................................................... 1 189 000 —
Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 21/2°/0 des
Aktienkapitals .................................................. 221 300 — 1 410 300 —

Kabelinstandhaltungs-Fonds
Bestand am 1. Januar 1912...................................................... 621 500 —
Zinsen auf den Bestand nebst Rücklage für 1912................ 116 500 — 738 000 —

Kreditoren.............................................................................................. 995 895 69
Amortisation des Kabelnetzes................................................................. 1 615 000 —

Tilgung 1912 laut Tilgungsplan................................................. 308 000 — 1 923 000 —
Ausgeloste aber nicht eingelöste Obligationen..................................... 11000 —
Nicht eingelöste Coupons.................................................................. 920 —
Zinsen-Konto der Obligationen................................................................. 112 700 —
Dividenden-Konto.............................................................................. 1 430 —
Pensionsfonds............................................................................................... 130 000 —
Apparaten-Reservefonds............................................................................. 150 000 —
Spezial-Reservefonds.................................................................................. 270 000 —
Talonsteuerfonds..................................................................'.................... 20 000 —
Gewinn- und Verlust-Konto

a) Vortrag aus 1911..................................................................... 216 131 55
b) Reingewinn.................................................................................. 624 827 82 840 959 37

19 434 814 49
r

auf den 31. Dezember 1912. HABEN

Vortrag aus 19.11 
Einnahme-Konto 
Zinsen-Konto . .

216 131
2 086 158

89 068

2 391 358



Deutsch=Niederländische Telegraphengesellschaft, 

Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der diesjährigen planmässigen Auslosung der 4°/0igen Teilschuldverschreibungen

unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 308 Nummern gezogen worden:

22 32 114 147 182 183 200 225 272
303 304 383 407 431 442 487 493 534
560 585 620 648 695 700 708 734 737
858 874 910 923 957 996 1032 1082 1086

1108 1125 1139 1142 1170 1174 1178 1180 1273
1282 1305 1322 1324 1362 1419 1431 1459 1471
1473 1499 1566 1569 1575 1585 1592 1606 1627
1721 1755 1757 1772 1794 1798 1813 1869 1889
1923 1957 2008 2061 2076 2106 2118 2120 2134
2214 2230 2234 2266 2268 2282 2313 2332 2336
2351 2376 2378 2382 2416 2419 2509 2515 2571
2577 2602 2607 2608 2658 2679 2692 2712 2719
2744 2749 2750 2762 2808 2845 2870 2914 2915
2933 2938 2993 3018 3053 3054 3080 3094 3119
3124 3125 3139 3145 3154 3184 3212 3236 3252
3255 3277 3278 3318 3324 3334 3403 3410 3465
3467 3514 3526 3530 3543 3551 3561 3574 3623
3631 3663 3667 3742 3744 3767 3799 3825 3826
3873 3876 3878 3912 3969 3976 4033 4064 4075
4090 4106 4148 4157 4210 4232 4399 4409 4432
4480 4501 4537 4549 4566 4576 4660 4676 4677
4685 4714 4728 4748 4751 4789 4799 4800 4816
4821 4822 4868 4891 4907 4920 4960 4964 4973
4976 5009 5083 5092 5130 5131 5132 5171 5203
5218 5236 5285 5313 5319 5342 5357 5368 5374
5378 5385 5402 5421 5447 5454 5457 5491 5523
5532 5548 5557 5579 5584 5588 5606 5625 5626
5633 5645 5683 5727 5743 5764 5779 5786 5791
5823 5827 5850 5852 5868 5903 6017 6041 6084
6086 6094 6209 6215 6225 6278 6289 6302 6383
6393 6403 6425 6439 6496 6528 6535 6549 6566
6580 6624 6665 6724 6788 6795 6831 6843 6850
6854 6859 6872 6878 6881 6888 6905 6907 6920
6927 6960 6994 6999 7033 7056 7104 7128 7139
7201 7214

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1913 ab 
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gesellschaftskasse in Cöln, 
der Dresdner Bank in Berlin,



dem A. Schaaffhäusen'schen Bankverein in Cöln und Berlin
der Bank für Handel & Industrie in Berlin,

der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
der Nationalbank für Deutschland in Berlin,

der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause A. Lev}r in Cöln,
dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie. in Cöln,

sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken 
und

b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei:

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam, 
der Amsterdamsche Bank in Amsterdam,

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen No. 17 
bis einschliesslich 20 und Erneuerungsschein.

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag in Abzug gebracht. 
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. 

Dezember 1912 auf.
Von den im Jahre 1910 auf den 2. Januar 1911 ausgelosten 4°/0igen Teilschuld­

verschreibungen unserer Gesellschaft sind die nachfolgenden noch nicht zur Einlösung gelangt:

1289 1415

und von den im Jahre 1911 auf den 2. Januar 1912 ausgelosten:

174 320 2057 3009 5206 5207 5208 5216 7172

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten 
Einlösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 12. April 1913.

Die Direktion.
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Geschäftsbericht
und

Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 1913.
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Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Mittwoch, den 27. Mai, vormittags 9'SU Uhr,

in den Räumen

des A. Schaaffhausen’schen Bankvereins zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust­

rechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 

und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,
„ Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,
„ Bankdirektor W. Farwick, Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender,

„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,
,, Dr. Dr. Gnauth, Exzellenz, Großherzogi. Hessischer Finanzminister a. D., Mülheim a. Rh 
,, Geheimer Kommerzienrat Louis Hagen, Cöln,

„ G. H. Hintzen, Rotterdam,
,, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat, Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,
,, Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,
„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,
„ Dr. Walther Rathenau, Berlin,

,, Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,
„ Dr. Paul von Schwabach, Berlin,
„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,
,, Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand:

Herr J. J. le Roy. Herr 0. Stoecker.



Am 4. August 1913 ist uns

Herr Postrat V. H. Pfitzner

im Alter von erst 49 Jahren nach kurzer Krankheit durch den Tod entrissen 

worden. Der Verstorbene, den Tatkraft und Arbeitsfreudigkeit, Edelsinn und 

Menschenfreundlichkeit in hohem Maße auszeichneten, hat unserem Vorstande seit 

dem 1. Oktober 1904 angehört. Sein Wirken ist für die Gesellschaft in jeder Hinsicht 

segensreich gewesen.

Dankbarkeit und Verehrung werden daher das Angedenken an Herrn Pfitzner 

stets in uns lebendig erhalten.

Der Aufsichtsrat. Der Vorstand.





Bericht des Vorstandes.

Nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen ergibt der Abschluß für das 
Jahr 1913 einen Reingewinn, der die Verteilung einer Dividende von wiederum 61/4% gestattet.

Obwohl auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die bisher beobachtete [durchschnittliche 
Steigerung des Telegrammverkehrs angehalten hat, so sind doch unsere Einnahmen zurück­
gegangen, weil vom 1. Januar 1913 ab die sogenannten Ueberseetelegramme zur halben Gebühr 
eingeführt sind, und weil außerdem in der zweiten Hälfte des Jahres die Wortgebühr für die 
mit dem Fernen Osten ausgetauschten Telegramme um 20% herabgesetzt worden ist. Die 
Zeitspanne seit dem Inkrafttreten dieser Ermäßigungen bis zum Jahresabschluß ist zu kurz 
gewesen, um schon einen Ausgleich zu schaffen, den wir aber für die nächsten Jahre erhoffen.

Zum ersten Male seit der vor jetzt bald 10 Jahren erfolgten Auslegung unserer Kabel 
hatten wir 1913 eine auf natürliche Ursachen zurückzuführende Störung; und zwar war das 
Kabel Jap-Menado in der Nähe des letztgenannten Ortes vom 23. Februar bis zum 11. März 
unterbrochen. Es hatte sich an einer ungünstigen Stelle des Meeresbodens durchgescheuert. 
Die Instandsetzungsarbeiten wurden von dem Kabeldampfer „Pacific“ der Großen Nordischen 
Telegraphengesellschaft ausgeführt. Bei dieser Gelegenheit wurde an der gefährdeten Stelle 
eine stärkere Kabelt^^pe eingesetzt, und das Kabel gleichzeitig auf einen günstigeren Platz 
umgelegt.

Ueber die Deutsche Südsee-Gesellschaft für drahtlose Telegraphie, A.-G., an der wir 
je zur Hälfte mit der Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H. in Berlin beteiligt sind, 
können wir berichten, daß die ersten beiden Großstationen für Radiotelegraphie auf Jap und 
Nauru am 1. Dezember dem öffentlichen Verkehr übergeben worden sind. Die Stationen Apia 
und Rabaul dürften gegen Mitte dieses Jahres in Betrieb gesetzt werden. Für die Zeit vom 
1. Januar bis zum 30. November haben wir von der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose 
Telegraphie 4% Bauzinsen auf unseren Kapitalanteil erhalten; dagegen bleibt die zu erwartende 
Dividende für den Monat Dezember 1913 der Verrechnung im nächsten Jahre Vorbehalten.

Nachstehend geben wir Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz.
Das Kabelvorrats-Konto ist infolge der Instandsetzung des Jap-Menado-Kabels von 

M. 163.752,54 auf M. 154.238,46 zurückgegangen.
Außer den üblichen Abschreibungen haben wir auf dem Maschinen-Konto, Mobilien- 

Konto und Apparaten-Konto Sonderabschreibungen in Höhe von zusammen rd. M. 52.000.— 
gemacht. Hierdurch werden die letztaufgeführten Konten ebenso wie das Werkzeug- und Geräte- 
Konto auf M. 1.— gebracht.



Da wir die für den Kabelerneuerungs-Fonds und für den Kabelinstandhaltungs-Fonds
angeschafften Effekten jetzt getrennt halten, wird der Kursrückgang auf die betreffenden Wert­
papiere in diesem Jahre bei beiden Fonds zum ersten Male besonders aufgeführt.

Von unseren Teilschuldverschreibungen sind gemäß dem Tilgungsplan zum 2. Januar 1914 
M. 320.000,— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke sowie der von den 
bisherigen Auslosungen herrührenden, aber noch nicht zur Rückzahlung eingereichten Stücke 
ist am Schluß des Geschäftsberichts abgedruckt.

Zur Gewinn- und Verlustrechnung bemerken wir:
Die Unkosten sind gegenüber dem Vorjahre um rd. M. 43.000,— gestiegen. Von 

diesen entfallen etwa 2/3 auf einmalige besondere Ausgaben. Für den Reingewinn, der sich 
zuzüglich des Vortrags aus dem Vorjahre von M. 244.550,45 auf M. 806.375,40 stellt, schlagen
wir im Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat folgende Verteilung vor:

5% gesetzlicher Reservefonds von M. 561.824,95 ............................ rd. M. 28.100,—
4% Dividende auf das Aktienkapital...............................................................,, 280.000.—
Rücklage für den Pensionsfonds.......................................................................... ...... 20.000.—
Rücklage für die Talonsteuer .......................................................................... ...... 20.000.—
Rücklage für den Spezial-Reservefonds......................................................... ,, 50.000.—
Statuten- und vertragsmäßige Tantiemen an Aufsichtsrat und Vorstand ,, 14.735,25

2'/2% Superdividende........................................................................................... ...... 175.000.—
Vortrag auf neue Rechnung................................................................................ ,, 218.540,15

M. 806.375,40

Cöln, den 26. März 1914.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung auf den 31. Dezember 1913 

unter Hinzuziehung der Treuhand-Vereinigung, A.-G. zu Berlin, geprüft und nichts zu erinnern 

gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die 

Bilanz zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu 

beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Satzungsgemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr S. P. van Eeghen, Amsterdam,

,, Bankdirektor W. Farwick, Cöln,

,, Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam.

Berlin, den 28. April 1914.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch - Niederländische
AKTIVA Bilanz auf

J6 4 4
Kabel-Konto................................................................................ 13 242 421 25
Kabelvorrats-Konto............................................................... 154 238 46

Abschreibung 2%% von M. 189.468,52 4 736 71 149 501 75
Grundstücks-Konto................................................................ 85 534 33
Gebäude-Konto.......................................................................... 489 036 15

Abschreibung 2‘/2% von M. 591.225,87 . 14 780 65 474 255 50
Maschinen-Konto . ................................................... 8 783 25

Abschreibung 10% von M. 26.046,04 . . M. 2.604,60
Sonderabschreibung............................................. „ 6.177,65 8 782 25 1 —

Werkzeug- und Geräte-Konto........................................ 1 —
Mobilien-Konto.......................................................................... 20 247 03

Abschreibung 10% von M. 34.331,14 . . . . M. 3.433,12
Sonderabschreibung .............................................. . „ 16.812,91 20 246 03 1 —

Apparaten-Konto.................................................................... 44 224 40
Abschreibung 10% von M. 150.615,43 . M. 15.061,54
Sonderabschreibung.............................................. . „ 29.161,86 44 223 40 1 —

Debitoren..................................................................................... 629 560 87
Guthaben bei Banken......................................................... 769 821 32
Königliche Seehandlung, Berlin........................................ 441 508 40
Kassa-Konto.................................................................... ..... . 14191 22
Effekten-Konto.......................................................................... 3 357 655 49
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose

Telegraphie ... ........................................ 650 000

19814454 13

SOTT Gewinn- und Verlust-Rechnung
4 Jt 4

Unkosten-Konto....................................................................................................... 485 865 96
Zuweisung zum Kabelerneuerungs-Fonds......................................................... 175 000 —

Zuweisung zum Kabelinstandhaltungs-Fonds............................................. 84154 50
Kabelinstandsetzungs-Konto............................................................................... 213 345 50
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat................................................................................................. 4 736 71
Gebäude ....................................................................................................... 14 780 65
Maschinen ................................................................................................. 8 782 25
Mobilien...................................................................................................... 20 246 03
Apparate...................................................................................................... 44 223 40 92 769 04

Amortisation des Kabelnetzes .......................................................................... 320000 —

Verzinsung der Teilschuldverschreibungen................................................... 213 080 —

Kursrückgang auf Effekten................................................................................ 27 112 88
Reingewinn.................................................................................................................. 806 375 40

2 417 703 28



Telegraphengesellschaft, A.-G.
den 31. Dezember 1913. PASSIVA

Jt „H
Aktienkapital-Konto........................................................................................... 7 000 000 —

4% Teilschuldverschreibungen-Konto..................................................... 5 327 000 —

Reservefonds-Konto........................................................................................... 226 900 —

Kabelerneuerungs-Fonds
Bestand am 1. Januar 1913........................................................... 1410 300 —

Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 21/i°/o des Aktien-
kapitals........................................................................................... 231540 —

1 641 840 —

Kursrückgang auf Effekten dieses Fonds..................................... 31185 50 1610654 50
Kabelinstandhaltungs-Fonds

Bestand am 1. Januar 1913........................................................... 738 000 —

Zinsen auf den Bestand nebst Rücklage für 1913 .... 112 695 50
850 695 50

Kursrückgang auf Effekten dieses Fonds..................................... 15 762 10 834 933 40
Kreditoren........................................................................................................... 984 985 83
Amortisation des Kabelnetzes........................................................................... 1923 000 —

Tilgung 1913 laut Tilgungsplan..................................................... 320 000 2 243 000 —
Ausgeloste aber nicht eingelöste Teilschuldverschreibungen .... 10 000 —
Nicht eingelöste Zinsscheine........................................................................... 880 —
Nicht eingelöste Dividendenscheine................................................................ 3 185 —
Zinsen der Teilschuldverschreibungen........................................................... 106 540 —

Pensionsfonds...................................................................................................... 150000 —

Apparaten-Reservefonds...................................................................................... 150000 —
Spezial-Reservefonds........................................................................................... 320000 —

Talonsteuerfonds................................................................................................ 40 000 —
Gewinn- und Verlust-Konto

a) Vortrag aus 1912........................................................................... 244 550 45
b) Reingewinn...................................................................................... 561 824 95 806 375 40

19 814 454 13

auf den 31. Dezember 1913. HABEN

244 550Vortrag aus 1912
Einnahme-Konto
Zinsen-Konto

2 065 958
107194

2 417 703
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Bei der diesjährigen planmäßigen Auslosung der 4%igen Teilschuldverschreibungen 

unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 320 Nummern gezogen worden:

7 61 67 85 138 159 186 193 219 259
282 305 310 363 385 393 397 405 481 523
524 541 631 677 747 767 789 812 821 831
835 845 879 900 902 920 947 989 1014 1036

1038 1067 1083 1085 1100 1114 1115 1135 1154 1218
1262 1263 1277 1306 1310 1364 1383 1429 1432 1440
1492 1496 1523 1558 1564 1580 1607 1612 1621 1625
1659 1675 1676 1728 1744 1782 1816 1822 1836 1842
1857 1863 1895 1914 1917 1932 1940 1985 1999 2012
2029 2035 2044 2070 2080 2100 2108 2109 2122 2125
2151 2153 2185 2202 2207 2217 2224 2248 2260 2292
2295 2346 2372 2381 2438 2467 2487 2496 2526 2541
2575 2615 2631 2644 2659 2667 2698 2717 2718 2732
2739 2760 2783 2791 2805 2828 2849 2871 2877 2910
2934 2949 2968 2978 3020 3032 3072 3075 3118 3138
3140 3176 3233 3244 3260 3288 3314 3332 3354 3367
3406 3408 3480 3521 3546 3547 3549 3573 3588 3619
3633 3647 3679 3692 3694 3709 3768 3792 3810 3817
3851 3899 3910 3930 3958 3962 3977 3979 4019 4045
4055 4063 4071 4085 4091 4107 4129 4163 4178 4187
4191 4195 4219 4244 4301 4317 4331 4332 4343 4376
4389 4442 4453 4465 4486 4555 4574 4607 4668 4721
4722 4768 4790 4792 4796 4826 4828 4851 4874 4887
4897 4900 4951 4989 4992 5034 5049 5050 5080 5097
5109 5117 5120 5173 5210 5318 5423 5459 5461 5467
5504 5541 5558 5590 5607 5612 5624 5637 5643 5653
5729 5736 5800 5813 5821 5830 5854 5906 5938 5955
5956 5959 5986 5989 6007 6037 6057 6082 6137 6139
6151 6161 6177 6180 6183 6197 6315 6331 6362 6373
6491 6492 6515 6553 6591 6598 6617 6668 6671 6681
6700 6703 6714 6742 6760 6778 6779 6812 6858 6890
6915 7015 7054 7091 7109 7112 7133 7136 7200 7222

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1914 ab 
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gesellschaftskasse in Cöln, 
der Dresdner Bank in Berlin,



dem A. SchaafThausen’schen Bankverein in Cöln und Berlin,
der Bank für Handel & Industrie in Berlin,
der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
der Nationalbank für Deutschland in Berlin,

der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause A. Levy in Cöln,

dem Bankhause Sah Oppenheim jr. & Cie., in Cöln,
sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken 

und
b) mit 592.50 Gulden holländischer Währung bei:

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam, 
der Amsterdamsche Bank in Amsterdam

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zinsscheinen No. 19 
und 20 sowie Erneuerungsschein.

Für etwa fehlende Zinsscheine wird der entsprechende Betrag in Abzug gebracht. 
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 

31. Dezember 1913 auf.

Von den im Jahre 1910 auf den 2. Januar 1911 ausgelosten 4 % igen Teilschuld­
verschreibungen unserer Gesellschaft ist noch nicht zur Einlösung gelangt:

1289,

von den im Jahre 1911 auf den 2. Januar 1912 ausgelosten:

320 3009

und von den im Jahre 1912 auf den 2. Januar 1913 ausgelosten:

1721 1794 2571 3543 3742 5532.

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten 
Einlösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 26. März 1914.

Der Vorstand.
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Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Mittwoch, den 19. Mai, vormittags i0'/4 Uhr

in den Geschäftsräumen

des A. Schaaffhausen’schen Bankvereins, A.-G. zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust­

rechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 

und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung der Bilanz, über die Entlastung des Vorstandes und des 

Aufsichtsrats sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,

,, Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,

,, Bankdirektor W. Farwick, Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender,

,, S. P. van Eeghen, Amsterdam,

,, Dr. Dr. Gnauth, Exzellenz, Großherzogi. Hessischer Finanzminister a. D., Cöln-Mülheim, 

,, Geheimer Kommerzienrat Dr. phil. h. c. Louis Hagen, Cöln,

,, G. H. Hintzen, Rotterdam,

,, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat, Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,

,, Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,

„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Dr. Walther Rathenau, Berlin,

„ Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,

„ Dr. Paul von Schwabach, Berlin,

„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,

„ Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand:

Herr J. J. le Roy. Herr 0. Stoecker.



Bericht des Vorstandes.

Zn dem Ergebnis des Geschäftsjahres 1914 ist zu erwähnen, daß die Einnahmen 
unserer Gesellschaft auch für dieses Jahr nach Vornahme der üblichen Abschreibungen und 
Rückstellungen wiederum die Verteilung einer Dividende von Q1/2°/o gestatten.

Am 1. August wurde auf Grund des Artikels 2 § 3 der deutschen Konzession die 
Kabelstation Jap dem Kaiserlichen Bezirksamt unterstellt, und am 3. August wurde auf Grund 
des Artikels 2 § 5 der Konzession der Niederländischen Regierung der Betrieb auf unserer 
Station Menado von der Niederländisch-Indischen Regierung übernommen, wobei jedoch unsere 
niederländischen Beamten, nachdem sie den für den Staatsdienst erforderlichen Eid geleistet 
hatten, den Kabeldienst weiter ausübten.

Am 7. Oktober wurde die Insel Jap durch die Japaner besetzt und vom 8. ab mußte 
daher der Verkehr auf unserem Kabelnetz gänzlich eingestellt werden. Unsere Kabel befinden 
sich nach neuerdings vorgenommenen Messungen in gutem Zustande. Die Beamten unserer 
Gesellschaft wurden zuerst von den Japanern nach Nagasaki gebracht, jedoch nach einigen Tagen 
freigelassen; sie haben sich daraufhin nach Shanghai begeben. Die deutschen Telegraphisten 
befinden sich jetzt noch in Shanghai und üben sich auf den Apparaten unserer dortigen Station 
täglich weiter. Den niederländischen Telegraphisten haben wir sofort nach ihrer Ankunft in 
Shanghai den Auftrag erteilt, sich unverzüglich der Niederländisch - Indischen Regierung zur 
Verfügung zu stellen; sie sind jetzt gemäß bestehenden Vereinbarungen vorübergehend im 
Dienste der Niederländisch-Indischen Telegraphenverwaltung.

Es wurde unserem ältesten niederländischen Telegraphisten in Jap auf seinen Wunsch 
von den Japanern gestattet, mit einem in unseren Diensten stehenden deutschen Aufseher zur 
Ueberwachung des Eigentums unserer Gesellschaft auf der Insel zu bleiben.

Von den Beamten unseres Büros in Cöln ist der größte Teil zur Fahne einberufen 
worden, auch haben sich einige Herren freiwillig dazu gemeldet. Einer der jüngsten davon, 
Herr Karl Bresch aus Oberhausen, ist im Dienste seines Vaterlandes den Heldentod gestorben. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
Zu den Bilanzposten bemerken wir folgendes:
Kabelvorrats-Konto. Der Saldo ist infolge Verkaufs von Abfällen der Kabel, die bei 

der Instandsetzung im Jahre 1913 aufgenommen worden waren, um weitere rd. M. 2000.— 

zurückgegangen.
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose Telegraphie, A.-G. Für das

letzte Geschäftsjahr, das am 30. Juni 1914 ablief, erhielten wir auf das eingezahlte Aktien­

kapital 6% Dividende pro rata temporis.



Von den Teilschuldverschreibungen unserer Gesellschaft sind gemäß dem Tilgungs­
plan zum 2. Januar 1915 M. 334.000,— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten 
Stücke sowie der von den bisherigen Auslosungen herrührenden, aber noch nicht eingelösten 
Stücke ist am Schluß des Geschäftsberichts abgedruckt.

Ferner bemerken wir zu der Gewinn- und Verlustrechnung:
Die Unkosten haben sich um etwa M. 2000,— erhöht.
Auf das Kabelinstandsetzungs-Konto sind rd. M. 7000,— für anteilige Kosten an der 

Verlegung eines Flußkabels und zweier Verbindungskabel Woosung-Pootung verbucht worden. 
Ferner mußten wir wegen Kursunterschieden für die Ueberweisung an die Große Nordische 
Telegraphengesellschaft Ende Dezember etwa M. 8000,— mehr als im Vorjahr bezahlen.

Der Vertrag- mit der Großen Nordischen Telegraphengesellschaft in Kopenhagen 
wegen Instandsetzung unserer Kabel bei Unterbrechungen wird vom 1. Juni 1915 ab auf weitere 
zehn Jahre verlängert werden, jedoch mit der Bestimmung, daß die von uns bisher gezahlte 
Pauschalvergütung sich um £ 3000,— jährlich verringert.

Abschreibungen. Da im vorigen Jahre mehrere Konti bis auf M. 1.— abgeschrieben 
worden sind, beläuft sich der Gesamtbetrag der Abschreibungen auf M. 19.467,58, während er 
im vergangenen Jahre noch M. 92.769,04 betrug.

Kursrückgang auf Effekten. Zur Bewertung unserer Effekten haben wir die Börsen­

notierung vom 25. Juli verwendet und davon etwa 4% in Abzug gebracht.
Das Einnahme-Konto weist einen um einige tausend Mark geringeren Gewinnsaldo 

als im Vorjahre auf; dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß die Wechselkurse auf 
das Ausland für uns nicht so günstig waren wie im vorigen Jahre.

Für den Reingewinn, der sich zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahre von 
M. 218.540,15 auf M. 833.283,98 stellt, schlagen wir im Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat
folgende Verteilung vor:

5% gesetzlicher Reservefonds von M. 614.743,83  M. 30.800,—
4% Dividende auf das Aktienkapital..................................................................... ,, 280.000,—
Rücklage für den Pensionsfonds.................................................................................,, 20.000,—
Rücklage für die Talonsteuer.......................................................................  ,, 20.000,—
Rücklage für den Spezial-Reservefonds................................................................,, 50.000,—
Statuten- und vertragsmäßige Tantiemen an Aufsichtsrat und Vorstand ,, 19.254,95

2,/2°/o Superdividende..................................................................................................,, 175.000,—
Vortrag auf neue Rechnung...................................................................................... ,, 238.229,03

M. 833.283,98

Cöln, den 26. März 1915.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung auf den 31. Dezember 1914 

unter Hinzuziehung der Treuhand-Vereinigung A.-G. zu Berlin geprüft und nichts zu erinnern 

gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, die 

Bilanz zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise zu 

beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Satzungsgemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Geheimer Kommerzienrat Dr. phil. h. c. Louis Hagen, Cöln,

,, Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,

,, Dr. Paul von Schwabach, Berlin.

Berlin, den 16. April 1915.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch-N iederländische
AKTIVA Bilanz aul

Jt, 4

Kabel-Konto .................................................................................................................. 13242421 25
Kabelvorrats-Konto....................................................................................................... 147 510 23

Abschreibung- 2 J/9 °/o von M. 187.477,—............................................ 4686 93 142823 30
Grundstücks-Konto......................................................................-............................ 85534 33
Gebäude-Conto.................. ........................................................................................... 474255 50

Abschreibung 21/a% von M. 591.225,87 ............................................ 14780 65 459474 85
Maschinen-Konto........................................................................................................... 1 —
Werkzeug- und Geräte-Konto................................................................................. 1 —
Mobilien-Konto.............................................................................................................. 1 —
Apparaten-Konto.......................................................................................................... 1 —
Debitoren......................................................................................................................... 933 779 43
Guthaben bei Banken................................................................................................ 1158364 83
Königliche Seehandlung, Berlin............................................................................. 447 573 20
Kassa-Konto..................................................................................................................... 27 794 02
Effekten-Konto.............................................................................................................. 3 395332 16
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose

Telegraphie, A.-G......................................................................................... 650000

20543 101 37

SOTT Gewinn- und Verlust-Rechnung
Jt> 4 4

Unkosten-Konto.............................................................................................................. 487931 99
Zuweisung zum Kabelerneuerungsfonds.............................................................. 175000 —
Zuweisung zum Kabelinstandhaltungsfonds....................................................... 76815 23
Kabelinstandsetzungs-Konto.................................................................................... 220684 77
Abschreibung auf:

Kabelvorrat ................................................................................................... 4686 93
Gebäude-Konto............................................................................................... 14780 65 19467 58

Amortisation des Kabelnetzes................................................................................. 334000 —
Verzinsung der Teilschuldverschreibungen....................................................... 200240 —
Kursrückgang' auf Effekten........................................................................................ 35271 12
Reingewinn..................................................................................................................... 833283 98

2382694 67



Telegraphengesellschaft, A.-G.
den 31. Dezember 1914. PASSIVA

ji, jt 4
Aktienkapital....................................................................................................... 7000000
4% Teilschuldverschreibungen ...................................................................... 5007000 _
Reservefonds........................................................ ............................. .... 255000 __
Kabelerneuerungs-Fonds

Bestand am 1. Januar 1914.............................................................. 1610654 50
Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 2 Ya % des Aktien-

kapitals.......................................................................................... 239520 —
1850174 50

Kursrückgang auf Effekten dieses Fonds . . ............................... 36930 30 1813244 20
Kabelinstandhaltungs-Fonds

Bestand am 1. Januar 1914............................................................... 834933 40
Zinsen auf den Bestand nebst Rücklage für 1914....................... 109356 23

944289 63
Kursrückgang auf Effekten dieses Fonds.................................... 36758 39 907531 24

Kreditoren............................................................................................................. 1287001 95
Amortisation des Kabelnetzes....................... .................................................. 2243000 —

Tilgung 1914 laut Tilgungsplan ..................................................... 334000 — 2577000 —

Ausgeloste aber nicht eingelöste Teilschuldverschreibungen................ 9000 —

Nicht eingelöste Zinsscheine............................................................................ 1040 —

Nicht eingelöste Dividendenscheine............................................................... 2 860 —

Zinsen der Teilschuldverschreibungen ........................................................ 100140 —

Pensionsfonds....................................................................................................... 170000 —

Apparaten-Reservefonds................................................................................... 150000 —

Spezial-Reservefonds.......................................................................................... 370000 —

Talonsteuerfonds................................................................................................... 60000 —

Gewinn- und Verlust-Konto
a) Vortrag aus 1913.............................. .............................................. 218540 15
b) Reingewinn...................................................................................... 614743 83 833283 98

20543101 37

auf den 31. Dezember 1914. HABEN

Vortrag aus 1913 
Einnahme-Konto . 
Zinsen-Konto . .

218540 15
2059526 10

104628 42

2382694 67



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 

Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der diesjährigen planmäßigen Auslosung der 4%igen Teilschuldverschreibungen 

unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 334 Nummern gezogen worden:

9 17 38 41 56 77 103 128 139 153
164 180 190 207 216 241 255 283 292 300
321 345 354 357 368 387 420 424 430 471
497 520 554 616 622 627 650 661 731 741
792 806 815 817 840 916 962 1024 1034 1040

1041 1046 1110 1134 1148 1158 1161 1173 1183 1244
1257 1270 1274 1292 1304 1316 1323 1333 1352 1408
1409 1428 1449 1461 1489 1495 1512 1557 1596 1599
1630 1649 1655 1701 1709 1731 1765 1787 1790 1791
1792 1819 1821 1837 1854 1883 1930 1945 1953 1962
2049 2059 2107 2145 2181 2262 2273 2279 2307 2310
2344 2375 2383 2386 2402 2408 2414 2423 2436 2466
2529 2533 2590 2621 2622 2639 2663 2708 2730 2735
2747 2764 2781 2801 2848 2852 2881 2882 2912 2913
2946 2984 2994 2996 3015 3037 3052 3061 3085 3109
3150 3182 3200 3215 3219 3296 3304 3373 3387 3400
3404 3407 3454 3528 3556 3608 3628 3673 3674 3675
3681 3691 3715 3806 3818 3841 3855 3859 3860 3892
3915 3947 3955 3989 4007 4023 4067 4100 4125 4133
4137 4138 4162 4170 4264 4309 4312 4321 4324 4340
4370 4373 4400 4416 4419 4435 4452 4463 4475 4494
4525 4535 4539 4547 4563 4572 4593 4597 4617 4630
4658 4678 4683 4719 4744 4756 4767 4776 4778 4781
4843 4850 4858 4867 4871 4899 4941 4954 4968 4975
5015 5023 5033 5085 5099 5114 5142 5148 5260 5299
5308 5353 5354 5369 5399 5405 5411 5414 5415 5472
5479 5484 5529 5536 5540 5542 5560 5574 5592 5659
5671 5725 5737 5738 5740 5754 5766 5784 5806 5811
5826 5883 5926 5928 5929 5939 5978 5985 5997 6001
6029 6034 6055 6060 6066 6109 6133 6164 6168 6171
6257 6292 6371 6398 6466 6520 6522 6532 6557 6594
6602 6612 6621 6645 6705 6706 6782 6813 6814 6842
6924 6932 6936 6950 6982 6992 7044 7047 7058 7082
7178 7191 7203 7210

Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1915 ab 
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei 

der Gesellschaftskasse in Cöln, 
der Dresdner Bank in Berlin,



dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein, A.-G. in Cöln,
der Bank für Handel & Industrie in Berlin,
der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
der Nationalbank für Deutschland in Berlin,
der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause A. Levy in Cöln,
dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie. in Cöln,

sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken 
und

b) mit 592.50 Gulden holländischer Währung bei
der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam, 
der Amsterdamsche Bank in Amsterdam

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst dem dazu gehörigen Erneuerungsschein.
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. De­

zember 1914 auf.

Von den im Jahre 1910 auf den 2. Januar 1911 ausgelosten 4%igen Teilschuldver­
schreibungen unserer Gesellschaft ist noch nicht zur Einlösung g'elangt:

1289,

von den im Jahre 1912 auf den 2. Januar 1913 ausgelosten:

2571,

und von den im Jahre 1913 auf den 2. Januar 1914 ausgelosten:

282 2575 3546 3547 5109 7112 7222.

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den obengenannten Ein­
lösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Einsscheine entfallenden Beträge.

Der Vorstand.









Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 
Aktiengesellschaft in Cöln.
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Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschalt, 
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Geschäftsbericht
und

Jahresabschluss nebst Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 1915.

Zur Generalversammlung am 17. Jnni 1916.





Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Samstag, den 17. Juni, vormittags 10 Ulir

in den Geschäftsräumen des

A. Schaaffhausen’schen Bankvereins, A.-G. zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage des Jahresabschlusses und der Gewinn- und 

Verlustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung des Jahresabschlusses, der Gewinn- und Verlust-, 

rechnung und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung des Jahresabschlusses, über die Entlastung des Vorstandes 

und des Aufsichtsrats sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,

,, Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,

,, Bankdirektor W. Farwick, Cöln, II. stellvertretender Vorsitzender,

,, S. P. van Eeghen, Amsterdam,

,, Geheimer Kommerzienrat Dr. phil. h. c. Louis Hagen, Cöln,

„ G. H. Hintzen, Rotterdam,

,, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat,. Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin, 

„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,

„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Dr. Walther Rathenau, Berlin,

,, Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,

„ Dr. Paul von Schwabach, Berlin,

„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,

„ Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand:

Herr J. J. le Roy. Herr 0. Stoecker.



Bericht des Vorstandes.

In den Verhältnissen unserer Stationen und Kabel sind seit unserem vorjährigen 
Bericht Aenderungen nicht eingetreten. Wie aus den regelmäßigen Messungen unserer Kabel 
hervorgeht, befinden sich diese noch in gutem Zustande. Von unserem in Jap zurückgebliebenen 
Beamten haben wir bisher noch keine Nachrichten über unsere Station erhalten; wir müssen 
annehmen, daß ihm eine Berichterstattung von der japanischen Zensur nicht erlaubt worden ist.

Noch immer steht der größte Teil der Beamten unseres Cölner Bureaus unter Waffen. 
Im Kaufe des Jahres hatten wir den Tod unseres Bureauvorstehers und Prokuristen, Herrn 
Hans Hirsch zu beklagen, der am 8. Juli seinen vor Ypern erhaltenen Verwundungen erlegen 
ist; wir haben in dem Verstorbenen einen hervorragend tüchtigen und umsichtigen Mitarbeiter 

verloren, dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.
Zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses und der Gewinn- und Verlustrechnung 

bemerken wir folgendes:
Kabelvorrat. Der Bestand am 31. Dezember 1914 von M. 142 823,50 ist durch Verkauf 

von Altmaterialien auf M. 140 607,43 zurückgegangen.
Gebäude. Durch den Bau einer Wächterwohnung in Menado hat sich der Bestand 

vom 31. Dezember 1914 um M. 2986,92 auf M. 462 461,77 erhöht.
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose Telegraphie, A.-G. Für 

das Geschäftsjahr 1914/15 erhielten wir wieder 6 % Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital.
Von den Teilschuldverschreibungen unserer Gesellschaft sind gemäß dem Tilgungsplan 

zum 2. Januar 1916 M. 346 000,— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke 
sowie der von den bisherigen Auslosungen herrührenden, aber noch nicht eingelösten Stücke 

ist am Schluß des Geschäftsberichts abgedruckt.
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen. Unter diesem Posten erscheint der frühere 

Talonsteuerfonds, dessen Bestand von M. 80 000,— durch Zahlung der Stempelkosten der neuen 
Zinsscheinbogen für unsere 4 % Teilschuldverschreibungen auf M. 54 298,50 heruntergegangen 
ist. Wir schlagen jetzt bei der Gewinnverteilung vor, dieser Rücklage einen weiteren Betrag 
von M. 15 701,50 zuzuführen, wodurch die für die neuen Dividendenscheinbogen zu zahlende 

Steuer von M. 70 000,— gedeckt ist.



Kabelinstandsetzungen. Durch die Aenderung des Abkommens mit der Großen 
Nordischen Telegraphengesellschaft in Kopenhagen, wonach vom 1. Juni 1915 ab die jährliche 
Vergütung für Instandsetzungen um £ 3000 herabgesetzt worden ist, hatten wir in diesem 
Jahre £ 1750 weniger zu zahlen. Eine Verminderung der Kosten gegenüber dem Vorjahr 
tritt jedoch infolge der ungünstigen Kursverhältnisse nicht in Erscheinung.

Für den Reingewinn, der sich zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahre von 
M. 238 229,03 auf M. 823 455,58 stellt, schlagen wir im Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat
folgende Verteilung vor:

Gesetzliche Rücklage 5 % von M. 585 226,55 .................................................  M. 29 300,—
4 % Dividende auf das Aktienkapital....................................................................... ,, 280 000,—
Rücklage für Beamtenversorgung..........................................................................  ,, 20 000,—
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen................................................................ ,, 15 701,50
Sonderrücklage................................................................................................................... ,, 50 000,—
Gewinnanteile des Aufsichtsrats und des Vorstandes.......................................... ,, 17 120,25
2 % Superdividende.......................................................................................................... „ 140 000,—
Vortrag auf neue Rechnung...................................................................................... ,,271 333,83

M. 823 455,58

Cöln, den 20. April 1916.

Der Vorstand.



Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung auf den 31. Dezember 1915 

unter Hinzuziehung der Treuhand-Vereinigung A.-G., zu Berlin, geprüft und nichts zu erinnern 

gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, den 

Jahresabschluß zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinnes in der vorgeschlagenen 

Weise zu beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Am 21. Februar ist Herr Dr. phil. Dr. Ing. Feodor Gnauth, Großherzoglich Hessischer 

Finanzminister a. D., Exzellenz, unerwartet aus dem Leben geschieden. Der Verstorbene hat 

unserer Gesellschaft als Mitglied des Aufsichtsrats seit einer Reihe von Jahren angehört und 

die Interessen der Gesellschaft mit bewährtem Rat stets tatkräftig gefördert. Sein Andenken 

wird bei uns in Ehren gehalten werden.

Satzungsgemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin,

„ Wirkl. Geheimer Ober-Regierungsrat, Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,

„ Dr. Walther Rathenau, Berlin.

Berlin, den 16. Mai 1916.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch-Niederländische
VERMÖGEN Jahresabschluss auf

13 242 421Kabel .... 
Kabelvorrat • 140607 43

4 631 53 135975 
85 534

Abschreibung 2,/2°/o von M. 185 261,13-
Grundstücke
Gebäude 462461 ! 77 

14855 32 447 606Abschreibung 2 '/2 % von M. 594 212,79
Maschinen ..............................................................................................................
Werkzeuge und Geräte.................................................................. ..................
Einrichtungen....................................................................................................... *
Apparate..................................................................................................................
Schuldner..................................................................................................................
Guthaben bei Banken ..................................................................................
Königliche Seehandlung, Berlin......................................................................
Kassenbestand......................................................................................................
Wertpapiere ............................................................................................... . . .
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose

2195 502 
531317 
457 847 
27020 

4 033 533

650000Telegraphie, A.-G.

Gewinn- und Verlust-RechnungSOEE
Jt 4 Jt 4

Unkosten....................................................................................................... 488690 90
Rücklage für Erneuerung der Kabel..................................................... 175000 —

Rücklage für Instandhaltung der Kabel.............................................. 76 747 36
Kabelinstandsetzungen............................................................................... 220752 64
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat................................................................................... 4 631 53
Gebäude .......................................................................................... 14 855 32 19 486 85

Tilgung des Kabelnetzes......................................................................... 346000 —

Verzinsung der Teilschuldverschreibungen........................................... 186 920 —

Kursverlust auf Anlagepapiere................................................................ 25 801 04
Reingewinn................................. ................................. 823455 58

2 362 854 37



Telegraphengesellschaft, A.-G., Cöln.
den 31. Dezember 1915. SCHULDEN

Jt 4 ja 4

Aktienkapital................................................................................................ 7 000000
4% Teilschuldverschreibungen................................................. ... 4673000 —

Gesetzliche Rücklage................................................................................ 285800 —

Rücklage für Erneuerung der Kabel
Bestand am 1. Januar 1915 ..................................................... 1813 244 20
Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 21/2% des

Aktienkapitals............................................................... 247 520
2060 764 20

ab Kursrückgang auf Anlagepapiere................ ................... 37 638 60 2 023 125 60
Rücklage für Instandhaltung der Kabel

Bestand am 1. Januar 1915..................................................... 907531 24
Zinsen auf den Bestand nebst Rücklage für 1915............. 112076 86

1019 608 10
ab Kursrückgang auf Anlagepapiere.................................... 23 465 41 996 142 69

2151961 30CI ...... ............................................................. ........

Tilgung des Kabelnetzes............................................................................ 2577000
laut Tilgungsplan für 1915........................................................ 346000 2 923000 —

Ausgeloste aber nicht eingelöste Teilschuldverschreibungen .... 5000 —
Nicht eingelöste Zinsscheine.................................................................. 8160 —
Nicht eingelöste Dividendenscheine........................................................ 9360 —
Zinsen der Teilschuldverschreibungen.................................................. 93 460 —
Rücklage für Beamtenversorgung................ ........................................... 190000
Rücklage für Beschaffung von Apparaten........................................... 150000
Sonderrücklage (Spezialreservefonds)..................................................... 420000 —
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen........................................... 54 298 50
Gewinn- und Verlustrechnung

a) Vortrag aus 1914.................................................................. 238229 03
b) Reingewinn............................................................................... 585226 55 823 455 58

21806 763 67

auf den 31. Dezember 1915. haben

238229Vortrag aus 1914 
Einnahmen . . . 
Zinsen .............

2005 776

2 362854 | 37



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 

Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der diesjährigen planmäßigen Auslosung der 4 %igen Teilschuldverschreibungen 
unserer Gesellschaft vom 2. Januar 1905 sind folgende 346 Nummern gezogen worden:

5 46 81 106 239 297 313 349 427 428
435 446 475 479 494 496 498 532 537 540
575 584 603 606 637 638 645 647 652 657
675 722 736 764 777 781 786 798 808 848
868 880 896 909 922 924 940 942 1011 1027

1078 1084 1106 1143 1160 1168 1196 1206 1214 1248
1280 1320 1328 1343 1355 1379 1381 1386 1416 1447
1476 1497 1517 1529 1538 1540 1600 1605 1645 1707
1716 1738 1801 1807 1812 1829 1858 1859 1934 . 2026
2036 2037 2078 2142 2164 2165 2184 2200 2219 2241
2247 2251 2257 2265 2339 2342 2407 2425 2426 2430
2439 2448 2460 2462 2525 2603 2605 2623 2641 2648
2660 2666 2693 2700 2703 2757 2774 2780 2782 2809
2831 2866 2897 2903 2922 2944 2990 3001 3014 3029
3036 3044 3060 3076 3077 3101 3108 3116 3131 3135
3163 3180 3189 3208 3228 3235 3246 3249 3250 3291
3309 3323 3335 3366 3396 3398 3415 3424 3433 3470
3474 3488 3501 3535 3540 3542 3570 3589 3595 3599
3612 3616 3626 3653 3658 3676 3743 3766 3773 3790
3796 3812 3829 3880 3882 3909 3933 3951 3965 3967
3983 4021 4022 4038 4049 4131 4140 4150 4154 4175
4205 4221 4224 4230 4236 4238 4243 4247 4263 4273
4313 4328 4346 4364 4386 4443 4464 4471 4510 4517
4584 4600 4602 4665 4680 4695 4736 4760 4818 4847
4855 4859 4878 4882 4894 4904 4931 4945 4985 5003
5046 5066 5081 5082 5105 5154 5239 5248 5288 5330
5337 5372 5373 5395 5404 5407 5432 5485 5498 5507
5513 5640 5670 5675 5695 5698 5722 5759 5760 5768
5805 5849 5866 5892 5916 5947 5963 5977 5983 5987
6024 6054 6091 6097 6111 6115 6131 6158 6159 6178
6202 6224 6247 6270 6312 6322 6333 6366 6376 6382
6388 6399 6404 6417 6457 6472 6569 6575 6606 6608
6609 6614 6622 6633 6683 6764 6794 6822 6823 6828
6851 6857 6877 6943 6953 6961 6963 6964 6991 7013
7111 7129 7167 7230 7238 7243



Die Auszahlung dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1916 ab
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gesellschaftskasse in Cöln,
der Dresdner Bank in Berlin,
dem A. Schaaffhausen',schen Bankverein, A.-G. in Cöln,
der Bank für Handel & Industrie in Berlin,
der Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
der Nationalbank für Deutschland in Berlin,
der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause A. Bevy in Cöln,
dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie. in Cöln,

sowie bei den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken 

und

b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei:

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam, 
der Amsterdamsche Bank in Amsterdam,

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst dem dazu gehörigen Erneuerungsschein 
und der Einsscheine Nr. 23 bis einschliesslich 42.

Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. De­
zember 1915 auf.

Von den im Jahre 1914 auf den 2. Januar 1915 ausgelosten 4 %igen Teilschuldver­
schreibungen unserer Gesellschaft sind noch nicht zur Einlösung gelangt:

2466 2529 6371.

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten 
Einlösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Einsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 20. April 1916.

Der Vorstand.
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Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 
Aktiengesellschaft in Cöln.

Geschäftsbericht
und

Jahresabschluss nebst Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 1916.

Zur Generalversammlung am 20. Juni 1917.





Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Mittwoch, den 20. Juni, vormittags 10 Uhr

in den Geschäftsräumen des

A. Schaaffhausen’schen Bankvereins, A.-G. zu Cöln statt.

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage des Jahresabschlusses und der Gewinn- 

und Verlustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung des Jahresabschlusses, der Gewinn- und Verlust­

rechnung und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung des Jahresabschlusses, über die Entlastung des Vorstandes 

und des Aufsichtsrats, sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mueller, Berlin, Vorsitzender,

,, Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, I. stellvertretender Vorsitzender,

„ Oberbürgermeister W. Farwick, Aachen, II. stellvertretender Vorsitzender, 

„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,

,, Geheimer Kommerzienrat Dr. phil. h. c. Louis Hagen, Cöln,

,, G. H. Hintzen, Rotterdam,

,, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat, Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,

,, Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,

,, Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Dr. Walther Rathenau, Berlin,

,, Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,

,, Dr. Paul von Schwabach, Berlin,

,, Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,

,, Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand:

Herr J. J. le Roy. Herr 0. Stoecker.



Bericht des Vorstandes.

Auch im vergangenen Geschäfisjahr hat sich in den Verhältnissen unserer Stationen 
im Fernen Osten, soweit wir unterrichtet sind, nichts geändert. Von unserem holländischen 
Beamten in Jap haben wir durch Vermittelung unserer Station in Menado zwar Nachrichten 
erhalten; sie beziehen sich jedoch nur auf sein persönliches Ergehen. Eine weitere Bericht­
erstattung wird ihm von der japanischen Zensur nicht gestattet worden sein, sodaß uns auch 
im Laufe des Geschäftsjahres über den Zustand unserer Station nichts bekannt geworden ist. 
Inwieweit unsere Station in Shanghai und unsere dort befindlichen Beamten durch den Abbruch 
der diplomatischen Beziehungen Chinas zum Deutschen Reich berührt werden, entzieht sich noch 
unserer Beurteilung.

Seit Juli 1916 ist unser Kabel Shanghai—Jap 217 Seemeilen von Shanghai entfernt, 
unterbrochen. Wann die Wiederherstellung erfolgen kann, läßt sich zur Zeit noch nicht über­
sehen. Die übrigen Kabel befinden sich nach den Meßergebnissen, die uns bis Januar dieses 

Jahres vorliegen, in gutem Zustand.
Von den zum Heeresdienst einberufenen Beamten unseres Cölner Bureaus ist der 

Buchhaltungsbeamte Herr Hans Leopold am 12. März dieses Jahres auf dem Felde der Ehre 
gefallen. Außerdem haben wir den Tod unseres Prokuristen und langjährigen Mitarbeiters 
Herrn Willem Teljer zu beklagen, der am 10. Mai d. J. nach längerem Krankenlager gestorben 

ist. Wir werden beiden ein ehrenvolles Andenken bewahren.
Zn den einzelnen Posten des Jahresabschlusses und der Gewinn- und Verlust­

rechnung bemerken wir folgendes:
Beteiligung an der Deutschen Siidsee-Gesellschaft für drahtlose Telegraphie A.-G. Die

Gesellschaft hat mit Genehmigung der Reichsregierung für das Geschäftsjahr 1915,16 einen 
Jahresabschluß nicht aufgestellt; für unseren Aktienbesitz ist uns daher eine Dividende nicht 

zugeflossen.
Von den Teilschuldverschreibungen unserer Gesellschaft sind gemäß dem Tilgungs­

plan zum 2. Januar 1917 M. 361000,— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten 
Stücke, sowie der von früheren Auslosungen herrührenden, aber noch nicht eingelösten Stücke 

ist am Schluß des Geschäftsberichts abgedruckt.
Für den Reingewinn, der sich zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahr von 

M. 271333,83 auf M. 506173,21 stellt, .schlagen wir im Einverständnis mit unserem Aufsichts­

rat folgende Verteilung vor:
Gesetzliche Rücklage 5% von M. 234 839,38 ............................................. M. 11800,—
4% Dividende auf das Aktienkapital .............................................................. .......  280000,—
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen................................................... ...... 7 000,—
2% Superdividende................................................................................................ » 140000,—
Vortrag auf neue Rechnung............................................................................... ,, 67 373,21

M. 506173,21

Cöln, den 5. Mai 1917.
Der Vorstand.





Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung auf den 31. Dezember 1916 

unter Hinzuziehung der Treuhand-Vereinigung, A.-G. zu Berlin geprüft und nichts zu erinnern 

gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, den 

Jahresabschluß zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise 

zu beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Satzungsgemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam,

,, G. H. Hintzen, Rotterdam,

„ Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,

„ Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Berlin, den 22. Mai 1917.
Der Aufsichtsrat.



Deutsch-Niederländische
VERMÖGEN Jahresabschluss

4 c4t 4
Kabel ............................................................................................................................. 13242421 25
Kabelvorrat.................................................................................................................. 135 975 90

Abschreibung 2 1/2°/o von M. 185.261,13 ........................................ 4 631 53 131 344 37
Grundstücke.......................................................................... ............................ 85 534 33
Gebäude ................................................... ............................................................... 447 606 45

Abschreibnng 2 x/2% von M. 594.212,76........................................ 14 855 32 432 751 13
Maschinen........................................................................................................................ 1 —
Werkzeuge und Geräte........................................................................................... 1 —
Einrichtungen.................................................................................................................. 1 —
Apparate........................................................................................................................ 1 —
Schuldner........................................................................................................................ 2 567 342 51
Guthaben bei Banken............................................. ..... ............................................. 1 024 904 89
Königliche Seehandlung, Berlin.......................................................................... 476 519 55
Kassenbestand............................................................................................................ 32 133 79
Wertpapiere.................................................................................................................. 4 312 396 72
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose

Telegraphie, A.-G........................................................................................... 650 000

22955352 54

SOEE Gewinn-und Verlustrechnung
c4t 4 cM 4

Unkosten..................................................................................... ..... 756 385 35
Rücklage für Erneuerung der Kabel............................................................... 175 000 —
Rücklage für Instandhaltung der Kabel......................................................... 94 011 13
Kabelinstandsetzungen................................................................................................. 203 488 87
Abschreibungen auf:

Kabelvorrat................................................................................................. 4 631 53
Gebäude ............................................................................................................ 14 855 32 19 486 85

Tilgung des Kabelnetzes........................................................................................... 361 000 —
Verzinsung der Teilschuldverschreibungen............................................. 173 080 —
Kursverlust auf Wertpapiere................................................................................ 156 54
Reingewinn.................................................................................................................. 506 173 21

2 288 781 95



Telegraphengesellschaft, A.- G.
auf den 31. Dezember 1916. SCHULDEN

4 4
Aktienkapital........................................................................................................... 7 000 000 —

4 % Teilschuldverschreibungen..................................................... ..... 4 327 000 —

Gesetzliche Rücklage........................................................................................... 315 100 —

Rücklage für Erneuerung der Kabel
Bestand am 1. Januar 1916................................................................ 2 023 125 60
Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 2 y.20/o des

Aktienkapitals................................................................................ 257 253 37
2 280 378 97

ab Kursrückgang auf Anlagepapiere........................................... 20 990 — 2 259 388 97
Rücklage für Instandhaltung der Kabel

Bestand am 1. Januar 1916................................................................ 996 142 69
Zinsen auf den Bestand nebst Rücklage für 1916..................... 132 969 63

1 129 112 32
ab Kursrückgang auf Anlagepapiere........................................... 2 107 — 1 127 005 32

Gläubiger................................................................................................................ 3 114 260 04
Tilgung des Kabelnetzes..................................................................................... 2 923 000 —

laut Tilgungsplan für 1916................................................................ 361000 — 3 284 000 —

Ausgeloste aber nicht eingelöste Teilschuldverschreibungen .... 14 000 —

Nicht eingelöste Zinsscheine........................................................................... 11 640 —

Nicht eingelöste Dividendenscheine................................................................ 10 245 —

Zinsen der Teilschuldverschreibungen..................... ..... ........................... 86 540 —

Rücklag'e für Beamtenversorg'ung ................................................................ 210 000 —

Rücklage für Beschaffung von Apparaten ................................................ 150 000 —

Sonderrücklage...................................................................................................... 470 000 —

Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen................................ 70 000 —

Gewinn- und Verlustrechnung
a) Vortrag aus 1915.......................................... ..................... 271 333 83
b) Reingewinn..................................................................................... 234 839 38 506 173 21

22955352 54

auf den 31. Dezember 1916. HABEN

Vortrag aus 1915 
Einnahmen . 
Zinsen

271 333
1 934 765



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 

Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der diesjährigen planmäßigen Auslosung der 4%igen Teilschuldverschreibungen 

unserer Gesellschaft sind folgende 361 Nummern gezogen worden:

28 29 36 96 108 127 136 142 143 148 154 158
194 202 231 248 269 270 279 309 330 366 419 470

488 499 519 552 561 582 583 594 605 619 636 678
694 712 752 769 779 816 834 851 857 915 929 930
934 1059 1077 1104 1117 1123 1131 1155 1209 1220 1232 1255

1258 1266 1268 1294 1330 1334 1346 1404 1442 1468 1486 1513
1524 1547 1556 1602 1663 1666 1685 1693 1695 1698 1720 1724
1726 1751 1761 1845 1846 1851 1855 1866 1893 1904 1943 1977
2011 2052 2056 2067 2069 2111 2129 2169 2187 2212 2233 2277
2281 2298 2299 2321 2348 2361 2411 2441 2444 2451 2457 2480
2546 2562 2573 2589 2594 2633 2635 2673 2731 2756 2766 2776
2835 2856 2860 2893 2945 2964 2971 3024 3039 3043 3048 3050
3078 3087 3091 3122 3144 3166 3188 3222 3234 3243 3251 3254
3305 3316 3321 3337 3347 3353 3355 3391 3423 3456 3463 3489
3516 3541 3555 3560 3580 3605 3606 3630 3643 3693 3700 3710
3758 3763 3772 3787 3807 3809 3828 3861 3874 . 3886 3890 3904
3917 3959 3970 3974 4008 4026 4048 4070 4099 4127 4139 4145
4160 4183 4207 4240 4248 4267 4268 4289 4318 4342 4352 4375
4378 4384 4398 4414 4434 4461 4468 4469 4487 4538 4540 4550
4564 4583 4599 4606 4613 4655 4667 4699 4710 4723 4734 4749
4784 4785 4830 4832 4926 4930 4935 5031 5054 5095 5108 5111
5175 5178 5180 5237 5264 5272 5273 5314 5340 5346 5351 5358
5371 5386 5388 5394 5398 5429 5446 5449 5486 5517 5527 5561
5581 5586 5599 5608 5618 5627 5628 5660 5713 5716 5735 5742
5744 5762 5810 5833 5847 5862 5876 5888 5936 5970 5990 5995
6019 6069 6124 6135 6170 6249 6276 6277 6286 6287 6294 6330
6337 6352 6354 6378 6394 6408 6427 6461 6524 6568 6571 6578
6646 6667 6677 6686 6690 6694 6702 6738 6740 6751 6763 6777
6792 6824 6829 6836 6874 6895 6900 6902 6937 6958 6971 6979
7004 7046 7071 7078 7103 7105 7120 7131 7169 7173 7186 7198
7216



Die Auszahlung' dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1917 ab:
a) mit 1000 Mark deutscher Reichswährung bei: 

der Gesellschaftskasse in Cöln,
der Dresdner Bank in Berlin,
dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein, A.-G. in Cöln,
der Bank für Handel und Industrie in Berlin,
der Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin,
der Nationalbank für Deutschland in Berlin,
der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin,
dem Bankhause A. Levy in Cöln,
dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie. in Cöln,

sowie den übrigen Niederlassungen vorgenannter Banken 

und
b) mit 592,50 Gulden holländischer Währung bei:

der Nederlandsche Handel-Maatschappij in Amsterdam, 
der Amsterdamsche Bank in Amsterdam,

gegen Aushändigung der Schuldverschreibungen nebst dem dazu gehörigen Erneuerungsschein 

und der Einsscheine Nr. 25 bis einschließlich 42.
Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. De­

zember 1916 auf.
Von den im Jahre 1914 auf den 2. Januar 1915 ausgelosten 4%igen Teilschuldver­

schreibungen unserer Gesellschaft sind noch nicht zur Einlösung gelangt:

2466 2529 6371

und von den im Jahre 1915 auf den 2. Januar 1916 ausgelosten:

532 736 868 2342 2448 2460 2462 2525 5513
Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den oben genannten Ein­

lösungsstellen, g. F. unter Abzug der auf fehlende Einsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 5. Mai 1917.

Der Vorstand.
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Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 
Aktiengesellschaft in Cöln.

Geschäftsbericht
und

Jahresabschluss nebst Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 1917.

Zur Generalversammlung am 1. Juli 1918.





Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am

Montag den 1. Juli 1918, vormittags 10 Uhr,

in dem Geschäftshause der

Dresdner Bank in Cöln, Unter Sachsenhausen 5—7, statt

Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie Vorlage des Jahresabschlusses und der Gewinn- 

und Verlustrechnung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung des Jahresabschlusses, der Gewinn- und Verlust­

rechnung und des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschluß über die Genehmigung des Jahresabschlusses, über die Entlastung des Vorstandes 

und des Aufsichtsrats sowie über die Verteilung des Reingewinns.

4. Ersatzwahl für die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Mlieller, Berlin, Vorsitzender,

,, Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam, 1. stellvertretender Vorsitzender,

„ Dr. jur. Georg Solinssen, Cöln,, II. stellvertretender Vorsitzender,

„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,

,, Geheimer Kommerzienrat Dr. phil. h. c. Louis Hagen, Cöln,

,, Direktor Carl von der Herberg, Cöln-Mülheim,

,, G. H. Hintzen, Rotterdam,

,, Wirkl. Geheimer Ober-Regierungsrat, Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin, 

,, Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,

,, Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Dr. Walther Rathenau, Berlin,

,, Geheimer Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,

,, Dr. Paul von Schwabach, Berlin,

,, Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,

„ Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand:

Herr J. J. le Roy. Herr 0. Stoecker.



Bericht des Vorstandes.

Im häufe des Geschäftsjahres sind uns aus dem Fernen Osten nur spärliche Mit­
teilungen zugeflossen; wir dürfen aus denselben schließen, daß die Verhältnisse unserer Stationen 
und Kabel seit unserem letzten Bericht wesentliche Aenderungen nicht erfahren haben.

Zu. unserem Jahresabschluß und zur Gewinn- und Verlustrechnung bemerken wir
folgendes:

Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose Telegraphie A.-G. Auch 
für das Geschäftsjahr 1916/17 ist die Gesellschaft von der Verpflichtung zur Aufstellung einer 
Bilanz durch das Ministerium für Handel und Gewerbe befreit worden; die Verteilung einer 
Dividende auf ihre Aktien hat daher wieder nicht stattg'efunden.

Von den Teilschuldverschreibungen unserer Gesellschaft sind gemäß dem Tilgungsplan 
zum 2. Januar 1918 Mk. 374.000,— ausgelost worden. Ein Verzeichnis der ausgelosten Stücke, 
sowie der von früheren Auslosungen herrührenden, aber noch nicht eingelösten Stücke ist am 
Schluß des Geschäftsberichts abgedruckt.

Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen. Durch Bezahlung der Stempelkosten für 
die neuen Dividendenscheinbogen ist die Rücklage in Höhe von Mk. 70.000,— aufgebraucht worden.

Für den Reingewinn, der sich zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahr von Mk. 67.373,21 
auf Mk. 536.108,18 stellt, schlagen wir folgende Verteilung vor:

Gesetzliche Rücklage, 5 % von Mk. 468.734,97 .................................................. Mk. 23.500, 
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen........................................................... n 7.000, 
4% Dividende auf das Aktienkapital......................................................................... 280.000,__
Tantieme des Aufsichtsrates und Vorstandes....................................................... n 13.846,15
2 % Superdividende............................................................................................................. „ 140.000,—
Vortrag auf neue Rechnung........................................................................................... n 71.762,03

Mk. 536.108,18

Cöln, den 19. April 1918.

Der Vorstand.





Bericht des Aufsichtsrats.

Wir haben die vom Vorstande vorgelegte Jahresrechnung auf den 31. Dezember 1917 

unter Hinzuziehung der Treuhand-Vereinigung, A.-G. zu Berlin, geprüft und nichts zu erinnern 

gefunden.

Wir sind mit den Vorschlägen des Vorstandes einverstanden und beantragen, den 

Jahresabschluß zu genehmigen, die Verwendung des Reingewinnes in der vorgeschlagenen 

Weise zu beschließen und der Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Satzungsgemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:

Herr S. P. van Eeghen, Amsterdam,

„ Dr. jur. Georg Solmssen, Cöln,

„ Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Cöln,

„ Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam.

Berlin, den 15. Juni 1918.

Der Aufsichtsrat.



Deutsch-Niederländische
VERMÖGEN Jahresabschluss

Jt 5? Jt 3
13 242 421 25

Kabelvorrat....................................................................................................................... 131344 37
Abschreibung 2 l/2 % von M. 185.261,13 .............................................. 4631 53 126712 84

Grundstücke...................................................................................................................... 85 534 33
Gebäude................................................................................................................................ 432751 13

Abschreibung 21/2 % von M. 594.212,79 .............................................. 14 855 32 417 895 81
Maschinen........................................................................................................................... 1 —

Werkzeuge und Geräte................................................................................................ 1 —

Einrichtungen................................................................................................................... 1 —

Apparate....................................................................................................................... . 1 —
Schuldner................................................................ ............................................................ 1 2545811 48
Guthaben bei Banken................................................................................................ 3055022 02
Preußische Staatsbank, Berlin.................................................................................. 495902 80
Kassenbestand................................................................................................................... 27212 12
Wertpapiere....................................................................................................................... 4 838689 23
Beteiligung an der Deutschen Südsee-Gesellschaft für drahtlose Tele-

graphie, A.-G..................................................................................................... 650 000

25 485 205 88

S O E E Gewinn- und Verlustrechnung

Jt 3 Jt <2
Unkosten............................................................................................................................ 381116 20
Steuern ................................................................................................................................ 100685 60
Rücklage für Erneuerung der Kabel..................................................................... 175000 —

Rücklage für Instandhaltung der Kabel................................................................ 140035 —
Kabelinstandsetzungen................................................................................................
Abschreibungen auf: Kabelvorrat..................................................................... .... 4631 53

157 465 —

Gebäude.................................................................................. 14 855 32 19 486 85
Tilgung des Kabelnetzes........................................................................................... 374000 —

Verzinsung der Teilschuldverschreibungen............................................................ 158640 —
Kursverlust auf Wertpapiere....................................................................................... 7 242 49
Reingewinn....................................................................................................................... 536108 18

2 049 779 32

|



Telegraphengesellschaft, A.-G.
auf den 31. Dezember 1917. SCHULDEN

Ji $ M
Aktienkapital.......................... ................. 7 000000
4% Teilschuldverschreibungen........................................... 3 966000 __
Gesetzliche Rücklage.................................................... 326900 __
Rücklage für Erneuerung der Kabel:

Bestand am 1. Januar 1917.................................. 2 259 388 97
Zinsen auf den Bestand nebst Zuweisung von 2 Y2 % des Aktien-

kapitals..................................................................... 269 920 —

Kursgewinn auf Anlagepapiere.............................. 58 660 — 2 587 968 97
Rücklage für Instandhaltung der Kabel:

Bestand am 1. Januar 1917.............................. ... 1 127 005 32
Zinsen auf den Bestand nebst Rücklage für 1917................. .... 185419 —

Kursgewinn auf Anlagepapiere....................................... 16425 — 1328849 32
Gläubiger.................................................................................. 2 777 723 63
^Bankschulden................................................................. 2 328 905 78
Tilgung des Kabelnetzes.................................................... 3 284000 —

laut Tilgungsplan für 1917............................................... 374000 — 3 658 000 . —
Ausgeloste aber nicht eingelöste Teilschuldverschreibungen. . . . 22000 —

Nicht eingelöste Zinsscheine............................................................ 16 300 —

Nicht eingelöste Dividendenscheine............................................... 20130 —

Zinsen der Teilschuldverschreibungen..................... .... 79320 —

Rücklage für Beamtenversorgung.................................................... 210000 —

Rücklage für Beschaffung von Apparaten........................................... 150000 —

Sonderrücklage....................................... ...................................... 470000 —

Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen .................................................... 7000 —

Gewinn- und Verlustrechnung:
a) Vortrag aus 1916.................................................................................. 67 373 21
b) Reingewinn 1917........................................................ ......................... 468 734 97 536108 18

. 25 485 205 88

HABEN

67 373 
1 903 986 

78420

Vortrag aus 1916 
Einnahmen, . . 
Zinsen ....

2049 779



Deutsch-Niederländische Telegraphengesellschaft, 
Aktiengesellschaft in Cöln.

Bei der diesjährig-en planmäßigen Auslosung der 4%igen Teilschuldverschreibungen 

unserer Gesellschaft sind folgende 374 Nummern gezogen werden:

43 53 57 69 93 94 121 132 157 161 189 208
243 277 361 362 417 441 449 459 518 533 548 576
580 628 672 686 688 723 724 739 746 755 766 774
801 829 836 878 884 889 895 906 913 919 932 956
959 964 967 974 999 1053 1058 1097 1102 1136 1145 1150

1192 1193 1199 1225 1249 1252 1269 1308 1397 1438 1445 1454
1457 1464 1475 1481 1494 1498 1537 1545 1553 1560 1597 1619
1623 1629 1633 1656 1664 1672 1689 1773 1776 1788 1838 1843
1871 1876 1877 1910 1916 1925 1938 1939 1948 1951 1954 1979
2005 2007 2009 2047 2054 2062 2092 2103 2123 2139 2143 2156
2186 2228 2254 2296 2305 2314 2319 2337 2442 2445 2545 2558
2578 2588 2611 2612 2642 2675 2725 2729 2745 2758 2761 2765
2779 2793 2795 2811 2827 2833 2840 2858 2878 2880 2921 2925
2926 2966 2977 2986 3000 3022 3073 3086 3088 3092 3095 3099
3111 3143 3146 3149 3187 3195 3201 3229 3256 3262 3265 3283
3292 3308 3338 3342 3346 3348 3405 3436 3472 3473 3486 3491
3509 3536 3557 3566 3613 3661 3668 3680 3683 3708 3711 3732
3735 3755 3791 3847 3850 3853 3891 3924 3941 . 3978 4000 4005
4017 4068 4097 4111 4143 4161 4164 4167 4176 4192 4201 4216
4217 4249 4261 4287 4292 4299 4305 4329 4330 4335 4336 4338
4351 4390 4397 4413 4457 4482 4484 4490 4515 4526 4554 4556
4557 4581 4587 4614 4633 4634 4635 4652 4654 4656 4681 4701
4715 4718 4747 4757 4777 4814 4820 4825 4896 4911 4912 4924
4947 4956 4962 4978 4994 5041 5035 1 5155 5164 5201 5246 5258
5293 5320 5328 5379 5443 5465 5466 5469 5505 5515 5545 5563
5572 5585 5593 5594 5616 5631 5632 5636 5655 5755 5796 5802
5812 5822 5884 5893 5910 5915 5918 5943 5946 5951 5964 6039
6040 6080 6107 6116 6129 6219 6305 6311 6345 6402 6122 6426
6465 6487 6505 6523 6526 6534 6559 6563 6586 6620 6679 6704
6718 6736 6737 6784 6797 6801 6817 6825 6862 6880 6889 6917
6922 6948 6997 7001 7006 7098 7164 7195 7207 7212 7225 7233
7240 7247



Die Auszahlung- dieser Teilschuldverschreibungen erfolgt vom 2. Januar 1918 ab mit 
1000 Mark deutscher Reichswährung bei:

der Gesellschaftskasse in Cöln, 
der Dresdner Bank in Berlin,
dem A. Schaaffhausen’schen Bankverein, A.-G. in Cöln, 
der Bank für Handel und Industrie in Berlin, 
der Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
dem Bankhaus S. Bleichröder in Berlin, 
der Nationalbank für Deutschland in Berlin, 
der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin, 
dem Bankhaus A. Levy in Cöln, 
dem Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie. in Cöln, 

sowie den sämtlichen Niederlassungen vorgenannter Banken gegen Aushändigung der Schuld­
verschreibungen nebst dem dazu gehörigen Erneuerungsschein und den Zinsscheinen Nr. 26 bis 42 
einschließlich.

Die Verzinsung der oben bezeichneten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 31. De­
zember .1917 auf.

Von den in früheren Jahren ausgelosten 4%igen Teilschuldverschreibungen unserer 
Gesellschaft sind noch nicht eingelöst worden:

die im Jahre 1914 auf den 2. Januar 1915 ausgelosten Nummern

2466 2529

die im Jahre 1915 auf den 2. Januar 1916 ausgelosten Nummern

736 868 2342 2448 2460 2462 2525

die im Jahre 1916 auf den 2. Januar 1917 ausgelosten Nummern

279 594 1404 2411 2451 2457 2480 2573 2731 3643 3787 4935 6902

Die Einlösung auch dieser Schuldverschreibungen erfolgt bei den obengenannten Ein­
lösungsstellen, g. F. unter Abzug- der auf fehlende Zinsscheine entfallenden Beträge.

Cöln, Friesenplatz 16, den 19. April 1918.

Der Vorstand.
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Die

ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet am 

17. Dezember 1926, 12 Uhr vormittags, 

in den Geschäftsräumen des

A. Schaaffhausen’schen Bankvereins A.-G., Köln, statt.

1.

2.

3.

4.

5.
6.

7.

8.

9.

10.

11.

Tagesordnung.
Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vorlage der Papiermarkbilanzen nebst Gewinn- und 
Verlustrechnungen für die Jahre 1918—1923.
Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresabschlüsse sowie der Gewinn- und 
Verlustreclinungen.

Beschluß über die Genehmigung der Jahresabschlüsse und über die Entlastung des Vorstandes 
und des Aufsichtsrats.

Vorlegung der Reichsmark-Eröffnungsbilanz für den 1. Januar 1924 sowie des Prüfungsberichts 
des Aufsichtsrats und des Vorstandes nebst Umstellungsplan.
Beschluß über die Genehmigung der Reichsmark-Eröffnungsbilanz.
Beschluß über die aus der Eröffnungsbilanz sich ergebende Umstellung des Kapitals. 
Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vorlage der Jahresabschlüsse nebst Gewinn- und 
Verlustrechnungen für die Jahre 1924 und 1925.
Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresabschlüsse sowie der Gewinn- und 
Verlustrechnungen.
Beschluß über die Genehmigung der Jahresabschlüsse und über die Entlastung des Vorstandes 
und des Aufsichtsrats unter Genehmigung der im Geschäftsbericht erwähnten Verträge mit 
dem Reich und der Niederländischen Schutzvereinigung.
Beschlußfassung über die Verschmelzung der Gesellschaft durch Uebertragung des Vermögens 
als Ganzes unter Ausschluß der Liquidation an die Deutsch-Atlantische Telegraphengesellschaft 
Berlin, mit Wirkung ab 1. Januar 1926, gegen Gewährung von je 6 neuen, ab 1. Januar 1926 
gewinnanteilberechtigten Stammaktien der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft, jede 
über RM 100,— für je 5 Aktien der Gesellschaft, jede über RM 80,—, unter Genehmigung des 
Fusionsvertrags.
Wahlen zum Aufsichtsrat.



Verzeichnis der Mitglieder des Aufsichtsrats.

Herr Dr. jur. Georg Solmssen, Berlin, II. stellvertretender Vorsitzender, 

„ S. P. van Eeghen, Amsterdam,

„ Geh. Kommerzienrat Dr. Louis Hagen, Köln,

„ G. H. Hintzen, Rotterdam,

,, Dr. Emil Freiherr von Oppenheim, Köln,

,, Geh. Justizrat Dr. jur. Riesser, Berlin,

,, Dr. Paul von Schwabach, Berlin,

,, Jhr. G. C. Quarles van Ufford, Amsterdam,

„ Bankdirektor Emil Wittenberg, Berlin.

Der Vorstand:
Herr J. J. le Roy. Herr O. Stoecker.



Bericht des Vorstandes
für die Geschäftsjahre 1918 bis 1923.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 25. Februar 1915 ist unsere Gesellschaft 
von der Aufstellung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und des Geschäftsberichts für 
1918 sowie ihrer Vorlage an den Aufsichtsrat und die Generalversammlung befreit worden. Für 
die weiteren Geschäftsjahre und für die Aufstellung der Goldbilanz hat uns der Minister für Handel 
und Gewerbe Aufschub bis zum 31. Dezember 1926 erteilt. Wir legen hiermit die gemeinsame 
Bilanz für 1918 und 1919 und die Bilanzen für die Jahre 1920—1923 vor.

Unsere Anträge wegen Befreiung von der Aufstellung der Bilanzen und wegen Hinaus­
schiebung ihrer Vorlage waren durch die Unübersichtlichkeit der finanziellen Lage der Gesellschaft 
geboten gewesen. Auf der einen Seite konnte der Wert unseres außerhalb Deutschlands befindlichen 
Besitzes, insbesondere der Kabel, die durch den Versailler Vertrag an die alliierten Hauptmächte 
abgetreten wurden, und die Höhe der vom Reich für den liquidierten und abgetretenen Besitz zu 
erwartenden Entschädigung auch nicht annähernd richtig eingeschätzt werden, auf der anderen 
Seite hatten wir hohe Verbindlichkeiten an niederländische Banken und an die niederländischen 
Obligationeninhaber, die sich mit den niederländischen Aktionären unserer Gesellschaft im Jahre 1919 
zu einer Schutzvereinigung zusammengeschlossen hatten und mit denen wir seit langer Zeit wegen 
Abgeltung ihrer Ansprüche an unsere Gesellschaft verhandelten. Wie wir in dem Bericht für die 
Jahre 1924 und 1925 des näheren ausführen, haben diese Verhandlungen ebenso wie die Ver­
handlungen mit dem Reich wegen Entschädigung nunmehr zu einem Abschluß geführt. Die Gold­
markbilanz sowie die Bilanzen für 1924 und 1925 sind auf der Grundlage dieser Verträge auf­
gestellt; in diesen Bilanzen verschwindet sonach der Verlust, der im Jahresabschluß auf den 
31. Dezember 1923 nachgewiesen wird.

Die hiermit vorgelegten Papiermarkbilanzen geben kein Bild von der finanziellen Ent­
wickelung, die unsere Gesellschaft in den Jahren 1918—1923 genommen hat. Die einzelnen 
Konten sind mit ihren Endziffern aus unsern Büchern aufgeführt, in denen die Ausgaben und 
Einnahmen in Mark ohne Rücksicht auf ihren Goldwert eingetragen sind. Die Vorlage dieser 
Papiermarkbilanzen geschieht nur zu dem Zweck, um den gesetzlichen Bestimmungen zu genügen.

Berlin, im November 1926.

Der Vorstand.



(\/> ■> p -

.. ‘ j ■ . , . ... '

U r- - . V- *
. :J ■: i ,: ^ . :j



Bericht des Aufsichtsrats
. ■ l Ü -rt »• f'

für die Geschäftsjahre 1919—1923,
‘ • ' ! ‘ * " ■* ' • • v ’ y 1 ' '

Die vom Vorstand vorgelegten Bilanzen haben wir geprüft und dabei nichts 

zu erinnern gefunden. Wir beantragen, die Bilanzen zu genehmigen und der 

Verwaltung Entlastung zu erteilen.

Berlin, im November 1926.

Der Aufsichtsrat.
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Deutsch-Niederländische
Bilanz für dieVermögen

13 242 421Kabel.................................................................................

Kabelvorrat......................................................................

Grundstücke......................................................................

Gebäude ...........................................................................

Maschinen, Werkzeuge, Einrichtungen und Apparate 

Schuldner...........................................................................

117 449

85 534

388185

3 049 788

Guthaben bei Banken............................................................................................................

Kassenbestand......................................................................................................................

Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie . .

Wertpapiere............................................................................................................................

Gewinn- und Verlustrechnung...........................................................................................

1 705 738

79 552

650000 

5 038 579 

14 848 838

39 206 091 52

Soll Gewinn- und Verlustrechnung
M Pf.

Unkosten............................................................................................................................................ 3 061 789 63
Steuern ................................................................................................................................................. 278 587 42

Rücklage für Kabelerneuerungsfonds............................................................................................ 350 000 —

Rücklage für Kabelinstandhaltungsfonds................................................................................. 595 000 —

Abschreibungen............................................................................................................................ 38 973 70

Tilgung des Kabelnetzes................................................................................................................. 796 000 —

Verzinsung der Teilschuldverschreibungen................................................................................. 271 760 —

Zinsen ................................................................................................................................. 576 674 46

Kursunterschiede........................................................................................................................... 13 322 147 89

19 290 933 10



Telegraphengesellschaft, A.-G
Geschäftsjahre 1918 und 1919 Schulden

Aktienkapital...................................................................................
Teilschuldverschreibungen..........................................................
Gesetzliche Rücklage....................................................................
Rücklage für Erneuerung der Kabel...........................................
Rücklage für Instandhaltung der Kabel.......................................
Gläubiger........................................................................................
Bankschulden fl. 760 484,4672 .....................................................
Tilgung des Kabelnetzes...............................................................
Einlösungs-Konto für Teilschuldverschreibungen und Zinsscheine
Einlösungs-Konto für Dividendenscheine..................................
Rücklage für Beamtenversorgung................................................
Rücklage für Beschaffung von Apparaten..................................
Sonderrücklage..................................................................................
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen..................................

M Pf.

7 000 000 —

3 202 000 —

350400 —

2 867 978 97

1 955 935 58

4 188 991 71

14 183 035 26

4 454 000 —

140 660 —

19 090 —

210000 —

150000 —

470000 —

14 000 —

39 206 091 52

Geschäftsjahre 1918 und 1919 Haben

71 762Vortrag aus 1917 
Einnahmen . . .
Verlust . .

4 370332 76

14 848 838 31

19 290 933



Vermögen

Deutsch-Niederländische
Jahresabschluß auf den

Kabel................................................................................................................
Kabelvorrat.......................................................................................................
Grundstücke......................................................................................................
Gebäude *...........................................................................................................
Maschinen, Werkzeuge, Einrichtungen und Apparate..................................
Schuldner...........................................................................................................
Guthaben bei Banken.......................................................................................
Kassenbestand..................................................................................................

Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie
Wertpapiere......................................................................................................
Gewinn- und Verlustrechnung ..................................................................... :

43 362 464 09

M

13 242 421 

112818 

85 534 

373 329 

4

2 522 663 

1 612618 

25 675 

650 000 

7 456 290 

17 281 107.

Pf.

25' 

25 

! 33 

85

91

57

65

64

64

Soll Gewinn- und Verlustrechnun
i i M Pf.

Vortrag aus 1919............................................................... 14 848 838 31
Unkosten.............................................................................. 345 928 33
Steuern ......................................................................... 148 373 71
Rücklage für Kabelerneuerungsfonds ................................................. 175 000 —

Rücklage für Kabelinstandhaltungsfonds............................. 297 500 —

Abschreibungen............................................................... 19 486 85
Tilgung des Kabelnetzes................................................. 421 000 __

Verzinsung der Teilschuldverschreibungen........................ 111 840 —

Zinsen ................................................ 466 204 59
Kursunterschiede ............................. 2 921 796 90

‘
19 755 968 69



Telegraphengesellschaft, A.-G.
31. Dezember 1920 Schulden

M Pf.

Aktienkapital.................................... 7 000 000 _

Teilschuldverschreibungen.................................... 2 796 000 —

Gesetzliche Rücklage....................................................................................... 350 400 f ■: \ ' -

Rücklage für Erneuerung der Kabel............................................................................. 3154138 97
Rücklage für Instandhaltung der Kabel........................................................................ 2 431 046 : 58
Gläubiger.......................... 5 218 803 ’ 37
Bankschulden fl. 722 630,16 .......................... 16531 610 17
Tilgung des Kabelnetzes.................................................................................................. 4 875 000
Einlösungs-Konto für Teilschuldverschreibungen und Zinsscheine............................... 146 360
Einlösungs-Konto für Dividendenscheine............................................................................. 15 105 5' -V

Rücklage für Beamtenversorgung............................................................................. 210000
•, *4

Rücklage für Beschaffung von Apparaten............................................................................. 150 000 —

Sonderrücklage................................................................................................................. 470 000 —

Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen ........................................................................ 14 000 —

v ; 43 362 464 09

auf den 31. Dezember 1920

Einnahmen 

Verlust .

Haben

M Pf.

2 474 861 65

17 281 107 64 '

19 755 968 69



D eutsch-Nie derländische
Jahresabschluß auf denVermögen

13 242 421Kabel

108 186Kabelvorrat

Grundstücke 85 534

358 474Gebäude ..................... .....................................

Maschinen, Werkzeuge, Einrichtungen, Apparate 

Schuldner................................................................ 2 559 450

2 211 444Guthaben bei Banken

22 420Kassenbestand......................................................................................................................

Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie . .

Wertpapiere........................................................................................................... ..... . .

Gewinn- und Verlustrechnung...................................................................................... .

650000 —

8120208 ; 70 

49 478 397 44

76 836 542

Soll

Vortrag aus 1920 ......................................

Unkosten.....................................................

Steuern ..................... ................................

Rücklage für Kabelerneuerungsfonds . . 

Rücklage für Kabelinstandhaltungsfonds

Abschreibung ...........................................

Tilgung des Kabelnetzes...........................

Verzinsung der Teilschuldverschreibungen

Zinsen ......................................................

Kursunterschiede.....................................

Gewinn- und Verlust-Rechnung
M Pf.

17 281 107 64

610358 36

8 594 56

175 000 —

297 500 —

19 486 85
439 000 —

95 000 —

2 649 741 19

29 802 608 84

51 378 397 44



Schulden

Telegraphengesellschaft, A.-G.
31. Dezember 1921

Aktienkapital . ..........................................................................
Teilschuldverschreibungen..........................................................
Gesetzliche Rücklage....................................................................
Rücklage für Erneuerung der Kabel............................................
Rücklage für Instandhaltung der Kabel......................................
Gläubiger........................................................................................
Bankschulden fl. 764 735,89 .............................................................

Tilgung des Kabelnetzes...............................................................
Einlösungs-Konto für Teilschuldverschreibungen und Zinsscheine
Einlösungs-Konto für Dividendenscheine..................................
Rücklage für Beamtenversorgung.................................................
Rücklage für Beschaffung von Apparaten..................................
Sonderrücklage................................................. .............................
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen .............................

M Pf.

7 000000 —

2 375 000 —

350 400 —

3 497 434 62
2 905 936 80
2 786 578 54

51 619672 58

5 314 000 —

133 420 —

10100 —

210 000 —

150 000 —

470 000 —

14 000 —

76 836 542 54

auf den 31. Dezember 1921 Haben

Einnahmen 
Verlust .

1 900 000 I —
!

49 478 397 44

51 378 397



Deutsch-Niederländische
Jahresabschluß auf denVermögen

242 421Kabel
Kabelvorrat
Grundstücke

343619Gebäude ............................. . . . .
Maschinen, Werkzeuge, Einrichtungen und Apparate 
Schuldner .....................................................................
Guthaben bei Banken .............................................................................................
Kassenbestand ...................................................... .................................................
Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie . .
Wertpapiere...................................................................................................... , .

Gewinn- und Verlustrechnung...................................................................................

103 396

650 000

474 570

948 519

2 458 130212

Soll

Vortrag aus 1921....................................

Unkosten.................................................
Steuern.....................................................
Abschreibungen................... ....
Tilgung des Kabelnetzes....................
Verzinsung der Teilschuldverschreibungen
Zinsen .....................................................
Kursunterschiede..................................

Gewinn- und Verlustrechnung
M Pf.

49478 397 44

16 827 328 71

12 247 70

19 486 85

456 000 —

77 440 —

124 754 325 61

2 239 323 293 29

2 430 948 519 60



Schulden

Telegraphengesellschaft, A.-G.
31. Dezember 1922

Aktienkapital...................................................................................
Teilschuldverschreibungen..................................
Gesetzliche Rücklage.....................................................................
Rücklage für Erneuerung der Kabel............................................
Rücklage für Instandhaltung der Kabel.............................
Gläubiger........................................................................................
Bankschulden fl. 812 302,60 ..........................................................
Tilgung des Kabelnetzes ..............

Einlösungs-Konto für Teilschuldverschreibungen und Zinsscheine
Einlösungs-Konto für Dividendenscheine..................................
Rücklage für Beamtenversorgung................................................
Rücklage für Beschaffung von Apparaten ............................
Sonderrücklage....................................................................... .
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen..................................

M Pf.

7 000 000 i+j-.

1 936 000- ..: iii"

350400 ,.;y :

3 975 047 93

3072 733 9&

32 639 995 65

2 402 425 554 62

. . . . . . . 5770000 i '

106 500 —

. -W-.

210 000 —

150 000 —

470 000 —

14 000 —

2458130212 18

auf den 31. Dezember 1922 Haben

Verlust 2 430948 519 60

2 430948519 60



Deutsch-Niederländische
Jahresabschluß auf denVermögen

13 242 421Kabel
98 923Kabelvorrat

Grundstücke
328 763Gebäude .............................................................................

Maschinen, Werkzeuge, Einrichtungen und Apparate . 

Schuldner............................................................................. 15 236

2 860 — 

650000 — 

8040649 20 

2 549 561 274 09

Guthaben bei Banken.......................................................................................................

Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie . .

Wertpapiere............................................................................................................. . .

Gewinn- und Verlustrechnung......................................................... .....................

2 572 025 667

Soll

Vortrag aus 1922 

Unkosten . . .

Steuern . . . .

Abschreibungen 

Zinsen . . . .

Gewinn- und Verlustrechnun
M Pf.

2 430 948 519 60

13471 74

26 899 —

19 486 85

118 552 896 90



Telegraphengesellschaft, A.-G.
31. Dezember 1923 Schulden

Aktienkapital............................................ .......................................
Teilschuldverschreibungen...........................................................
Gesetzliche Rücklage....................................................................
Rücklage für Erneuerung der Kabel................... • • •
Rücklage für Instandhaltung der Kabel.......................................
Gläubiger . . . !........................
Bankschulden fl. 861 674,32 ...................................................

Tilgung des Kabelnetzes ..............
Einlösungs-Konto für Teilschuldverschrcibungen und Zinsscheine
Einlösungs-Konto für Dividendenscheine..................................
Rücklage für Beamtenversorgung.................................................
Rücklage für Beschaffung von Apparaten........................ .... .
Sonderrücklage............................. ...................................... .... .
Steuerrücklage für Dividendenscheinbogen.......................................

M Pf.

7 000 000 —

1 480 000 —

350 400 —

3 975 047 93
3 072 733 98

622 700 27
■■ . , i J. 2 548 444 885 12

. 5 770 000 —

455 920 —

9 980 —

210 000 —

150000 —

470000 —

14 000 —

2 572 025 667 30

... : > ~

auf den 31. Dezember 1923 Haben

Verlust

M Pf.

2 549 561 274 09

2 549 561 274 09

j-.jO '• r:.-v



Bericht
des Aufsichtsrats und des Vorstandes der Deutsch-Niederländischen Telegraphen­
gesellschaft A.-G. über die Reichsmark-Eröffnungsbilanz und den Hergang der

Umstellung für den 1. Januar 1924.

Der Aufsichtsrat der Deutsch-Niederländischen Telegraphengesellschaft A.-G. hat die 
Vorschläge des Vorstandes über die Reichsmark-Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 und den 
Hergang der Umstellung geprüft. Vorstand und Aufsichtsrat berichten darüber wie folgt:

Den Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs, der Goldmarkbilanzverordnung vom 
28. Dezember 1923 und den hierzu ergangenen Durchführungs-Verordnungen ist in allen Fällen genügt.

I. Eröffnungsbilanz.
Der in Goldmark berechnete Anschaffungs-oder Herstellungspreis ist niemals überschritten.
Zu den einzelnen Konten geben wir folgende Erläuterungen:
Besitz in Woosung bei Shanghai. Der Besitz in Woosung ist im Jahre 1925 ver­

kauft worden; der angegebene Betrag entspricht dem erzielten Kauferlös.
Einrichtungen. Diese Vermögensgegenstände sind mit dem Anschaffungswert, ver­

mindert um einen angemessenen Betrag für die Abnutzung, angesetzt worden. Unter „Einrich­
tungen“ haben wir die früher gesondert geführten Konten „Maschinen“, „Werkzeuge und Geräte“, 
„Einrichtungen“ und „Apparate“ zusammengefaßt.

Schuldner und Gläubiger. Die Zahlen stellen, unter Berücksichtigung der jetzt über 
die Reichsentschädigung und die Abfindung der niederländischen Banken und Obligationäre ge­
troffenen Abmachungen, den tatsächlichen Goldwert unserer Forderungen und Schulden am 
1. Januar 1924 dar.

Beteiligung. Wir haben den Betrag, der bei der im Juni 1926 stattgefundenen Auf­
lösung der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie A.-G. auf unsere Gesellschaft 
entfallen ist, als Wert der Beteiligung am 1. Januar 1924 eingesetzt.

Teilschuldverschreibungen (Vorkriegsanleihe). Die Vorkriegsobligationen sind in 
der Reichsmark-Eröffnungsbilanz im Einklang mit den Vorschriften des Aufwertungsgesetzes mit 
einem Aufwertungsbetrag von 15% des Nennwertes bewertet worden.

Aus der Reichsmark-Eröffnungsbilanz ergibt sich nach Abzug der Schulden ein Ver­
mögen der Gesellschaft von RM 569 464.27.



II. Umstellung des Aktienkapitals.
Das bisherige Aktienkapital bestand aus 7000 Stammaktien zu je M 1 000.— =- 

M 7 000 000.—. Wir schlagen vor, das Stammaktienkapital auf RM 560 000.— zu ermäßigen, 
die Stück 7000 Stammaktien auf je RM 80.— abzustempeln und den überschießenden Betrag von 
RM 9464.27 der Gesetzlichen Rücklage zuzuführen.

Nach der Umstellung wird somit das Kapital der Gesellschaft aus 7000 Stammaktien 
zu je RM 80.— = RM 560 000.— bestehen.

Berlin, den 22. November 1926.

Der Aufsichtsrat. Der Vorstand.



Deutsch-Niederländische
Vermögen Reichsmark-Eröffnungsbilanz auf

RM Pf.... 0) t r>V : w = ,r - -
■ :•: '• : ■

Besitz in Woosung bei Shanghai....................................................................................................... 275 034 60

Einrichtungen.............................................................................................................................................. 5 757 43

Schuldner..................................................................................................................................................... 600 424 86

Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie, Berlin . 2 263 21

. >.; 1O1 V S/ii 1 883 480 10



V erpflichtungen

Telegraphengesellschaft, A.-G.
den 1. Januar 1924

RM ' Pf.

Aktienkapital..................................................................................................................................................... 560 000 —

Teilschuldverschreibungen (Vorkriegs-Anleihe)............................................................................. 83 250 —

Gesetzliche Rücklage................................................................................................................................... 9 464 27

Gläubiger........................................................................................................................................................... 230 765 83

883 480 10





Bericht des Vorstandes
für die Geschäftsjahre 1924 und 1925.

Ü SM *1 : h ■ '• : ,/ j • r..O

Allgemeines. Seit dem Jahr 1922 hat unsere Gesellschaft, um die Unkosten nach 
Möglichkeit herabzusetzen, ein eigenes Verwaltungsbureau nicht mehr unterhalten. Die Beamten 
unserer Gesellschaft sind von der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft übernommen 
worden, welche seitdem die laufenden Geschäfte unserer Gesellschaft unentgeltlich wahrnimmt. 
Die Deutsch-Atlantische Telegraphengesellschaft hat im Mai 1924 den Sitz der Gesellschaft nach 
Berlin verlegt.

Die beiden mit diesem Bericht vorgelegten Jahresberichte stellen ebenso wie die Reichs­
mark-Eröffnungsbilanz den finanziellen Stand der Gesellschaft dar, wie er sich auf Grund der 
Verträge mit dem Reich über die Entschädigung für das im Versailler Vertrag abgetretene und 
liquidierte Eigentum der Gesellschaft und mit der niederländischen Schutzvereinigung über die 
Abfindung unserer niederländischen Gläubiger ergibt.

Entschädigungsvertrag mit dem Reich. Im Vertrage von Versailles (Anl. VII zum 
Art. 244) hat Deutschland im eigenen Namen und im Namen seiner Angehörigen zugunsten der 
alliierten Hauptmächte auf alle Rechte, Ansprüche oder Vorrechte jeder Art auf den Kabelbesitz 
unserer Gesellschaft verzichtet. Außerdem ist unser Besitz in Jap liquidiert worden. Das Reich, 
und zwar das Reichsfinanzministerium und das Reichspostministerium gemeinsam, wird uns eine 
Entschädigung von RM 600 000,— gewähren, unter der Bedingung, daß die Verwendung der 
Entschädigung zu Wiederaufbauzwecken gesichert ist und daß unsere Gesellschaft sich zu diesem 
Zweck mit der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft verschmilzt. Die Entschädigung wird 
erst, nachdem die Verschmelzung durch die Generalversammlung genehmigt ist, gezahlt werden.

Vertrag mit der niederländischen Schutzvereinigung. Die niederländischen Gläubiger 
unserer Gesellschaft bestanden auf der einen Seite in der Amsterdamsche Bank Amsterdam,1 der 
Nederl. Handel-Maatschappij Amsterdam und dem Bankhaus Mees & Zoonen Rotterdam, die 
unserer Gesellschaft zur Erfüllung ihrer ausländischen Verpflichtungen während des Krieges einen 
Guldenkredit eingeräumt hatten, auf der anderen Seite in den niederländischen Besitzern von 
Obligationen unserer Gesellschaft. Die niederländischen Obligationäre hatten sich im Jahre 1919 
mit den niederländischen Aktionären unserer Gesellschaft unter Führung der Amsterdamschen 
Bank zu einer Schutzvereinigung zusammengeschlossen. Auf Veranlassung der Schutzvereinigung 
hatte die Niederländische Regierung gegen die Abtretung unserer Kabel an die alliierten Haupt-



mächte Protest eingelegt. Von letzteren ist der Niederländischen Regierung die Uebereignung des 
Kabels Jap-Menado zur Entschädigung ihrer Staatsangehörigen in Aussicht gestellt worden; die 
Uebertragung hat aber noch nicht stattgefunden. — Die Forderung der genannten Banken belief 
sich Ende 1923 auf über fl. 861 000,—; von den noch ausstehenden Obligationen befanden sich 
Ende 1923 1328 Stück über nom. je M 1000,— in niederländischen Händen. Der mit dem nieder­
ländischen Schutzverband abgeschlossene Vertrag bezweckt die Abgeltung dieser Ansprüche. Als 
Gegenleistung hat unsere Gesellschaft die Verpflichtung übernommen, an die Schutzvereinigung 
zugunsten der niederländischen Obligationäre und Banken unseren Besitz in Menado sowie Bank­
guthaben in den Niederlanden in Höhe von fl. 38 388,16 per 30. Juni 1926 abzutreten, ihr einen 
Barbetrag von RM 191 902,— zu zahlen und den Banken die von uns als Pfand gegebenen 
deutschen Wertpapiere im Nennbetrag von Papier-Mark 5 981 300,— zu überlassen.

Bilanzen. Auf Grund der erwähnten Verträge sind in den Bilanzen für 1924 
und 1925, ebenso wie in der Reichsmark-Eröffnungsbilanz auf der Aktivseite die Kabel, das 
liquidierte Eigentum in Jap, unser Besitz in Menado und die Wertpapiere, auf der Passivseite 
die Schuld an die niederländischen Obligationäre und Banken nicht mehr aufgeführt. Unter 
„Schuldner“ ist die Entschädigungsforderung an das Reich mit RM 600 000,— und unter 
„Gläubiger“ der an die niederländische Schutzvereinigung zu zahlende Betrag von RM 191 902,— 
eingetragen.

Der Besitz in Woosung wurde im Jahre 1925 verkauft und erbrachte einen Reinerlös 
von RM 275 034,60; der Betrag wurde nach Bezahlung eines Teils der bestehenden Verbindlich­
keiten als festes Geld bei der Dresdner Bank Berlin zinstragend angelegt.

Auch die in Shanghai befindlichen Einrichtungsgegenstände und Apparate wurden 
im Jahre 1925 veräußert; im Besitz der Gesellschaft befindet sich jetzt noch der größte Teil der 
für Unterrichts- und Uebungszwecke in Köln früher angeschafften Telegraphenapparate.

Die Deutsche Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie, A.-G., an der unsere 
Gesellschaft mit der Hälfte des Aktienkapitals beteiligt war, ist im Juni d. J. aufgelöst worden. 
Von dem Liquidationserlös sind RM 2 263,21 auf unsere Gesellschaft entfallen.

Von den Teilschuldverschreibungen waren nach Absetzung der in niederländischen 
Händen befindlichen Obligationen am 1. Januar 1924 555 Stück noch nicht eingelöst. Von 
diesen haben wir in den Jahren 1924/25 311 Stück zum Zweck der Tilgung angekauft, so daß 
sich Ende 1925 noch 244 Stück im Umlauf befanden. Durch weiteren Ankauf in 1926 ist diese 
Zahl jetzt auf 112 heruntergegangen.

Gewinn- und Verlustrechnungen. Für das Geschäftsjahr 1924 ist ein Verlust von 
RM 7 929,81 entstanden, der aus der Gesetzlichen Rücklage gedeckt wurde. Für das Geschäfts­
jahr 1925 ergibt sich ein Verlust von RM 1 367,74, der gleichfalls aus der Gesetzlichen Rücklage 
gedeckt werden wird.

Fusion mit der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft. Der oben erwähnte 
Entschädigungsvertrag mit dem Reich hat zur Voraussetzung, daß unsere Gesellschaft sich mit 
der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft verschmilzt. Die Fusion soll mit Wirkung vom 
1. Januar 1926 in der Weise erfolgen, daß unsere Gesellschaft ihr Vermögen als Ganzes unter 
Ausschluß der Liquidation an die Deutsch-Atlantische Telegraphengesellschaft überträgt.



Den Aktionären unserer Gesellschaft sollen für je fünf Aktien, jede über RM 80,—, 
sechs ab 1. Januar 1926 gewinnanteilberechtigte Stammaktien der Deutsch-Atlantischen Telegraphen­
gesellschaft, die ihr jetziges Aktienkapital von RM 6 270 000,— durch Ausgabe von Stück 8400 
neuen, auf den Inhaber lautenden, vom 1. Januar 1926 ab gewinnanteilberechtigten Stammaktien 
im Nennwert von je RM 100,— erhöhen wird, gewährt werden. Das Umtauschverhältnis ist 
hiernach recht günstig; der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft wird der Nachweis der 
Pariausgabe der neuen Aktien dadurch ermöglicht, daß ihr das Reichspostministerium einen 
entsprechenden, für Wiederaufbauzwecke bestimmten Betrag aus seinen eigenen Mitteln zur Ver­
fügung stellt.

Wir empfehlen die Annahme der obigen Vorschläge.

Berlin, im November 1926.

Der Vorstand.





Bericht des Aufsichtsrats
für die Geschäftsjahre 1924 und 1925.

Die vom Vorstand vorgelegten Jahresrechnungen für 1924 und 1925 haben wir unter 
Hinzuziehung der Treuhand-Vereinigung A.-G. zu Berlin geprüft und dabei nichts zu erinnern 
gefunden.

Wir beantragen, die Jahresabschlüsse zu genehmigen und der Verwaltung Entlastung zu 
erteilen. Wir beantragen ferner, der Verschmelzung der Gesellschaft mit der Deutsch-Atlantischen 
Telegraphengesellschaft, den Vorschlägen des Vorstandes entsprechend, zuzustimmen.

Seit der letzten Generalversammlung hat der Aufsichtsrat die folgenden Mitglieder 
durch den Tod verloren:

Herr Geheimer Ober-Finanzrat W. Müller, Berlin,
Herr Dr. F. S. van Nierop, Amsterdam,
Herr Generaldirektor Carl von der Herberg, Köln-Mülheim,
Herr Ministerialdirektor a. D. Hoeter, Berlin,
Herr Dr. H. F. R. Hubrecht, Amsterdam,
Herr Dr. Walter Rathenau, Berlin.

Sämtliche Herren haben dem Aufsichtsrat seit der Gründung der Gesellschaft angehört. 
Herr Geheimrat Müller und Herr Dr. van Nierop haben sich in ihrer Stellung als Vorsitzender 
und 1. stellvertretender Vorsitzender ganz besondere Verdienste um die Entwicklung der 
Gesellschaft erworben.

Wir haben in den Dahingeschiedenen, die ihre reiche Erfahrungen lange Jahre hindurch 
in den Dienst unserer Gesellschaft gestellt haben, wertvolle Mitarbeiter verloren und werden 
ihnen ein dauerndes und ehrendes Gedenken bewahren.

Satzungsgemäß scheiden aus dem Aufsichtsrat aus:
Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Louis Hagen, Köln,
Herr Geh. Justizrat Dr. Rießer, Berlin,
Herr Dr. Paul von Schwabach, Berlin.

Berlin, im November 1926.

Der Aufsichtsrat.



Vermögen

Deutsch-Niederländische
Jahresabschluß auf den

Besitz in Woosung bei Shanghai....................................................................

Einrichtungen......................................................................................................

Schuldner...........................................................................................................

Bankguthaben..................................................................................................

Wertpapiere..................................................................................................

Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie 

Gewinn- und Verlustrechnung.........................................................................

RM Pf.

275 034 60

5418 43

600 000 —

1 775 —

1 800 —

2 263 21

7 929 81

894 221 05

Soll Gewinn- und Verlustrechnun

Unkosten . .

Kursunterschiede 

Zinsen . . .

RM 

6 851

702

440

7 994

Pf.

55

45

68

68



Schulden

Telegraphengesellschaft, A.-G.
31. Dezember 1924

Aktienkapital 560 000

Teilschuldverschreibungen (Vorkriegs-Anleihe) 83 250

Gesetzliche Rücklage 9 464

Gläubiger 241 506

894 221

auf den 31. Dezember 1924 Haben

Einnahmen

Saldo



Deutsch-Niederländische
Vermögen Jahresabschluß auf den

RM Pf.

Einrichtungen...................................................................................................................... 1 000 —

Schuldner...................................................................................................... .... 600 535 43

Bankguthaben..................................................................................................................... 199 001 06

Beteiligung an der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie, Berlin 2 263 21

Gewinn- und Verlustrechnung ............................................................................................. 1 367 74

804167 44

Soli Gewinn- und Verlust-Rechnun

Unkosten . .

Kursunterschiede 

Zinsen . . .

RM Pf.

8 695 03

2717 64

1 194 70

12 607 37 ^



Schulden

f

Telegraphengesellschaft, A.-G.
31. Dezember 1925

Aktienkapital......................................................

Teilschuldverschreibungen (Vorkriegs-Anleihe)

Gesetzliche Rücklage.......................................

Gläubiger...........................................................

RM Pf.

560 000 

36 600 —

1 534 46

206 032 98

804 167 44

auf den 31. Dezember 1925 Haben

Einnahmen

RM Pf.

11 239 63

Saldo 1 367 74

12 607 37

*
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Gebrüder Künstler Berliner Buchdruckerei G. m.b. H., Berlin SW 68
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#E|'ßU)'it|aft0-Beriraö
ber

Deutfd)=9Ueberlänbifcl)en
Delegrapljettgefeüfd)aft,

SXf tiengef ettf d) aft

SU

€iUlt

Unter ber girnta ,/35eutfi$^ieber1änötfd)e Delegrnyl)cn= 
«jefeHfc^nft, TOiengefellfdjftft" tuirb burd) gegenwärtigen 
©cfeHfrfjaft^t)ertrag eine ^ftiengefeUfcfjaft errietet.

2.

Ser ©itj ber Ökfellfdjaft ift Köln, ifjre Dauer nidjt 
befdjränft.

Die ©ejellfdjaft ift beredjtigt, Bwetgnieberlaffungen ober 
Filialen an anderen Drten, and) außerhalb Deutfd)lanb§, §n 
erridjten.

§3.
©egenftanb be§ Unternehmens ift:
Die (Erwerbung ooit ^ongeffionen jeglidjer 91rt für 

telegraptjifrfje unb tetepI)oni)d)c Berbinbungen, foiüie bie Spcr= 
ftellung, bie Unterhaltung unb ber betrieb foldjer Ber* 
binbungen, ferner bie Beteiligung an ähnlichen Untere

$irmn.

<Sife unb 
®auer.

Bwecf-
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©r u tib f a V> itnl.

Stftien.

S:Uubeitben=
fcf)einc.

StraftIo§= 
ertlärung ber 

2Iftien.

nefjmungen; alles» im (SinP ernennten mit beut Äaifetlid) 
Seutfdjen 9kidjg=s}*oftamt uitb bem Äbuiglid) Niebertäubifdjen 
Niinifterium ber Kolonien.

§ 4-

Sag ©runbfapital bcr ®efellfd)aft beträgt iUtarf 
7 000 0Ü0.—, eingeteilt in 7000 auf ben ^nljaber lautenbe 
9lftien §u je 9D7arf 1000.— (= ])oll. ©ulbcn 592,so), 
Nr. 1—7000 einfdjliefjlid).

gür (Srtjöljungen über biefen betrag fjinaug ift eine 
9Nef)rl)eit Hon 3/4 ber bei ber Nbftimmung in ber betr. 
(Steneralberfammlung abgegebenen (Stimmen erforbcrlicl).

Sic Ausgabe t>ott Nftien für einen Ijöfjercu betrag alg 
ben Nennbetrag ift ftattfjaft.

Surd) 3cidt;muicg ober (Srroerb üon Nftien iinterlocrfen 
fid) bie Slftionäre für alle Streitigfeiten mit ber Ötefellfdjaft 
beut orbentlidjen Öieridjtgftanbe ber (Stefellfdjaft.

§5.
'Sic Nfticn tragen bag fyacfintile ber Untcrfdjrift beg $or= 

fipenbeit beg Nuffidjtgrateg unb ber redjtggültigen ßeidjnung 
beg 3Sorftanbe§ fotoie bie eigenljänbige Untcrfdjrift eineg 
HontroUbcamtcn.

3nt übrigen fept ber Nuffidjtgrat bag Sdjeuta ber Nftieu 
feft. Serfelbe beftimmt and) $orm unb $nf)alt bcr Sibibenbem 
unb (Sntcueruuggfdjeinc.

§ 6-

Sic Nfticn erfjalten Sioibenbenfdjeinc auf 10 ^dfjre 
mit einer Numcifung auf (Srljebuug neuer Siüibenbenfdjcine 
((Srneucrunggfdjcin). SiPibenbenfdjeine unb (Srueueruuggfdjeiu 
lauten auf ben Snljaber.

33ci (Sinlöfung oon Sibibcnben* unb (Srneueritnggfdjeinen 
ift bie ©cfellfdjaft berechtigt, aber uidjt berpflidjtet, bie 
Scgitimation beg ^nffaberg §u prüfen.

Nbpartben gefommene Slftien unterliegen bcr Slraftlog* 
erfläruug bei beut für bie (Sefellfdjaft juftänbigeu (^eridjte.



ö

füuf ©runb be3 21ugfcljluf3urteil3 erfolgt bic Ulugfertigung unb 
5lu§reicf)ung neuer s21ftieu unter ber alten -Kummet mit bet 
S3e§eirf)uung al3 allein gültige» Suplilat. ©ämtlidje mit bet 
SraftloSerflörung unb bet $ln§fertigung bet neuen Utfunben 
Oerbunbcnen Soften trägt bet Slntragfteller. 9Kit bet Sraft* 
loScrflätung bet 9lftie erlifefjt audj bet Slrtfprudj au» ben nidjt 
fälligen Sibibertbenfcf) einen.

(Siitb Slftieit befdjäbigt, offne baff übet ilfre $bentität ein 
3locifel beftefjt, fo famt bet SSorftanb gegen bie (Sinlieferung 
bet befdjäbigten Slftien neue s21ftien ausfertigen unb beut 
21ntragfteller auf beffen Soften auSfjänbigen.

§ 8.

(Sine SraffloSerfläruug bou Sibibenbenfdjeinen finbet nidjt 
ftatt. 'Siefelben find, toenn fie nidjt innerhalb 4 $af)ren bout 
31. Segembet desjenigen $aljrcs geregnet, in meldjem fie 
fällig geworben find, erhoben loetben, loertloS, unb bic 
betreffenden Sibibenben betfallen ber ©efellfdjaft $u (fünften 
iljtcS fReferbefonbS.

3ft ein Sibtbenbenfdjein abfjanben gefommen, unb loirb 
ber SSetluft innerhalb bet botgenannten Srrift beut SBorftanbe 
glaubhaft gemadjt, fo loirb bet betrag beS betreffenben Sibi* 
benbenfdjeineS nadj Ablauf biefer fyrift auSgegaljlt, menn et 
nidjt in^toifdjen bon einem Sritten erljoben ift.

33efd)äbigte ober berloren gegangene (SrneuerungSfdjeine 
ibcrben nidjt für fraftloS erflätt, tooljl aber ift bet tßorftanb 

’ befugt, beut ^nf) ab er bet Slftie, meldjet ben SSerluft beS
(SrneuerungSfdjeineS beraubtet, bie neue iReifje bon Sibibenbem 
fdjeinen auSpljänbigen, toenn nidjt im Saufe eines SlafjteS, 
getedjuet bou bem Sage, au meldjem bie SluSgabe ber neuen 
dteilje iljteit Einfang genommen fjat, bon einem Sritten sdn= 
fbrüdje auf biefelbe geltend gemadjt fittb. ©oldjenfallS loirb 
bie neue dleilje §urüdbeljalten, bis §mifdjen ben ftreitenben 
Parteien eine Einigung erhielt ober aber eine redjtSfräftige 
geridjtlidje (Sntfdjeibung getroffen ift.

©iitb Sibibenbeitfdjetne ober (SrneuerungSfdjeine befdjäbigt, 
oljne baff übet iljte Identität ein Blueifet beftcljt, fo famt

StraftloS* 
erflimutfi ber 
$imbenbeu= 

fdjeine.
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£>rgant)ation.

®orf(nnb.

ber SSorfianb gegen bie Gintieferung ber befdjäbigten Rapiere 
neue Rapiere unter gleicher Kummer augfertigen unb beut 
Nntragftetter auf beffen Soften au§ljänbigen.

§9-
2)ie Organe ber Gefettfchaft fiub:

a) ber Norftanb,
b) ber 9tuffidjt3rat,
c) bie Generatüerfammtnng.

iSci SSorftanb ber Gefettfchaft toirb Don beut Nuffictjtb* 
rat, über beffen ÜBefdjtufj notarielle Urfunbe §u errichten ift, 
ernannt.

“Oerfclbe beftetjt au§ §mei SNitgtiebern, üon benen ba§ 
eine augfdfliefjtid) bie beutfdje, ba§ anbere aiGfchtiefjtid) bie 
niebertänbifdje 0taat3anget)örigteit 6efi|t.

Sie Ernennung be§ beutfdjen 33orftanb3mitgtiebe§ bebarf 
ber Genehmigung ber ©eutfdjen, biejcnige beb niebertänbifdjen 
ber Genehmigung ber Niebertänbifdjen Negierung.

i^ie SNitgtieber beb Norftanbeb legitimieren fid) burct) 
einen beglaubigten Nubgug aub bem ÜQanbelbregifter.

§ 11-

(Sofern nidjt ber 5luffidjtbrat einem ber Ntitgtieber beb 
SSorftanbeb bie Söefngnib erteilt, bie Gefettfchaft attein §n 
Oertreten, finb §ur Güttigteit ber $irmen§eidjnung 2 Untere 
fdjriften nottoenbig, unb §toar bie Unterfdjrift entloeber üon 
2 Ntitgtiebern beb Norftanbeb, ober üon einem dftitgtiebe beb 
Norftanbeb gcmeiufdfaftlid) mit einem i]Srofuriften ober üon 
2 ißrofuriften.

*Oie Grteitung ber Nr°fm;a an einen ober mehrere 
SSeamte ber Gefettfchaft, rnetdfe burct) ben SSorftanb gefdjieljt, 
unterliegt ber Genehmigung beb iJtuffidjtbrateb.

§ 12.
SDer Norftanb h^t fid) bei güfjrung ber Gefdjäfte ber 

Gefettfchaft an bie gefetdidjen 33eftinunungen, an bie Nor*



5

fdfriften beg (55efeIXfcf)aft§t)ertrage§, an bie ütefdftüffe ber 
Eeneralberfamnttungen uub an bie if)m Oont Sluffidftgrat etma 
erteilten ^nftruftionen p Ratten.

§ 13.

'Die ben SSorftanbgmitgliebern pftetfenben SSegüge an 
feftem Eetjatt atrtb beren etmaige ^Beteiligung am tReingeminn 
finb mit bem 2lufficf)tgrate burct) Vertrag p oereiubaren.

14.

Der 9luffid)tgrat beftetjt aug minbefteng 9 nnb f)ödffteng 
1.5 ÜÜRitgliebern. dftinbefteng gtuei Drittel ber SDtitgtieber beg 
9luffid)tgrateg müffen augfdftiefflidf bie beutfdje ober aug= 
fdftiefjtidj bie niebertänbifdfe ©taatgangefmrigfeit befi|en unb 
§mar ntüffen menigfteng ein Viertel fämtlidier ütftitgtieber aug* 
fdflieffticb beutfcffe unb ein Giertet augfdftiefjtid) nieberlänbifcfje 
©taatgangelförige fein.

Die SBafjI beg erften iduffidjtgrateg gilt für bie $eit 
bi§ pr ^Beendigung ber erften Eeneralüerfammtung, metdfe 
itarf) bem Ablauf' eineg ^afireg feit ber Eintragung ber 
Eefettfdjaft in bag üpanbetgregifter pr töefdjlufrfaffung über 
bie ^afjregbitang abgefjatten mirb.

©fjäter luirb ber Sluffidftgrat auf eine oierjätfrige s2fmtg= 
bauer mit ber SLTcafsgabe gemäflt, baf3 in febent Safjre 
möglidjft gteidfmäffig fo niete ÜÜftitglieber augfdfeiben, atg pr 
33itbuug eineg nierjätfrigen Durnug notmcnbig ift, unb bag 
big pr töitbung eineg beftimmten Durnug bag itog über ben 
9lugtritt entfdfeibet. Die idmtgbauer gilt big pr SSeenbigung 
ber Eener alderfamtnlung, metdfe bie üöafjl für bie Stette 
beg augfdfeibenben ÜOUtgtiebeg oorpnetfmen fjat. Die 9Iug* 
fdfeibenben finb mieberluäfjtbar.

©intt bie 3at)t ber 2Iuffidftgratgmitgtieber unter 9, fo 
muff bereu Ergänzung auf minbefteng 9 in einer mögtidjft 
halb p berufenben Eeneratoerfammlung erfolgen.

Die in biefcr Eeneraloerfammtung neugemäfjtten 9ftit= 
gtieber treten im Durnug an bie ©teile ber 3tuggefd)iebenen.

Sluflitfjtsrat.
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§ 15.
^äJjrlidj nach (Sdjfuft her orbenttic^en (Generatoerfamnt= 

Iitng roäf)It ber Stuffidftgrat an§ feiner SJiitte einen Bor* 
fitienben nnb einen erften nnb einen gmeiten ftettüertretenben 
Borfi|enben.

(Sr fann aufferbent eines ober mehrere feiner Süiitgtieber 
mit befonberen Munitionen nnb mit ber Uebermadfung nnb 
fpezietten Begutachtung einzelner (Gefdjäftgziueige beauftragen. 
(Stmaige Bergütuugen hierfür fe|t ber Stuffidftgrat feft.

©ie SJtitgtieber nnb Borfütenben beg Stuffichtgrateg 
legitimieren fief) burd) bas Söa^Iprotofotl.

§ 16.
*3)er Stuffid)tgrat ift bcfditnfifälfig, fobalb minbefteng bie 

Öätfte ber §ur Qeit im kirnte befinbtidjen Biitgticbcr, nnb 
fattg mehr atg 14 Sttitgtieber int Stinte finb, fobatb minbefteng 
7 SJiitgtieber anmefenb finb.

Mn bringenben Mitten ift fdfrifttidfe, tetegrapf)ifcE)c ober 
telebhonifdfe Stbftimmung gntäffig.

‘Sic tOUtgtieber beg Borftanbeg tuohnen in ber Sieget 
ben Sitzungen beg Stuffidftgrateg mit beratenber Stimme bei.

Mm übrigen [teilt ber Stnffidftsrat feine (Gcfdjöftgorbuuug 
fetbft feft.

2)ie Slugfertigungen ber Befdjlüffe be§ Stuffichtgrateg 
merbeit burd) ben Borfifjenben, einen ber ©tettüertreter 
ober ein fjicrmit beauftragteg tOtitgtieb beg Stuffichtgrateg 
unterzeichnet.

§ 17.
Stuffer ben bem Sluffichtgrat nad) (Gefetj nnb (Gefeit* 

fdhaftgbertrag guftehenben Siedjten, Pflichten nnb §anbtungen 
ift bemfelben ingbefonbere noch uorbetfatten:

1. bie Meftfteltung ber Slnfteltunggbebingitngen für bie 
ißrofuriften, fotoie für fotdje Beamte, bereit Bezüge 
93i. 5000 fährtid) überfteigen;

2. bie (Genehmigung $um Stnfauf, Berfauf ober zur Ber* 
bfänbttng ooit ßtegenfd)aften nnb bie (Genehmigung non 
Neubauten;



3.

ö.

6.

bie Genehmigung gut Aufnahme bon Bertjanblungen 
toegen Grtoerbung bon tongeffionen für Telegraphen- 
und Telephon-Berbinbungen unb mcgeit ber öer- 
fteltung unb bex Uebernahme dem Betriebern fotd)er 
Berbinbungen, ferner bie Genehmigung gur Beteiligung 
an ähnlichen Unternehmungen; 
bie Genehmigung etmaiger Berabrebungen toegen Gr- 
richtung bon Unternehmungen ober toegen ber Be- 
teiligung an Unternehmungen für bie Sgerftellung bort 
fabeln ober für bie Uebernahme bon Segungm- unb 
Beparatur-Slrbeiten;
bie idumgabe bon Obligationen, fomcit biefetbcu einen 
Gefamt-9?ominalbetrag bon 7 250 000 9)7 art nicht üb er­
fteigen; für höhere Beträge hat ber iduffid)tmrat bie 
Gntfdjeibung ber Generatberfammlung eingufjolen; 
bie Stuhäugigmachuug bon ißrogeffen, falls biefe nicht 
lediglich bie Gingiehung auSftehenber Forderungen 
betreffen.

§ 18-

3ur Grnenmtng tote gur Gntlaffung einem Borftanbm- 
mitgliedeS ift bie ßuftimmuug ber Mehrheit ber im 2lmte 
befindlichen Mitglieder dem 2luffid)tmrate3 erforberlicf).

§ 19-

Ter iduffidjtmrat bezieht für feine Bemühungen auffer 
bem Grfafc feiner Justagen einen Getoinnanteil in $öf)e bon 
5 o/o demjenigen Betrages beS BeingctoinneS, toetcher nach Bor- 
nähme fämtlidher 5Ibfd£jreibitngen unb Bücflagcn, foioie nad) 
9lbgug einem für bie Wftionäre beftimmten Betragem bon hier 
bont hundert dem eingegahlten SlftieuiapitalS berbteibt.

§ 20.

Tie ordentliche Generalberfammlung ber Bltionäre finbet 
fpäteftenS im Saufe dem Monats ^uni in Goln itatt unb

©ettcraO
«etfammluttg.
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mirb burd) bert SSorftonb ober beit SluffidjiSrat mittels einer 
minbeftenS 21 Sage oor bem $8erfammlungStermin im 
„Seutfchen 9ieid)Sanzeiger" unb im „9?ebcrlaubfdjc Staats* 
courant" nadj Süftaffgabe beS § 29 51t oeröffentlidjenben 33 e= 
tanutmacfjuug berufen.

$n berfelben Söeife erfolgt bie Berufung ber au ff er* 
orbent!icf)en ©eneratberfammlung.

21.

$n ber ©cneraloerfammlung finb biefenigen Stftionäre 
ftimmberedjtigt, tueldje ihre 3lftien fpäteftenS 5 Sage Oorf)er 
(ben Sag ber Hinterlegung uitb beu ber ®eneraIoerfammtung 
itid)t mitgercdjnet) bet ber ©efellfdjaft felbft ober bei ben 
oont 3$orftanbe in ber Berufung bcfauut §u gebenben Stellen 
ober bei einem beutfdfen -Rotar hinterlegt unb bis zum 
33erfammlungStage beiaffen haben. Ser Beifügung bon 
SiOibenbenfd)einen unb GrrneuerungSfdjeinen bebarf eS nicht.

Sie Hinterlegung eines Sepotfd)eineS ber beutfd)cn >Reid)S= 
baut ober ber Reberlanbfdje 33artf fyat biefelbe Söirfung mie 
bie ber 3(ftien felbft.

Ser 3tftionär, meldjer feine 9lttien hinterlegt Ijctt, 
empfängt oor ber. ©eneraloerfamutlung eine perfönlid)e 
©intrittstarte uebft Stimmzettel für bie ihm §ufommeube 
Stimmenzahl.

$n ber ©eneralöerfammlung gemährt jebe 3tftie eine 
Stimme

fdttionäre tonnen fid) burd) anbere Slftionäre ber (Gefell* 
fdjaft üertreten taffen; hierzu bebarf eS einer einfachen fdfrift* 
lidjen Vollmacht, ioelche in 33ermaf)rung ber (SJefellfdfaft bleibt. 
Slufjerbem tonnen fid) Han*:)Cl^ftrniei1 burd) einen ©efd)äftS* 
inljaber ober einen fßrofuriften, 3lftieugefellfd)aften unb 
Slommanbitgefellfdjaften auf 2lftien fomie ©efellfdfaften mit 
befdhränfter Haftung burd) einen ihrer gefe^licf)en Vertreter, 
juriftifefje fßerforten burd) einen il)rer OerfaffungSmäffigen 
Stcpräfentanten, 33ebormunbete burd) einen ihrer 33ormünbet 
ober Pfleger, ©hefrauen auf ®runb oon 3$oIlmadjt burch iljrc
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(Seemänner, SSitmen cbeitfo burdj einen grofjjährigen Sot)n 
bertreten Xaffcrt, and) menn biefe Vertreter nietjt Aftionäre 
ber ©efettfdjaft finb.

8 22.

Den SSorfip in ber ©eneralberfammtung füf)rt ber 
2Sorfi|enbe beg Auffictjtgrateg unb bei beffert SSerfjinbernng 
einer ber ftetlöertretenben SBorfifjcnbcn, bei SSer^inbernng and) 
biefer ein bnrdj bie anmefenben Aufficf)tgratgmitglieber 511 
begeidjnenbeg SOXitgtieb beb Auffidjtgrateg.

Der SSorfipenbe, metdjer bei Seitung ber SBertjaubtungen 
nid)t an bie beröffenttidjte Speisenfolge ber Dagegorbnung 
gebnnben ift, be^eidjitet nötigenfattg §toei Stimmengatfter. 
lieber bie Legitimation ber erfdjienenen Deitnetjmer entfefjeibet 
in Qrt’eife^fbden bie ©eneratberfammlung.

Dag bnrdj einen Aotar anf§nnef)menbe ^rotofott über 
bie 93efdjtüffe ber ©eneratberfammlung toirb bom SSorfitjenben, 
ebentnett ben beiben Stimmgähtern, unb bon benjenigett 
Aftionären, metdje bieg bedangen füllten, unterzeichnet. $n 
bag ^ßrotofolt luerben nicht bie SSerljanblungen, fonbern nur 
bie geftellten Einträge unb ettoa erhabene ^rotefte, fomie bie 
SPefuXtate ber SSerljaitbtungen aufgenommen.

Abstimmungen unb SBafjlen finb büret) Stimmzettel §u 
bottgieljen, fofern bie SSerfammtung nicht cinftimmig einen 
anberen 9Jlobug gutfjeifft.

SSorbefjatttid) ber im ©efep unb in biefem ©efettfdjaftg* 
bertrag enthaltenen befonberen SSeftimmungen bollgietjen fid) 
alte SBefdjlüffe unb 2Baf)len ber ©eneralberfammtung mit 
abfoluter SKetjrfieit ber bei ber Söefdjtufjfaffung abgegebenen 
(Stimmen.

SSBirb bei 2öal)len im erften 3Bat)lgange feine abfolute 
9Jlet)rbeit erhielt, fo finbet eine engere SBafft ztbifdjen bem 
jenigen üaubibaten in boppetter Anzahl ber §u mätjtenbcn 
ftatt, metetje bie meiften Stimmen erhalten fjaben.

93ei Stimmengleichheit entfefjeibet bag Sog.
Aftionäre, metetje meber in ber ©eneralberfammtung 

erfdjeiuen, nod) fiel) fetbft bertreten taffen, finb b eff eit um 
geadjtet bitrd) bie Sßefdjtüffe ber ©eneratberfammlung gebunbeit.
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Silans.

§ 23.
‘Die gur Dagelorbnung ber orbentlichen 0>eueratber= 

fammtung gehörigen ©egenftänbe finb:
1. Okfd)äftlbcrid)t bei Vorftanbel, foluic Vorlage ber

Vitang unb bcr ©eminn= lmb erIuftrccf)mtng,
2. Vcridjt bei Auffichtlratel über bic Prüfung bcr 

33itnnä, ber ©eioinm unb Vertuftredjnung unb bei 
Vorfdftagel gur Ökmiuuberteitung,

3. Vefchluff über bie ©eueljiuigung ber Vitang, über bic 
Gsnttaftung bei Vorftanbel unb bei Auffidjtlratel, 
foiDte über bie Verteilung bei Veingetoinnel.

ferner fann foinofjt in orbenttidjer all in aufcerorbent* 
lief)er ©eneratberfammtung VefdftuB gefaxt luerben:

4. über bie 28at)l üou Stftitgtiebern bei' Auffid)t§ratel,
5. über bie Anträge bei Auffichtlratel ober bei Vor= 

ftanbel, ober einel bcr beiben ©taatlfommiffare 
(f. § 30), foiuie öon Aftionären, bereu Aftien git= 
fammen bcn gmangigften Seit bei ©runbfapitat! 
erreichen,

6. über (Erhöhung unb Sperabfetgung bei Atticnfapitatl,
7. über Acnberuugen bei ©efettfchaftlbertragel,
8. über gufioit ober Auflöfung ber (Skfeltfchaft,
9. über Abänderung ober Gcrmeitcrung bei Okgcnftanbel 

ber Unternehmung,
10. über Aulgabe öon Obligationen, fotoeit hierfür nidft 

bcr Auffidjtlrat guftänbig ift (bergt. § 17).
©üttige Vefdftüffe tönuen nur über ©egenftänbe gefaxt 

merben, metdje uad) 9Jtajjgabe ber gefefjtichen Vorfcbrifteu 
befannt gemacht morben finb. Aulgenommen hierbon ift bie 
Vefdjtufjfaffung über ben in ber ©eneratöerfammtung gc^ 
[teilten Antrag auf Berufung einer außerordentlichen ©euer ab* 
öerfammtung.

§ 24.
Dal ©cfdjäftljahr ber ©efeltfchaft ift bal Kalenderjahr.
Auf beit 31. Degember jeben ^atjrel loirb bal ^nbentar 

aufgenommen unb Vitang gegogen, toobei bie Vorfdjriftcu 
bei §.=©.*43. gu beadjteu finb.
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'Der 9Iufficf)törat bcfdjfiefft attjäf)rfic£) darüber, metdfe 
betrage für 5lbfd)reibungen unb 2fmortifation unb für bte 
Decfung etwaiger ober 51t erWartenber Saften auö betn 93rittto= 
Ueberfdfujf gurüdgutegen finb, foloie bic $Qöf)e ber Dotierung 
eineg eüoaigeit ©rneuerunggfonbg.

Der fiel) atgbann ergebettbe Ueberfdfuf] ber Slftiöa über 
bie ^ßaffiba bitbet ben ^Reingewinn.

§ 25.

SSott bent ^Reingewinn Werben gunädfft 5 o/o- bem gefetv 
fiepen fReferbefoubg überluiefcn.

Diefe 3ulT-u'ifung fann aufpören, fobafb ber SReferbefonbg 
10 0/0 beg auggegebenen Slftienfapitatg beträgt, beginnt aber 
wieder, wenn berfetbe unter biefen ^Betrag finfen folfte.

lieber bie SBerwenbung beg tRefteg beg tReingenüitneg 
befdffiefjt bie ©enerafberfantmfung auf Eintrag beg Slufficfjtg- 
rateg. ©ie fann benfelben gang ober teifweife gur Verteilung 
einer Dibibenbe an bie Slftionäre ober gu SRücfftettungen bitrcf) 
©Raffung befonberer fReferben, burep Vortrag auf neue 
fRecpnung ober in irgenb einer anberu fyorm berwenbeu. Vei 
biefer Vefcpfufjfaffung finb bie ©ewinnanteife beg Vorftanbeg 
unb beg Stuffidjtgrateg gegebenenfattg gu berüdfidjtigen.

26.

Die Dibibenben finb afljäprficp, fpätefteng im dRonat 
$ufi, gegen itfugfiefernng ber entfpreepenben Dtbibenbenfcpeine 
bei ber ©efeftfrpaftgfaffe unb bei ben burd) beit Vorftanb 
befannt gu maepenben ©tefteu in Deutfcptanb unb ben 9cieber= 
fanden gapfbar.

8 27.

Vom Vorftanb, bom Sfuffkptgrat ober 001t fdftionörcn, 
metd)c gufammen minbefteng ein ßwangigftef beg 21ftien= 
fapitafg befipen, fann ber Eintrag ,auf Sfufföfung ber (55efeU= 
frpaft bitrcf) Siquibation ober gufion gefteflt werben.

3ur Vefcpfuftfaffung über biefen Eintrag ift nötig, baf) 
minbefteng 3/4 beg auggegebenen Slftienfapitafg in ber 
©enerafberfammfung bertreteu finb; gur Stnnapme beg sIn=

üerteitung.

®töibeitben»
©rljelmitg.

Stupfwtg.
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2l6äitberung
t>c*S

®efcHfd)afn=
Vertrage«.

SSefannt»
niacf)inigeit.

traget ift eine iOMjrfjcit Don 3/4 ber Bei ber 5lbftimmung 
abgegebenen (Stimmen erforderlich-

$allS in ber erften mit biefem Eintrag fid) befaffenben 
®encralöerfammlnng bie genitgenbe Slnga!)! Slftieit nicht ber* 
treten ift, muff fofort eine gmeite ©eneralberfammlnng berufen 
merben, meldje otjite 9indfid)t anf baS barin üertretene 91ftien= 
fapital bie 5luflöfung mit 3/4 91lef)rf)eit ber abgegebenen
Stimmen befdjtiefjen fann.

Slufjerbent tritt bie Sluflöfung in ben bnrcf) baS ®efetj 
borgcfdjriebenen gälten ein.

'Sic ©cncralberfamntlnng beftimmt bie Sln^a!)! ber 
Siquibatoren; fie ernennt uitb entläßt teuere ltitb fetjt beren 
93efngniffe feft; fie fann inSbefonberc feftfe^en, bafj and)
Immobilien burdj bie Siquibatoren freitjänbig oeränf)ert merben 
fönnen, alleg bieg mit abfolnter sDM)rt)eit ber bei ber 91b=
ftimtnung abgegebenen Stimmen.

§ 28.
3ur Abänderung biefeg (S5efclIfrf)aftgt)ertrageg ift, fotoeit 

oorftetjenb in einzelnen fällen feine anberc üBcftimmuug ge= 
troffen ift, eine sDce^rl)cit ooit 3/4 ber bei ber Abftimmung 
abgegebenen Stimmen erforberlid).

'Ser ioefenttidje gnljalt ber borgunehmenben Abänbcrungcn 
foll bei Berufung ber (Meneralberfammlnng erfennbar gemadjt 
merben.

§ 29.
Alte öffentlichen 93efanntmad)ungen ber Ö5efellfd)aft gelten 

als redjtöfräftig und erfolgen, fomeit nidjt nach gefetdidjcn 
93eftimmnngen eine mehrfache 93efanutntad)ung erforberticl) ift, 
bnrd) einmaliges (Sinrüden in bem „Seutfdjen fReidjSan^eigcr“ 
nnb bent „Aeberlanbfdje StaatScourant" unter ber llcberfdjrift

„ScutidjsMcöcvlänöifdK XelcgvaMcngcfcllfdjaft, 
Nfticngefcllfrijaft"

nnb mit ber llntcrfd)rift „ber AuffidjtSrat" ober „ber 9§or* 
ftanb", je nadjbcnt bie betreffenbe 3Seröffentlid)ung öon 
erfterem ober le^terent 51t ergehen hat.
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§ 30.

D)er oorliegenbe Gefettfdjaftbbertrag, folgte etiuaigc Rb= 
äubcritngcu beSfelbert bebürfen ber Genehmigung ber beutfdjen 
imb ber uiebcrtänbifdfen Regierung.

Die Deutfdfe uub bie 9Zteberlänbifd;e Regierung finb 
berechtigt, §ur 3öaf)rnef)mung ifjrer gntereffen bei ber Gefetl* 
fcf^aft fid) burdj je einen Jflommiffar üertreten gu (affen. 'Die 
Äommiffare finb befugt, au ben Rerhanbtungen mit beratenber 
Stimme teitgunet)men, 9lubfunft gu oertangen uub SSefdjtuerben 
ihrer Regierung gur Sprache §u bringen uub gn üertreten. 
Die tontmiffare finb gu alten Sitzungen beb Ruffidftbrateb 
uub gu ulten Generatberfammtungen rechtzeitig eingutaben 
uub tjaben bab Recht, eine Rbfdfrift ber ^SrotofoIIe gu oer= 
taugen. Erfolgt eine fc£)rifttid)e, tetegraphö’dfe ober tete* 
pfjonifdje Rbftimmung beb Ruffid;tbrateb, fo ift ihnen Gelegen* 
heit gur Steufferung gu geben uub ber gefaxte Refdjlufj
mitguteiten. Die £ommiffare finb ferner befugt, ©inficht in 
bie Gefdfäftbbüdjer ber Gefettfdjaft gu nehmen.

Söiberfpridft ein lommiffar einem Söefdjtuffe um beb* 
mitten, meit berfetbe mit bem Gefepe, bem Gefettfchaftbftatut, 
ben SSebingungen einer erteilten Äongeffion ober ben mit
feiner Regierung getroffenen 5tbfommen in äöiberfprud) ftefjt, 
fo ift nuf fein Verlangen bie 2tubfüt)rung beb 93efd)tuffeb 
fotange aubgufepen, bib ber SBiberfprud) burd) red)tbfräftige 
gerichtliche ober im fyalte beb s3Irt. 17 ber beutfdjen begm. 
niebertänbifdjen Stongeffion fd)iebbgerid)ttiche ©ntfdjeibung für 
unbegrünbet erftärt ift.

Verträge ber Gefettfcfjaft mit anberen Detegraphenunter* 
nefnnungeu, mcldje bie Seitung ber Detegramme, bie Darife, 
ben 2tnfd)luj3 ian anbere Sinien uub ähnliche SSermattungb*
angetegentjeiten betreffen, ferner alte Verträge mit anbereu
Regierungen finb bor ihrer 9tbfd)tie^ung ber beutfdfen itnb ber 
niebertänbifd)en Regierung gur Genehmigung oorgutegen.

§ 31.
Die erfte orbenttidje Generatberfammtung tritt gur ^UeBcrflangg» 

93egrünbung ber Gefetlfdjaft unb gur Söatjt beb erften
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2luffid)tgrateg unmittelbar nadf ber SBollgiehung biefeg Statute 
ofjne befonbere Berufung, Slltienbeponierung, SSeröffentlidfung 
nnb fonftige Formalitäten gufantmen. Eg genügt, baff in 
biefer SSerfammlnng bic fämtlicfjen ©rüitber bertreten finb.
Sie fann foldfenfallg and) über alle fonftigen §nr 3uftänbig= 
feit ber ©cncralüerfantmtung gehörigen ©egenftänbe befdjliefjen.
Sie eriuätjlt felbft iljrcit Sßorfifjenben. Heber bie 33eftf)lüffe 
nnb äBaljleit mirb ein notarielle^ Sßrotofoll geführt; 3Ib= 
ftimmnngen nnb SBaljlctt erfolgen nad) Befragung ber 33er= 
fammlung feiteng beg 33orft|enben ntünblidj §u fßrotofoll. ^
Ser Umfang beg Stimmredjtg jebeg Erfdfienenen mirb aug 
bent ©efellfdfaftgbertrage bnrd) beit 33orfitjenben §u ^rotofoll 
feftgeftellt, ber Beilegung einer ijkäfenglifte nnb ber Enten- 
nnng bon Stimmengä^lern bebarf eg itidft.

‘Sie borfteljenben SSeftinxmnngen gelten and) für eine 
ibciterc ©eneralüerfamntlnng, meldjc etma, bor Eintragung ber 
©efellfdjaft in bas Iganbelgregifter, beljttfg Erlebigititg bon 
33eanftanbungen beg diegifterridjterg notmenbig merbeit füllte.

9iad) Sdjlnfs ber erften ©eneralücrfautntlung treten 
bic ermäljltcn 9Jiitglieber beg SluffidjtSrateS, fofern bereit 
ntinbefteng ficben anmefenb finb, belfufg 28al)l beg SSon 
fiüeitben nnb feiner ©tellbertreter nnb ebentnell and) §ur SBalfl 
bon SSorftanbgmitgliebern nnb §nr Erlebigung anbercr bring* 
lid)er Fragen oljite üorljerige Einlabung §ufammen; über bie 
gefaxten 33cfd)lüffe mirb ein notarielleg ißrotofoll errietet.

Sag in ber fonftituierenben ©eneralüerfamntlnng hiermit
git beauftragenbe SBorftanbg* ober 2lufficf)tgratgmitglteb ift 
ermächtigt, fomeit bieg gefe|lid) geftattet ift, Slenbernngen nnb 
SSerbeffernngeit beg ©tatntg, mcldjc ber 9Uegifterricf)ter etma 
berlangen füllte, nanteng aller Slftionäre feftgnfe^en nnb 31t 
berlantbaren, nnb foll bag fo abgeänberte Statut für fand* 
ltdjc ©rüitber nnb Slftionäre redjtgberbinblid) fein.

33.
JPer-Sk Fil'bta: Falten & ©uilleannte Earlgmerl; 2tctien*©efell* 
fdjaft in äftülljeint am 9tf)ein uitb bent Sperrn tpauptmann
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$afob Boljait le Vol) im .£>aag aB Vertreter einer lieber* 
tärtbifdC>en ginanggmppe ift burdj bie Seutfdfe Regierung eine 
Kongeffion Dom 16. $uli 1904 mit iftadjtrag Oom 17. Buli 
1904 unb burdj bie 9fteberlänbifdje Regierung eine enB 
fbrccfjenbe Kongcffion Oom 18. Buli 1904 erteilt morden, ein 
Kabel non der ^nfel (£elebc3 nadj ber Bnfel Bad unb non 
bort einer feiB nadj ber Bitfel ©uant anberfeiB nadj 
©djaitgljai §u legen nnb 51t betreiben mit ber Verdflidjtung, 
binnen Baljre^frift alle ütecfjte nnb ißflidjten au§ bicfcr 
Kongeffiou an eine mit beutfdjem unb nieberlänbifdjem 
Kapital §u begründende Stftiengefellfifjaft §u übertragen. Sic 
(Genannten Ijaben bie Slbfidjt, bie Uebertragung an bie 
Seutfdj^ieberlänbifdje Selegirabljengejellfdjaft, WftiengefelB 
fdjaft gegen ©rftattung ifjrcr eigenen Slufmcnbungett für 
Vorbereitung be§ Unternehmend bib §um Spödjftbetrage Oon 
200 000 9)7arf §u Oollgieljcu. Sic SUtiengefellfdjaft beabfidjtigt 
iljrerfeiB biefc Uebertragung anguucljmen. $m übrigen finb 
fämtlidje Okünbungsfoften, eiitfdjliefjlidj ber (Stempel, non beit 
Ökünbern übernommen.

34.

S’ür ben Beitraum, lucldjen bie Vorbereitung beb Untere 
ueljiuciB bib §um 5lnfaitgc beb nollen Vctriebeb ber non 
ber Seutfdjen mtb ber üUeberlänbifcfjen Regierung gunäcfjft 
fongeffionierten Kabellinien erfordert, lucrbeit ben 2lftioitareit 
auf iljre jemeiligen ©ingaljlungen 4 o/0 Baljrebgiitfcu gegaljlt; 
bie (Sntridjtung foldjcr Biufen Ijört mit beut ße|ten beb SftonaB 
auf, in incldjem ber nolle Vetrieb ber begeidjneten KabeB 
linien aufgenommen ift, fpäteftens febodj am 30. Suui 1906.
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